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ML HEDWIGIA. 1876^ 

Notizblatt f&r kryptogamische Studien, 

nebst Repertorium für kryptog. Literatur, 
Dresden, Monat Januar. 

inbalt: G. y. Niessl, Mycologische Notizen. Dr. P. Maenuis, 
UeDer Aeciditun Magelhaenicum Berk. Jul. Kühn, Uatilago 
Rabenhorstiana. P. A. Saccardo, Corri^enda. — Bepertorium: 
Hepatteae in Hibernia mense Julii 1873 lectae a S. 0. Lind- 
berg. 0. Notdstedt, Desmidieae arctoae. — Nene Literatur. 

Mycologische Notizen. 

ISicdnia straminis Fuckel ist; in der Teleutosporenform 
sdion von WeBtendorp 4. not. aar les Crypt. in^d. de la 
flore Beige p. 10 Nr. 40 (1855) als Puccinia striaeformis 
West, beschrieben und in Nr. 1077 seiner Exsiccaten-Sanun- 
hing ausgegeben worden. Die vorliegenden Exemplare 
lassen keinen Zweifel an der Identität des Pilzes. Als 
Substrat sind im Allgemeinen Getreidehalme angegeben. 
Da es üblich ist, die üredineen mit den Namen zu bezeichnen, 
welche früher die Teleutosporenformen führten, sofern die 
Artbegriffe, zusammenfallen, so wäre vorliegende Art nunmehr 
als Puccinia striaeformis West, anzuführen. 

Die von Westendorp unter Nr. 677 seiner Sammlung 
ausgeffebene imd in dem Bullet. Ac. Brux. 1851. p. 406 be- 
schndbene Uredo striaeformis (an Holcus lanatus bei Courtrai 
im Sommer) ist ganz genau dieselbe, welche in Rabh. f. 
eur. 1097 unter dem Namen Tilletia de Baryana Fischer 
V. Waldheim vom Autor selbst aus'gegeben und beschrieben 
wurde. Hier ist das Substrat Holcus mollis. Diese Art ist 
als Ustilago striaeformis (Westdp.) zu bezeichnen. 

Cercospora sanguinea Fückel symb. p. 354 ist in Westen- 
dorp u. Wailays Herb. Crypt. b. Nr. 1091 (1855) als Clados- 
ponum Lythri West ausgegeben und a» a. O. p. 15. Nr. 71 
beschrieben, muss also Cercospora Ly^thri (Westdp.) heissen. 

Das enendort unter Nro. 1089 ausgegebene Clados- 
mriam Bellynckii West, an der unteren Fläche lebender 
Blätter von Cynanchum Vincetoxicum weit verbreitete schön 
kastanienbraune Rasen bildend, gehört ebenfalls zur Gattung 
Cercospora. 

Die in Westendorps Exsiccaten Nr. 913 befindliche 
Sphaeria conorum Desm., an Zapfen von Pinus Abies b* 
Courtrai ist ganz gleich der Diaporthe occulta (Fuckel) 



pag. 266 Valsa oc. Fckl. fimn rhen. 622. Der 
meName ist indess nicht zu ändern, weil es Lochet 
^nlicli ist, dass der von Westendorp ausgegebene 

nicht derselbe ist, den Desmazi^res beschrieben. 
)ns erwähnt Letzterer , der doch sonst so genau 
)t, die langen Mündungen nicht, und giebt die Sporen 
mm. , also 8. 3 ^ an , während sie hier 12 fi und 
sind. Auch bilden bei Desm. das Substrat Zapfen 
IS silvestris. Bekanntlich stellen sich Finus Äbies 
istris den auf ihnen vorko mm enden Pyrenomyceten 
:r als sehr massgebead verschiedene Substrate dar. 
leinem Besitze beßndliche Desmazi^re'schc Exemplar 
ler nur Spermogonien mit sehr kleinen, 6 |U langen 
.en. Aus diesen, in Verbindung mit der Beschreibung 
rs lässt sich immerbin mit aller Sicherheit bestimmen, 

echte Sphaeria conorum Desm. ebenfalls zu Dia- 
ähöre. Wir haben also zu unterscheiden: Diaportbe 
Fckl.) Ntschke und hierzu Sphaeria conorum West, 
n von Pinus Abiee und Diaportbe conorum (Desm.) 
inzapfen. 

in Cooke's f, brit. ed. sec. Nr. 18 ausgegebene 
i Syringae with Sphaeria" gehört ganz ausgezeichnet 
cel sehen Gtattung Otthia. 

derselben Sammlung liegt unter dem Namen 
utriculosa, Ustilago CandoUei. Es wäre vielleicht 
ig, dies besonders zu bemerken, wenn nicht die 
rten so oft verwechselt würden. Mit Unrecht sind 
ich von Saccardo (Myc. venetae spec.) p. 73 
■t. Ul utriculosa bat bekanntlich ein schön genetztes 
im mit stark vorspringenden Leisten, während bei 
ullei die Membran glatt ist. 

a Khois Cooke, Nr. 228 derselben Sammlung ist 
>ortbe Bhois Ntschke P. g. 315 nicht verschieden, 
nn, am 4. Jänner 1876. 

G. V. Niessl, 



Jeber A«cidiam Magelhaenicnm Berk. 

ar Flora Aniarctica Vol. 2. p. 450. PI. 163. Fig. H. 

Von Dr. P. Magnus, 
es Aecidium ist durch die Art seines Auftretens 
chieden von dem Aecidium zu Puccinia graminis 
1 tritt bei uns bedeutenH früher, als dieses letztere 
Berberis-Sträuchern auf, an denen seine Vegetation 
ng nestartigcr Hexenbesen veranlasst. Schon gleich 



3 der infidrten Äeste des 
rosetteaartig dicht über- 
irer Ober- und UnterBeite 
.m Magelhaenicum bedeckt ; 
den inficirten Zweigen die 
auf den Blättern der auf- 
der Infection bleiben die 
e gesunden. Anfang Mai 
en die Äeeidien auf. Die 
oapen entwickelten Blätter 
Jer einzelne grössere oder 
iher zeigen sie sich pilzfrei, 
dere Spur des Pilzes findet^ 
ihesten Blätter mit den ent- 
äraten Blätter der Knospen 
dicht übereinander. Viele 
lun in Blüthentrauben, bei 
rigonblätter mit demAeci- 
ere dieser Knospen wachsen 
en aus, deren Blätter sich, 
r die meisten der in den 
aten Frühjahre entfaltenden 
n Blätter in der oben ge- 
fallen. Diese vielen aus 
sgewachsenen ßuthentnebe 
dichten neatartigen Hexen- 
euten darauf hin, dass ein 
ime der Bläthentriebe ver- 
ebt ein Mycelium in den 
inficirten Blätter nachge- 
licht, dasselbe im Stamms 
iht, wie die Mycelien aller 
einher und entsendet, wie 
leen hie und da Hauatorien 
aus den Aecidiumbe ehern 
lit auf die Oberfläche eines 
doch drangen die Keim- 
Versuchen weder in die 
1 von Triticum repeus ein, 
Sporen von Äecidium Ber- 
lerholt in die Blätter von 
1. Es spricht dieses nega- 
fische Verschiedenheit der 
eris und scheint Äecidium 
GtetreideroBte zusammenzu- 
e Versicherung des Herrn 



_ 4 „ 

'S Beuteir üWeiu,, dasa tnot? des bKufig«e Yar- 
äieses BerherispikeB 4%f der Pf^uenina^ jin 
ie dornen Eoggea-, 0erstep- UBd Haffirfelder aißbi 
Yota Koste leidsn. Ebenso möcliteu flieh «odi 
iün und ^eder aui^etenden BebaaptuDgen der Un- 
Bit dsB BerberiBpil^a fiirs Geirßiqß flrkl^n. 
VooidioDi MagelhaeniGum wurde voa mir bftufi^ 
aiieni&sel und ^a deq Bergabhüigen b^ ^qbloae 
bei Potadani, wo es mir Herr HofgäFtner Ifeuter 
igt hatte, seit zwei Jahren heobachtet, Äuaserdem 
es aus vielen Localitäten in Oseterreich, so aus 
lg, Krepia in Nieder-Oeaterreich und Eperies in 
id wurde es Bt«tB yop den S^mmlerii für daB be- 
«id. Serberidis gehalt^. . Bei Wien wurde es 
0. Esemplare im HerbariHHi dea Herrn Prof. A, 
Fr. Mayer schon zwiachenlSlö und ISäQ^gesaniiiieU 
lieses darauf hin, daaa der Pilz bei uns ejnhainiiqQh 
eingewandert sein möchte, welches Letztere quin 
1 so entfernten Vorkommpn bei der Magelhaeij- 
•mijtben k;ö«pte. , lfl|t deip Aeqidiuia der von Per- 
le auf Berberia gl»u.ca aufgefundenen autoepiet^eQ 
icb^dia J?ntgne. bftt Aecid. ÄJageihaeniemn #elh»t- 
li Nichts KU tbun. 



ÜHÜlvgo ^benhorstiBna 

Jul. Kühn in script. 



poria sphaericia , auhgloboeis vel elüpsoideta, baad 
igis OYOtdeisve; globosis 8,3—12,9 Mik. diua., 
— 14,3 Mik. longia, 8,3 — 11,4 latis; aemipeUuT 
leis; minute vermcosia; iüäorescentiamt otam eon- 
obvolutam et abortivam corrumpena. 
Etnicum sanguinalem form, sativam in horte in- 
DOmici Univeraitatis Halensis observavi. 
amen der Kährpflanze dieses Brandpüzea stammt 
Ortschaft der „Görlitzer Haido" woselbst der 
li nooh jetzt als Kulturpflanze vorkommt. I>er 
stört meist nicht nur die Blüthen und Aehrep, 
3 ganze oberste Qlied dea Triebes, so daas die 
i unmittelbar dem oberen Stengelknoten aufsitzt 
: ganz dem Brandgebilde , welches Ustilago 
te Rabenh. (herb. myc. Nr. 1199! und Flora, 
) S. 625!) hervorruft. Von letzterer Art konnte 
ie Gtite des Herrn Dr. Babenhorst einOrifpB^- 
rergleichen und ausserdem eine bisher nicht be- 



ua nova FaBici rcipeiitlB 

ier Umhegend voa Malaga 
iiinen Form ganz öterein- 
indgebilde beider Arten, so 
nterstichuiig die Sporenbe- 
I eine Vergleichung von F. I. 
[Ist. Digitariae alnd gleich- 
•em Durchmeseer (5—8,3 
orium, sind mehr durcb- 
,d bilden nicht, wie Ust 

wenige gebogene, an der 
en aaawachsende Keim- 
irzen geraden oder wenig 
1 des Sporeorandes eine 
Stelle löst sich später der 
(wie c in Fig. H), nnd 

Eät Wickelung an eineih 

in Fig. n) einen Keim- 
tretens der Keimscbläucbe 
de December and Anfang 
m Uat. Digitariae form. 
Tag völlig ausgebildete 
bei IJst. Rabenhorstiana 
1. Ueber die apecifische' 
dem caltivirten Blutfencb 
er wildwacbsenden Pflanze 

Bigittu-iae Kabenh. kann 
habe ihr als Zeichen per- 

hocbverdienten Forschers 
ieht nur eine Fülle von 

der ihr aa«b zahlreiche 
Anregung' und Förderung 
Kömlcke und Ust des- 
liana durch dife feine aber 
g deatlioh hervortretende 

in keiner Weise mit der 
i-gfösserung bemerkharen 

Ust. Crameri uöd dea- 
1 zUeret Prof. Körnicke 
.2!) aufmerksam gemacht 
trandbils Ust neglecKa; 
ie Spindel der Aehre und 
Iben Uma^ideB wie die 
ch noch nach mehr oder 
ia Babcnborüt Fun^ enr. 



ger Aufbewahrung. Während die letzteren frisch 
längere Zeit trocken aufbewahrt, immer sicher 
idig keimen, hat wohl Ton Ust. neglecta Niessl 
nd die Keimungsform beobachtet. Mir selbst 
Bind zahlreiche und mannigfach modificirte Ein- 
rsuche bis jetzt stets resultatlos geblieben. — 
reitere Entwickelungageschichte von Ust. Kahen- 
t noch zu vergleichen das 2. Heft meiner „Be- 
dem phvsiol. Laborat. und der Versuchsanstalt 
■thschafuichen Instituts der Universität Halle, 
:hönf. Buchh." 
,. S., den 8. Januar 1876. 

Prof. Dr. Julius Kühn. 

Corrigenda. 
ignoses tneas „Uredinearum Yenetarum aliquot 
am annis 1873 et 1874 public! juris factas*) 
e in „Hedwigja" Nr, 12, Dec. 1875 iterum im- 
ic corrigenda v. observanda sunt: 
cinia Maydis, hoc nomine (nee F. Zeae ut 
ühröter in „Hedwigia" I. c. 179) primitus salutata 
de Börenger anno 1844 {nee. 1866) in A tti 
:ienz. ital. Milano, adun. 18 SetL — Caete- 
um cl. Schröter 1. c. haec species eadem est ac 
ghi, a. L. V. Schweinitz in Sorgho et Mayde 
änia observata et jam anno 1822 in Synops. 
oL aup. p. 295 descripta. 

lad Uroniycetem Lupini Sacc, nescio an 
ricana homonyma ab ill. Berkeleyo et Cortisio 
fr. „Greviilea" 1874, Nr. 26 p. 57) eadem sit 
ac mea. 

imyces Medicaginis, nomine eodem ac meo 
utatus est cl. Passerinio in Thüm. Herb. myc. 
13; sed congruit cum Uromycete striato a 
jam anno 1869 descripta in Brand- und Rost- 
les. p. 11. 

myces Chamaesyces Sacc congruit cum an- 
imyc. proeminente (Duby) Passer, in Babh. 
■op." Nr. 1795. 

)myces scutellatus (Pers,), qui dtatur et fig. 
, est e contra Ur. tuberculatus Fckl., ad quem 
perperam traxit Uredinem scutellatam Pers., quae 
rom. scutellatum L^v. sistit. 
, 6. Januar 1876- P. A Saccardo. 

o Giorn. bot. ital. 18T3 p. 274 et aeq. et Biviita 
'adoT. 1871 t. XXIV p. 199 et seq. 



m^^fennieae" x, 
cietatis litterariae 

h thätigen Ver- 
ipulus mascorum 
x;.) veraprochena 
iropa's wie folgt: 

udmn novam 



ß, Metagerieae. 
igem-Radd. 

b. Homogamae. 

+ Opistbogamae. 
/. Lepidozieae. 
dozia Dum. 
:ania B. Or. 
utoschisma Dum. 
lalozia Dun^ emeod. 
locolea Dum. 
UophyUum Lindb. 
Mcyphtte Cord; 
lantbiig Nee». 

9. Saccogynt^a^ 
tia B, ÖE. 
ogyna Dum emend, 

t. Kiccardieae. 
ardia B. Or. 

+ + Äcrogamae. 

;. Blepharozieae» 
locolea Dum. 
barozia Dum. eiqBQd. 
igopbora Neea. emend. 
>erta B. Qt. 
eliae. Dum. emend. 
larostoma Dun). em«iid. 
n. JungermaDieaei 
bellia B. 6r eqieDd: 
»pbyllnm Dum. emendr. 
ociula Dum. 
i B. Gr. emend. 
ibya Sprue. 

ermania (Eupp.) L. emend. 
ia B. Gr. emend. 
: B. Gr. 

d. Äcrobolbeae. 
lolbua NecB. 
Mgeia Raddi. emend. 

t, Fosfiombroniea« 
1 B. Gr. 
imbronia Radd. 
iophyllum GottBch. 
ncinia B. Gr. 
i Mich, emend. 
^Kadd. 



B. Olelfltowrpa«. 

X. Sphserocarpeae. 
nu B. H. 
arocarptu Mich. 

K Tlialloearpea& 
ocarpiu Lindb. 

m. Anthocerotaceae. 

a. Authoceroteae. 
oceroB Mich, 
hvlaa Süll. 

ohe Heft (82 Seitra in Quadrat) «ithält 
gen des genannten Systems Bemerbmeen 
Anzahl Arten von LebenneoBea und Be- 
ir oeneo Species. 
anea patens b. sp. Lindb. 
Brenor et di^ilo angoBtior, pallida, valde 
9 oitädula, saepiaeime magia ramosa et in- 
Bonvexa vel subterea. Folia ploA minuaye 
ticuB BUmmopere eonvexua, aiccua quoque 
» baeilari angulo fere recto abriete erectus, 
a, intuB caulem valde auperans,. oblique 
na vel-ovalia, obtusiaBÜmuB, cellnuB pronü-- 

aacculoB basilarie duplo-quadruplo minor ; 
AB, rix Tel band cbloropb;lliferae, valde in- 
trigonis distinctiaBimia. Amphigastria pa- 

triplo minora quam lobus postäcus, valde 
inoa, in medio fissa, ainu nlua minoBVe 
»egmentia obtusius coUb marginibus ubique 
uGa crennlatis, Coleanla Bemper in ranÜB 
vfita , pantm emergene, pynformi-clavata 
^l^ rtftT n partem finpitammi qnüiqiieplictita 
et magis compTanatiB, acie crenulatia. Le- 
lia var. y ovata Nees. Nat. eur. Leb. 3. 

nea aerpyllifolia Oh. worden 3 For- 
irieben : 

tla Lindb. Hierzu citirt Verfosser aus 
Rabenfa. Hep. Eur. exa. die' Nammem 47 

olia (Ebrh.) Lindb. 

d 435 der genannten Sammlung. 

t: ana^ Lind. 

aaB«s, Moo.rei n. aipi Lindb; 

- Rigidula,. flava yel riridiaBima^ setnper 

Iktäd^haiiid^radiotilini^ BtdleilDslec Wook 



— lo- 
cus imbricatuB, intus caulem vix veL parum su- 
iliqae ovato-ellipticaa, rotundato - obtusus, integer- 
rgine superiore (ad apicem caulis) in sicco recurvo, 
lularis et lobus posticus minuti; cellulae papillosae, 
i cblorophylio arcte farctae, parum incrassatae. 
lia. imbricata, magna, scxtuplo-quadruylo majora 
iB posücuB, basi diBtincte cordata, band decur- 
ato-ovalia, integerrima , in medio fiasa, sinu an- 
acuto , segmentis obtusis. Perichaetia in ipso 
n innovatiouibus ejuB apicalia. Syn: Lejeunea 
I. Nat. eur. Leb. 3. p. 277 in obs. 2. g. L. N. 
p. 373 n. 157. Gottach. Mex. Lev. p. 219 n. 46. 
a Oottach. & Rabenh. Hep. europ. unter No. 564 
le Radula pallena wird als entschieden von der, 
uz auf der Inael Jamaika gesammelten Pflanze, 
ipecies aufgestellt: 

Radula tenax n. sp. Lindb. 
i, bnmneolo-Tiridis, rigida, tenax, aimpliciter pin- 

remota, vis decurrentia, oblique elliptico-ovata, 
cellolas rotundas et valde chlorophylliferas, lobo 
tundo-ovato, ad caolem rix dimidia latitudine 
;ustae transverse adDato, margine interiore libero 
et latitudinem caulis aequante vel distinctiuB 

apice piano vel vix incurvo; amenta mascula 
am folii e latere caulia egredientia lon^a, linearia, 
a, autheridiis, ut in genere, binia vel smgulis, vix 

sed in internodio superposito affixis. 
lax Lindb. lecta est „ad truncos emortuos, in 
i et Carolino superiore" (Seil. Muse, allegh, 2. n. 
rocks and faller trunks in moimtainouB regions" 
>. bor. -am. a. 87), et ad rupes monüum Catakill 

New-York (ater. et elongata forma, Aug. 1868 
K F. Cleve). 

ßadala pallens (Sw.) Dum. wird folgende 
itik gegeben: 

, pallida, laxa, fragilia, aubdichotoma vel fere 
)lia densa, longe decurrentia, rotunda, pelludda 
angnlatas et parum chlorophylliferas, lobo postico 
longitudine fere tota marginis interioria cum auo- 
ino connato, apice inäexo et ad lobum anticum 

letzgeria wurden 3 Spedes beschrieben : 
eria linearis (Sw.) Lindb. Monogr. n. 6. 
, robusta, valde elongata, optima diobotoma, 
equilata, antice maxime convexa, e mwginibns 



üventibiis oomplanatula-snbteree, 
lliptica, postice in caule et in 
iquam in ipsis alis foliacets faaud 
i longiBBimi, genÜDi rel temi et 
ircuato-deflexi, rä umqnam in 
lis et aotice et postice a duabus 

Hierzu wird citirt: 
r. No. 559. 

sp. (Dill.) Lindb. Monogr. n. 7. 
parom eloaeata, plus niinusTe 

pinnata veldflcomposita, beue 
atior, antice convexa, in sectione 
imilunaris, poatice in caule sat 
remotias, in ipsis alis foliaceis 

remotissimfl setoso-pilosa ; pili 
larginibus »aepe plurimi gemini 
ati, permulti in apioe auctorio- 
abos postice tarnen a tribos-sex 

r. exs. Ko. 119 nnd 274b. 
[Ray.; L.) Cord,, Lindb. Monogr. 

1 den genannten 2 Arten folgen- 

, irregulariter ramosa et furcata, 
angustior, plana, postice glaber- 
, praesertim in caule et partius 
Darmes, remotius, in ipsis alia 
rtiuB setosa-pilosa; pili plus mi- 
uli, recti, nonnulli interdum in 
3 antice a duabus, postice tarnen 
I obtectus. 
r. exe. No. 31. 179. 274 n. 317. 

ird von Laubmoosen Zygodon 
desdirieben: 

I radiculosus; folia densa, erecto- 
apice recurvula, non nihil cari- 
btusiuscula rel acuduscola, alis 
lern uniua lateris (vulg siniBtri) 
inte, margine ob papillas minntas 
BBO, dorso valde prominente, ut 
, Bubterete, pungente, firagili, su- 
ite, a celluliB pieurenchymaticis, 
Eimen a cellulis oblongis-ovalibns 
tcto; cellulae omnes majuscnlae 
res ovali-rectangolares vel quad- 
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rae Bubrotunäae, »2 cirei^tani iüeti 
ititas et hiiiDileB gereiifea. 
iESerkungen zu einer Anzahl Äit 
aitrium uod Grimmia. Jack. 



DeBmidieae arctoae. (!Separat-Äb< 
^etenEkaps-AkaäetnimM FärhandÜDg 
olm.) Die Arbeit ist nach Region< 
eilt: 

«z inauli'B spetBbergeBBibi 
ano-rum 1872 et 1873 euecai 

%t BChon hxi SaktQ 1873 äine Arbi 
S^tzbergöDS imd Beerea Eilands g 
1874. Seite 31.) Dirt-oh Herrn F. : 
xpetHtioQ iti Jabre 1873 Und 73 bi 
Jerr Nordstedt Tviederum sehr reidi 
len mit SüsSWasseralgen von' circa : 
ea. Herr Nofdstedt legf- oAfl ntm 
daB Kesultat seiner Untsweudliuügi 
stiachea Flora dia DeamMieen duti 
en Yar. und Foi'meai vertvfeten sin 
a wollen vtir mcht nUF die' nov. e 
n auch die in jener Arbeit nidit ai 

verzeichnen: Peniuifi conapersu 
na Lundell, P. curtam Br^b. Hierb 
^[HBohen abweichende FoWnen herv<; 
.nae Ralfs, C. acutum Br4b. 
ndenaata Bi<äb. Sl bryopfaik RabI 
i- ffiinor Lnadflll. 

liKena Breb., ß' bidentolk Nm^bL Bid 
c. ad. ^ quadridentula nov. vs 
w (ürculaii — teta^agonae augulis' de 
)ng. 21-24 /t, feit. 3ft*-39 f*. 
wyäe. Menegbt, G. «simo^thalmu 
tu". 
nov. sp, (Edastram margm^tiferu 

43. es p;) C. niedioere, cirdt 
Ifttins, fere elliptico-oblongum) inciBUi 
ui angusÜBsima: senieellniae semici 
tanguUreB laOenbuB' c<Hiv^riB, api< 
ipice saepiseime leviter i'etnSae, angul 
margine den««' creäatM, a^ veMw 
I cünspectae obovatBe MembriMii dflni 
iresüB in Boiee BubregularMradi^ti 
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oepB Lund. 

matum Br^b, 

gUHtatum Nordst. 

^ouum nov. var. Semicellalae a vertice visaa 

), angnÜB obtusis, lateribua levissime retnuB medio 

ructis. 

42 i*, lat. 24 I*, lat. isthmi 14 ft. 

rosum nov, Bp. 

iUnm, circiter tarn longum quam latum, in medio 

atuBum, noD inciBum: Bemicellulae tetragonaea. 

UBam dilatatae, lateribuB rectis, angniis superiori- 

ÜB, dorso tnincatae; a latere visa» obovato-quad- 

•TÜce compectae subrectangularis-cruadratae lateri- 

utroque fine late tnincatae et subtiliter S-crenatae 

tr. erOBO Lund.) Latitudo isthmi quatuor partes 

ansrerBaliB corporiB. Membrana glabra. 

10—16 1*. kt. 10—15 f, crasB. 9—13 5«, lat. 
13 ^. 

)calatam ISräb. 

qnetrum nov, var. Semicdlulae e vertice viaae 
teribos rectis 1. levissime retusia. 
bcrenatum Hantzsch (in Rabh.) 
^ulae apice plus minusve distincte quadricrenatae, 
4-)6-crenatae ad marginem versita aubtilissime 

(granuliB auperioribus biDis), tnmore subbasali 
rciter 5 granulorum ornato ; a vertice viaae ellip- 
>us truncato-retasis I. rotundatia, medio utrinque 
ulis 5 paulto prominentibuB ; a latere viaae ovatae 

23—36 |u, lat. 18—26 ft, crasB. 12—19 i", iat. 
LI j", lat. apicis 9 — 15 f*. 
luetrum nov. var. 

illuke a vertice viaae trigonae, aBgnlia late rotnn- 
ibna levissime retusis medio modice tnmidis. 
snatum Balfa. ß. bicrenatam Nordst, 
bBpeciosnm nov. sp. (Coam. gemmiferum mibi). 
imediocre diametro tertia 1. quarta parte longius, 
;o-oblongani , medio profiiode conatrictum, sinu 
:remo ampliato) ; aemiceltulae | BubsemidrctilareB (e 
guatata primum non admodum dilatatae, aed mox) 
laimqae anguatatae, apice leviter qoadricrenato 
le, lateribaa convexis 6 — T-crenatia, angulia infe- 
irectis, Bopra istbmum ttunore, non mnito elevato, 
i L elliptico graualato granulis in seriea 5 — 6 
i (sabconvergentea) 1. irregulaiiter ordinatis, ad 
versus Bubtiliter granolatae grannlis radiatim et 
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10—13 ^, lat 12—13 t*, crass. 9—10 (i, 

I*. LoDg. zygosp. 21 — 22 p, lat. 14 — 18 f. 
reniforme nov. sp. 

aediocre, fere tarn longum quam latam, proiui 
sina lineari anguBtiBsimo extremo amplii 
reniformes apice non producto truncato mdlstii 
Dticulatae, margine laterali granuHs parvis 
iraedito, granulatae grauulis subirregiüariter 

centro nuUis, sed tumore basali minus elet 
ranulis in series 5 Terticales (apieibus pai 
i) inBtnictae; a vertice visae anguste ellipti 
^ranulis in series transveraales diBpositia, in cei 
a utrinque tumore parva granulato praeditae 
I ov&to-circulares. Latitudo dorsi dimidio i 
versalis corporis paullo minor; latitudo ist] 
oraesitudo corporis duae partes latitudinis cellu 
[acei? 

36-37 fi; lat. 31-33 /*, craaa. 22 ^ lat. ii 
^; lat. apicie 13 — 14 f*. 

tatumnoT. sp. C. creaatum *costatum Nord 
ab. 

aediocre, diametro (ürciter tertia parte long 
nstrictum, sinn lineari angnstissimo ; semicelh 
,e paullo infra medium mox sursum attenua 
[uadricrenato (creiiia leviasime emarginatiä) ti 
ibus inciso-crenatis crenie 4—5 apice leviss 

(inferioribus 1-— 3 aaepe integris, paullo min 
Lulis basalibuB in jugia vel coatis (unde not 

verticalibus" 5—7 „positia, tumorem basa 
■', ad raarginem versus subtiliter granulatae j 
es concentricaa et radiales regulariter ordina 
itia granulia intimia et ad basim versus); a i 
ilipticae medio ventricosae, a iatere rectangulfi 
lioribus rotundatia, utrinque tumoro baaali mag 
lacei ainguli. Latitudo iatbnii fere dimidium i 
'eraalis corporis, latitudine apicia paullo mi: 
corporis circiter duae partes latitudmis. 
38—43 |U, lat. 30—35 ft, craas. 20-25 f, 
15 fi, lat «>icis 16—18 f. 
uetrum Nordst. 
asilluB Land, 
et um hr4b. 

% supernumeraria. Semicellulae tumori 
ontaliter dispositis, lateraUbus plus minus dist 
B saepe leviter retusis. 
ibberum no ' 



IS quam latiuB, medi( 
ta; semicelliilae aaep« 
rdum lateribus miniu 
'gine Bubtiliter nndu' 
, a latere couBpecta« 
i quattuor partes dia 
lo celtulae latitudin« 
I, dense punctata. 
crasa. 24-27 ^, lat 

LandelL 

' Conjug, 
b. 

quam latius, ellipti 
istiBsima eztremo am 
ellipti cae, quadilobai 
iribus inciBura modid 
buB BiQU anguBtieBimi 

BiDU BemielTiptico di 
iis obtuals I. truncato 
ircolo parvo, ad basii 
, JobiB tuberculis mi 
diÜB; a vertice visi 
ere viate ovatae. Lod 
larfa pars, crasBitud 

craBB. 30—33 (*, ktl 



iOT. aubsp. (Eu. binal 

>liciter repandie (cfi 
angulis (lob. bas) 
ide Dornen specifium 
ägria; a vertice viaa 
ore parvo inatructai 
descript.}; a basi isp 

craaa. 16 /(, lat. istl 



S. pygmaeum Witt 

S. polymorphum Bi 

S. BrebjsBonii Arct 

S. piloaum (Näg.) Ai 

S. Baxonicum Buln! 

S. megalonotum dc 

C. mediocre, fere tarn 

funde constrictum, sinu act 

fronte visae ') Babkexagono-ü 

truDCatae 1, leviter retaaae, 

producdB« lateribus superio 

subrectia, atroque fioe aogi 

a latere •), viaae tetragonae 

epinuliB in aeries verticales 

doraam id medio aculeie bi 

lateribua modice retusis, ao] 

verse graQulato-Bpindoaia, 

intra marginem lateralem ac 

parvis in aculeum prodncl 

apiuuloaae in medio spinuliE 

brä Bubtiliter punctata. 1 

longitudinalia cellulae paall< 

~ Long. B. acul, 42—46 

ft, lat. iBthmi 16—21 f*. 

S. oljgacantham Bi 

S. aexcostatum Br^ 

S. amoenam HÜb« 

S, rhabdophorum n 

S. cylindricum, diamet 

Günatrictam, ainu introrBuni 

dratae, jn parte inferiore jU] 

longitudinalibus omalae, < 

emarginato-truncatia nonnull 

aimilium omato, lateribuB le 

drculares margiae crenato' 

verrucarum. Latitado isth 

transverBalis corporia. a. 

vertice viaae triangulari - ( 

(= 3 X 5), intra marginem 

margine verrncia vulgo 1 

b. Forma tetragona. Semi 



') In quo Bita angoli 3 ad 
') Unde nomen ipecificum 
*) Id quo situ angpli twtti 



Dg mit dem Alter des AsteB. 
zahlreichen kleineren Gallen 
ätaeite des Astes beschränkt) 
SS durch die Lenticellen ent- 
Kegel die Eiowandernng des 
narbe stattzufinden ach eint 
iachen Vereins dor Provinz 
.lii'gang, Seite 42 — 45). 

orophj'taram Italiae. 

Milano 1874. 
;innt mit vorliegendem Hefte 
en Italiens, eio Werk, das 

Familien der Cryptogamen 
btheilung , eine wesentliche 
I Fäanzengeographie bilden 
lg sind besonders die am 
hen vergleichenden Notizen 
ftir die Italienische Flora 
1 aufgeführt werden, sind in 
ich 83, in Gross brittanien 67 
I Vs mehr als Deutschland, 
SS - Cryptogamen besitzt. In 

mit 132 Speciea bisher be- 
talien 31 Gattungen mit 101 

systematische Theil der Ar- 
3r Namen nebst allgemeiner 
Iflr Stand Ortsangabe, 
ietäten und Formen, deren 

findet sich unter den Lyeo- 
uehr restituirtes (Jenus: Hu- 
»re 1800 im U. Band von 
f diejenigen Lycopodi um arten 
;ht in Aehron vereinigt sind. 
1080 : „Si>orangia per e^mlem 
im inaidenfia". Die einzige 
ago ll-cvis. = Lycopodium 
r ist eine mehrfach von der 
bweichcnde; so iat Aspidium 
iutii und Polyatichiim; ebenso 
Lsplenium; Pteria in Cinci- 
»enieine Pteris aquüina hier 
t, — Isoetes lacuslris Linne 
1 nicht vor. — Wir sehen 

mit Spannung entgegen! 
G. W. 
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mgen erläutert; wir müssen dieserhalb auf et 
verweiBen, — Der Verfasser bespricht hierai 

der Oonidien im Thallus und im Ferithedun 
sweisQ macht es zweifellos, dass es wirklic 
ist, der die Gonidien bildet. Auch die H; 
a sind nicbts anderes als bis auf das äussers' 
iuhelt getheilte Pleurococcuaz eilen. Gelange 

Freie und unter günstige Verhältnisse, f 
llmählich an Grösse wieder zu, thmten si( 

jede Theilzelle wächst wiederum heran nr 
letzte Vergröaserung und Theilang erreicht 

normale Grosse der Thallus-Gonidien. Aussi 
mit diesen kuglichen Hymenialgonidien kot 
ngUcbe Algenzellchen in den Perithecien vo 
igattung Stichococcus angeboren. Ueber ih: 
hr etwaiges Hin ein gelangen in die Perithel« 

ist der Verfasser im Unklaren geblieben, - 
tehauptung Körber's über die eigenthümlicl 

Sphaeromphale-Sporen widerlegt Verfasser a 
I und eclatanteste Weise; durch Aussaat keii 
m von Sphaeromphale fiasa. Hierbei ste 

dasa sie ebenso keimen, wie alle anden 
n, indem jede oder viele der die Sporen z 
iden Zellen einen fUdigen Keimschlaucb ei 
Controle wird die Keimung der Sporen einig 
ilastia-Arten besprochen und durch Zeichnung' 
lit. Mit einigen Bemerkungen über die Ei 
das Wacbsthum des Thallus schliesst die A 
inhangaweise ist ein Verzeichniss derjenig' 
iben, die Verfasser mit Sphaeromphale äasa v« 
'olyblastia umbima (Whkbg.) zusammenfas! 

weniger als 79 Arten und Formen, respecti 



Anxeige. 

)en den dritten Jahrgang antretende „Revi 
le par T. Husnot" wird von jetzt an al 
te erscheinen, zu dem jährlichen Abonnemen 
: Mark für sämmtliche Staaten Earopa's. 
len deutschen Moosfreunden das Abonnemt 
tung zu erleichtem, hat sich auch Unterzeü 
mahme von Bestellungen auf dieselbe I 

Gegen frankirte Einsendung obigen Betrj 
iterzeichneten wird die „Revue bry 
;dem Abonnenten, sofort nach Erscheinen je( 
ect aus Frankreich und franco unter Kreuzlia 
[Verden. 

Sachsen -Weimar, den 14. Januar 1876. 

A. Geheeb, Apotheker 

duüim Druck und Varlitg 

Itft U Dr*iil*B. TOB 0. Balnrkk la DrHdoiu 



r TOQ Erkraskunj 
nach der Aussage 
Eingebaut war, wie 
üeibei in Betracht 
Jd dicht am Ufer 
'ängig nur Sandb< 
Ulkung frei geblie 
entsprechend dem 
te einen eher Bchw 

Boden; auch kon 
tiachtellialme gefui 
1 wurden an dem 
zelte junge Equiee 
8 machte darauf 
i^on mehrfach die 

Äcker - Schai^tel 
■eichlicher Menge 
■ niemals derartige 
len. In dem voru( 
mng zu ziehen, das 
er sehr nassen W 

der Mosel — die 
t an das Feld hers 
len sei und dass 
Bedingungen gesch 
breitung des Pyt 

igende noch die 
loapora infestans i 
n und legte die p 
lildungen derselben 
den gleichen Org 
ittfindet, war ein 
1 einer etwa mögli 
id, dass die von S i 
lospora nur die 
2h des Pythium Eqi 

darauf noch übe: 
shtelhalme und de 
Anzahl von Handi 

[düng vorausgehe 
r Spore gab der 
Igen. Ein scharf 
lg ist, wie auch b< 
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Idflrung der Entwickelungsgeschicbte der An- 
rt läBst der Vortragende erst ein kurzes Resamä 
ber die bisherige Kenntniss derselben. Ausser 
ster sind noch von Duval-Jouve und von 
üu&gen tmd SchilderUDgen des Entwickelungs- 
r Antheridien gegeben worden; dieselben con- 
80 we&ig mit einander, dass eine wiederholte 
derselben zur Klarlegang der Vorgänge dring- 
war. Die dabei von dem Vortragenden ge- 
sultate Weichen mm wesentlich von deneit der , 
itoren ab und lassen sich in Folgendem kurz 
len: Das Antheridium lässt sich auf eine Ausaen- 
keims earückfllhren. In einer solchen Aussen- 
t siet körniges, zum Theil grün gefitrbtes 
nd bildet die erste Anlage des Antheridiums. 
le drängt darauf das Plasma nach der Ausaen- 
1 häiift sich dort besonders an; in dieser Zeit 
ieser Aüssenzelle eine zur Aussenwand parallele 
i trennt somit die Zelle, von welcher aus- 
rden w^, in eite äussere und eine innere 
!TB ist die Basalzelle, erstere die Antheridien- 

&.useinan der Setzung der weiteren Entwiokelung 
chst die optischen Längsschnitte, auf welchen 
die Trennung in- Basalzelle und Antheridien- 
u, erkennen war, in Betracht gezogen. In der 
lutterzelle treten darauf in simultaner Bildung 
Bsenääche dieser Zelle senkrechte Theilungs- 
'elche, weiter voB dem CentrUm der Zelle ent- 
iden Zellwänden aber näher gelegen, von der 
nttferzelle zwei Seitenz eilen abtretinen. Nun 
cfa eine zu den letzten Theilungs wänden senk- 
3eilwand, welche pairallel der Aussenääche ver- 
'eekelzelle abgrenzt. Det nach aussen bin von 
ille, nach den Seiten von den Seitenzellen und 
■on der Basalzelle begrenzte Theil der ursprttng- 
ridienitiutterzelle ist nun die Mutterzeile der 
en-Mukerzellen; Vortragender bezeichnete sie 
Je". In dieser Innenzelie tritt nun stets zuerst 
issenfläche parallele Theilungs wand auf, auf 
eine zweite ebenso gerichtete, aber mehr nach 
gene Theilungswand folgt. Jedoch ist es auch 
)eobachtet worden, dass die zweite Theilungs- 
jht zur ersten gerichtet war. Ueberhaupt konnte 
feinand erfolge der in der In&enzelle auftreten- 
gswände keine absolute Regelmässigkeit ge<- 



Ubvilifornes Fr. Ep. 
Bau übereinstiiumt.' 
idriach mit queren 
lamellea lang wellig 
1 Hut zugleicn ästig. 

US, 

bygropbanae, pileo 
, ex viride albo a. 
idis late et einuato- 
I et TenOBO-connexis ', 

8ub leute fibrilloso 
usiformibue, basidüs 

»uihtete, der Farbe 
immt er doch übri- 
ait überein, Merk- 

Dahe stehenden ist 
id gross, oval, nach 
1 wenig gekrümmt. 
9 stehenden z. B. St. 
: besteht aus langen, 
fen Scheidewänden, 
an den Enden zu-> 

liegen feine ästige 
ingen. 
s, Bon. 

ichraceo, umbonato . 
crasais, lanceolati^ 
tarülagineo viride ad 
hglobosis) ochraceis. 
ae. 

Strunk besteht aas 
ien verdünnten ab- 
igen, die Lamellen 
bgerundeten Zellen, 
inus nahe, hat aber 
tacinua hat gelblich- 

), Bon. 

ivo (umbone badio) 
loBo; lamellis sub- 
rentricosis, cincrco- 
dido, fiatuloBO, fra- 

, basi dilatato et 

instructis. 



iviti 
nifa 



la 

IT ( 



joä 



Bot 

coI< 



tbey increase in 
jd at the dlTisioD, 
•0012 inch long, 

3ecie8 may be of 
»ose. The onl^ 
vident relation is 
Ion, no. 1096. 
mtiam deformaas 

by Dr. MaBten. 

containing more 
-.0003 iQ(£ long, 
,ch. 



lie vive de! Rub 
fra Sala e Colle 

ihaerella Smeg 
i BparBa, epidermid 
neraa. Aeci breve 
inaefonneB, Sspori, 
;o - spathulatae, ui 
idatis, loculo altere 
g D i u m ? Peritheci 
la, globosa, atra, 
Incidia, praedita, s 
rida, Bterigmatibus 
iBdem foliis PleoB 
Tel Spliaerella< 
&acide di Sapoa 
resso Parma. De( 

haerella par viu 

I minima gregaria 
ophylla. Asci vald 
l? vel oligospori; i 
i, hyaUnae. 
US Desm. et S. Ft 
sparse di Faggio 
na. 

)h aerella circa 
, perithecÜB in a( 
ia, primo tectie, de 
guidi zonam marg 
■revcB Hubventrico! 
e oblongae, medio 
dibas, hyaliaae. 
languenti di Plata 
Parma. Novembre 

la Micromeriai 
del Club Alpino : 
, enbcorticalia erun 
brmi. Aaci brevea 
Bsiles, Sspori; spc 
, ad septum vix c( 
le. Paraphyses uu 
et sporarum form 
I., Bed dimensiones 
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Eingegangene neue Li 

Journal of Botany. Nr. 162. 
nth. über Spore npfl. : Ricliard 8j 
ues Genus der Lebermoose und 
oschiema und Adelanlhue ; M. J. 
IsB der Pilze, welcbe am Cap ( 
melt wurden von der Expedition z 
raugs der Venus 1874, in Summa 
, Fasseriui: La nebbia delle A 
i Noeciolo. (Bullettino del Com, 
1875.J 

rancesco ArdisBone: Le Fl< 
sd UluBtrate. Vol. IL fasc. IL Sq 
; Chondrieae. Mikno, 1876. 
ederlandsch Kruidkundig . 

2e Deel. le und 2e Stuk. Nija 
5porenpfl.: W. F. R, Suringar, 
ra Algolog^ca van Nederland; C. A 
iBten voor de Flora myeologic 
ircfc. 1) Over de ontwikketingagt 
an bet Indusium der Varens, 2) 
; over de ontwikkelingageBchiedei 
an Aneimia. 

Berichtlgnng. 

ie in No. 2094 der 21. Cent, d- 
europaei enthaltene Pilz ist nich 
liorst, sondern Ustilago Rabenhoi 
Pilz, wie er in Nr. 2099 ausgegebe 
in von Nr. 2094 sind auf denselbe 
tlehen die für 2099 eingelieferten E 
Q. Die durch den Secretair Herr 
ag ist von diesem falsch bezeichm 
dem Irrthum Veranlassung gegel 
Prof. Dr. J 

Zar Beacbtanar! 

ie Abbildungen zu den neuen Fi 
onorden kürzlich in Nr. 4, 5 u 
rt hat, sind der Königl. Bibliotti 
und daselbst Jedermann zugänglii 
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porthe striaeformis Nitschk. and D. Medusaea Nitschk., eretere 
an Dipeacua, letztere unter der Epidermis von Cytisus 
Laboroum. 
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ramification par la 

qui sort lat^rälemenl 

/S. Filaments ; 

B. Filaments ramifiäs. S 
par la döviatioD d 
gaine, trfea-irr^uliir 
comme dans les Si 



10. SCYTOHiu^ES. 



A. 



Trichomes do 
multiplieDt 
la tongueur 
TricbomeB do 
tiplient ausi 
largeur du 
la Daiesancf 
Bont toujou 
maltiplicatii 
Cellntes du trichome 
tern^eB par suite 1 
rale, ou formaut m 
versales pluricellu 
Cellulea entour^s d 
tr^s-apparente dan 
Hormogonies naias 
latäraux form^ d'i 

lea 

ß. Filaments d( 

coup plus 

principal , 

unilaterales 

B. Trichomes formds pou 

d'ua seul rang de i 

Plantes aquatiquei 

Tolypothrix . 

Gaine renfermant plusieurs ti 

Gaine ne renfermant qu'un 

fications produites par la 

qui sort fateralement de . 

A. BamificationB habituell 

tes par uo repli 

hernie hors de la 

aance k deux filaa 

)t angle droit, H^ 



Sc. irregaa Nees, Sc. curta ] 

chila asplenioidcB Nees, Äli< 

" Jtii Nees. (Bericht 



Crombie, Nene Fl< 
Uofl 

lumal of Botaoy. J 
Expeditionen zur I 
aben auch die syst 

So hat Herr Ä. 
gesammelt, unter d 

'armelia aubaeq 
vielleicht nur Varieti 
h einen derberen B 

auflÖBst und der I 

strahlig sphinctrinei 
armelia molybd: 
vandt, der Thallus i 
hr angewaehBen um 
- Auf Steinen, 
'armelia constri 
pecies von P. conspi 
durch kleinere schi 

hier und da etwas 
Var. eradicata 
die Lacinien au&tei{ 
len. 

armelia coneper 
Igen, In der Mitte ri 
, klein, der thallodi 
nz randig). Scheint 
Ä.uf Steinen. 

armelia adhaere 
dcola * diäracta .A< 

eine Farmelia (wej 
) und zwar der P. 
er Bekleidung und 
pothecien klein, lei 
hen Rande; Sporei 
"mig, — Auf Stein, 
armelia squamaj 
iniich, angedruckt, a: 
am Rande kerbig-einj 



t. conglomerata (zuBam- 
n vorschlage, kam mir brä 
. C. nemorosus vor. — 
denselben Kufen, aber auf 
lieb hocb von der Oberfläche 
si'D des Kabaosee gefunden) 
lyronomus spec. und einmal 
grUnen Fliege, welche ich 

B. 

i um gleich zu bemerken, 
är Eat. conglomerata unter- 
L übertraf bei allen Insekten 
iUstandes, dagegen war der 
ngeacb wollen und von den 
tameu die Sporen tragenden 
ntere Theil der Brust schien 
sissen Fäden angenäht 
I bei Ü. radicata beobachtet 

kamen mir Exemplare von 
luch mit Fäden (d. h, Haft- 

auB den Segmenten traten 

Chyronomua bemerkte man 
iziges Mal kam mir auseer- 
rs eine Raupe vor, die durch 
ben war. Es ist klar, dass 
id ausnahmsweisen gerechnet 

•wähnten Pilzes betrifift, so 
der vorigen Gattung dar: in 
m das aus Zellen bestehende 
lUfen die Fasern mit den 
: Spitze mit Sporen enden, 
roma bilden, so sind auch 
ngenscheinlicb zarter. Jede 
er Art einer kleinen Papille 

man die Entwickeinng der 
der Grösae der ersten fast 
Wasser verlängern sie sich 
,ttung schlage ich vor Ent. 
anen. 

;n ein Exemplar von einer 
i deren Seiten lange Fäden 
in eine trockene Pflanze be- 
lügt war, und ihr Abdomen war ganz mit weissen Sporen- 



.50 

te I 

Tg, 
lelt, 



nfon 
linie: 



jckei 
liza) 
ifom 

Angi 



albi 
iicute 
älari- 

16. 
' bis 
neu 
erfläi 



pus) 

0, pli 

meo 
adici 

lelii 

poris 



b'enzen, die Zellen deraelben doneration alle in. paralleler 



Varietät auf Citragaii« i 
nach diese sowohl, wie 
Bvior Berk wohl verschie 
10 viel fest, daas allgem 
iesea Filzes pit, Fries 
opaei" p. 6S5: „in tru 
hr dürfte daher die Mit 
Herhet im hiesigen Kl 
I auf zwei neuen öubs 
if Acer Negundo und 
Fällen wucherte der Pil 
tirpäanze. Es würde mi 
sobachter mir Mittheilu 
diesen Pilz noch aut a 

menbarg hei Wien, im 



Repertorin 

erielit der Gesellsehal 
in Berlin 1» 

(SchlaBB.) 
ieaen theilen sich nur zv 
I Quadrats einnehmende 
isB die Theilungelinie II 
äuzt, während die zwei 

des Quadrats einnehmE 
1er Theilungsiinie II pa 
vier innere, im Centrun 
aber mit dem anderen E 
d vier äussere, das C< 
ie Schecke! der ersterei 
3n Zellen bieten in der 
Ines vieröügeligen ßadei 
Unterscheidung von dt 
ge nennen will. In c 

die Ährundung der i 
a vier inneren und vier 
eilen. Die vierte Tbei 
it der dritten, hat 
.■ilung hervorgegangfnei 
und vertikale Rieht 
res besitzen eine gemei 
ihingsÜDie IV. Hiermit 
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b zu eiDem Fnicbtgebilde entwickelt 
laa eine zweite Generation darstellt, 
bstufungen des Gewächsreichs immer 
3winiit, Und dennoeh ist diese Ein- 
liel iSie geht nicht von den auf dem 
Methode gewonnenen Gruppen aus 
aicht, das3 es verschiedene natürliche 
iebt, welche mehrere oder selbst alle 
in äystemes in sich durchlaufen, und 
B iu den Rahmen des Systems einge- 

zerrisaen, anderseits mit fremdartigen 
fernen müssen. Ein System, in des- 
i. liegt, die Confervaceen, Oedo- 
ochaeteen, desgleichen die Sipho- 

iaceen, die Phaeosporeen und 
^iaceen und Florideen anseinan* 
mdererseits Volvox, Vaucheria, 
'ucus oder Pandorinaj Hydro- 

mit den Myxomyceten, Coleo- 
irideen Ascomyceten und Basi- 
aenzustellen, kann keine Ansprüche 
tiirliches genannt zu werden, 

dies noch bestimmter zu begründen, 
lasse der Protophyten, Zu diesen 
tzigen Stande unserer Kenntnisse ge- 
lie Chroopbyceen (Cyanophy- 
der Schizomycetenj 2) die un- 
nellaceen und Confervaceen; 
hen Siphoneen (Bryopais, Oo- 
s^eschlechtiichen Pucöideen (Phae- 

keine. Paarung der Scbwärmsporen 
ichlechtlichen Florideen (Bangia- 
a); 6) die ungeschlechtlichen Phy- 

ieen, Empusa); 7) die ungeschlecht- 

(die selbstständigen Puccinien, 
i) und 9) die ungeschlechtlieben As- 
jidiomyceten (Saccharomyces, 
idium) und noch viele andere sonst 

Pilzformen. Mag auch manches von 

Entdeckungen entfernt werden, so 

:he bleiben, dass verschiedene Ent- 

Thallophyten mit ungeschlecht- 
iicnen pormeu oegmnen, ebenso wie andererseits verschie- 
dene Reihen in einzelnen Gliedern bis zur Fruchtbildung 
emporsteigen. In Beziehung auf die Klasse de ~ 
poreen bemerke ich noch, daes bei kunstlicher j 
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lanzungsverhältnisBen die M( 
: auBscheiden laBsen, dass di 
le Sacka wohl in dieselbe Bt( 
nähere Berührung zu bnDg 
sind. Auch in einem natü^ 
araceen nicht an die Floride 
in aoBchlieBaen mUaaen, unt 
Jen vielleicht am nächsten t 



tznngaberleht der natarf. 

vom 20. Juli 1875. 
raun tbeilt Beobachtungen 
,nn Itsigsohn unter vor 
mgen mit. Die KenntnisB 
r Qattung war bisher eine 
) ihrer gewöhn liehen Zellver 
igenmerk zuwandte. Borne 

aeiner G-onidialtorachung 
ie Sporenbildung der Gl 
einer dürftigen Figur, ang 
bhildet. Er macht auf die 
osporiumB aufmerksam, 
r. Herrn. Itzigsohn gelas 
ei zwei Arten genauer zu b< 
ocapBa Btegophila H. I., dii 
Neudamm und Umgegend hi 
ma lignicola Näg. (Scyt. tei 
vorkommt 

ichön burgunderrothen Spor 
röaaeren oder kleineren Glo« 
jedesmal ans zwei gleichen 
poren. Jede Sporenhälfte 
len GallertcyBte, in welcher 
I Gonidium nistet, 
h Theilung dieser Gonidien 
ung die Cysto, und wird ; 
enatock. 

jporenhaut iBt glatt, imGeg 
a, der sie rauh punktirt zeii 
re, als die echte Gloeoc. stegc 

viele rothe Qloeocapsenartei 
Bt nach der Erforschung ihi 
ud namentlich ihrer Sporec 
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-!~j Mftgende Wasser henbrioDt, 

L und Blättern der Pflanzen 
len, P&ndaaeea und Baumfi 
Q letzigenannter Wdse vorki 
Dolepus lageniferum Hildebr. 
*e bildet (am Bchönsten ai 
zweite grüne Art dereelbeu 
1 interim), ferner FrotococuB 
le Ueberztlfi^ bildend uod < 
wahrscheiDiicb St. minor Nl 
lie feucbtea Wände bekleide 
ainiatu« KSg. zu nennen, W' 
an mennigrothen, gemiscbt n 
»OH UebCTzug bilde! Die 
lit an eine Gloeothece, ähnli 

farblosen HüUen, welche als 
nag, ferner mebrere, wie e 
ene Arten der Gattung Apb 
eooyaüs, eine sehr näungi 
9, Krusten bildende Kostoc-./ 
le neue Art der Gattung S 
ten von Leptothrix und ent 
le Zahl von Desmidiaceen, 
GallertmaBse anderer Algei 
SchleimüberzUge bildend, i 
ten angehören, die bisher e 
in und Spitzbergen) beobach 
eten Arten dieser Familien 
jund., C. Holmienae Lund., 
latum Näg. , C. ancepB Lunc 
1 polare Nordst, femer 1- 
aogloea protuberans K., we 
italiertmafiBen bildet. Die 
afi der DeBmidiaceen Torkon 
Bestimmong gefunden. An < 
ipfe und an Ziegeleteinmauen 

K., dichte, licht blaugraue 

Blumentöpfen zeigen sich 
:n Vaucheria, Cylindrosperm 
nnter Gattung hob der Voi 
lerror, welche sehr nasse E 
n Ueberzug bedeckt, 0. san 
n zweiten Mal mit- Wasser 1 
rachtvoUen purpurvioletten 

eine andere nicht näher bes 
Ibe Art behandelt, nur spärli 



achiedenen WeaserfädeD, weldie in W 
wädiehäaser erscheinen, gehört zu den 
auagezeiclmete Oedogonium rivnlare, w 
ebeoBo wie zu Preiburg im BreiBgau, 
beherbergt, und von dem Vortragander 
botaniechen Gärten beobachtet wordeD 



J. M. Orombie, Neue Flechti 
Rodriguea, gesammelt von Dr. J. 
aeiDes Aufentbaltea zur Beobachtung 
ganges. 

1. Cladonia Balfourii Cromi 
weiasgran, etwaa derb, gekerbt (K. H 
selir kurz, weiss, oder grünlich-weisB-a 
Üiecien klein, braun, aber nicht gen 
An faulen BaunistöckeD. 

2. Uanea daaypogoides Ny 
etwas ähnlich, der Tnallus aber etwaa 
und nur an den Aestchen oder den Fi 
Steril. — An den Stämmen und Aeste 

3. Pyxine pstricola Nyl, 
verbreitet (K— ) ; Lacinien etwaa verw 
Apotbecien schwarz, äach, lecideiniach, 
8, flchwärzlich, länglich, 3 fächerig j 
schwäre, Hypothecium wenig gefärbt. 

4. Pannaria luridula Nyl. Ti 
klein schuppig, die Schüppchen gekerb 
verworren; Apothecien acherbengelb • ri 
mit dicklichem gekerbten, thallodischen 
Boidiach, 

6. Heppia Rodrigaesii Orot 
der LecRDora cervina ziemlich ähnlic 
röthlich äeiachfarbig , concav, eingewj 
reich, kura ellipeoidiech, Faraphysen 
Colonien klein, enthalten nur weni) 
Felsen. 

6. Lecanora aurantiella Nyl. 
erytfarella ziemlich ähnlich, die Apothef 
dngewacbBen, auch die Sporen kleiner 

7. LeoRuara glauoofuacula 
bläulich, dOnn, zusammeuhängand, etw 
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un, fast eingewacbBen 
ide; Sporen zu 8, g 
ist porporfarbig, Hrp 
^caDora apostatic 
jg-gefeldeit, Hypotbi 
bwarz, lecidkiisch, fla 
reu zu 8, farblos, pla 
igmen. — An Felsen 
obliquaus Njl. X\ 
uen, sehr dünnen, : 
1 das gegenwärtig w 
ah steinbewoImeQd. 
icanora carneofa 
idia Tuck., von weh 
len noch wesentlich di 
iB und etwas breitere 
lecanora achroa 
endlich rissig (E gell 
jewachsen, mit mehr 

Bande; Sporen za 
permatien leicht gekr 
>ecanora achroelli 

etwas rissig (E gelbl 
, klein, fast eingewai 
izrandig ; Sporen zu 8, 
t; Spermatien bogig 

ecanora peslntesi 
aber ausser noch and 
sh durch kleineren, e 
iporen. Thallus und 
permatien bogi^. — j 
ecanora conizopt; 
i ritzig (K+ gelb); , 
lieh roth, fast eingef 
lergedrückt, uneben ; 
- An Rinden, 
iccanora subflaTi 
gelblich weiss , dUD 
Apotbecien schmutz 
dicklichem thallodie 
joren zu 8, farblos, e 
ertusaria impalle 
, zusammenhängend, 
; Apothecüen farblos, 
gedracktem Th^nahÖ 
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i, farblos; Spermatien oadel — 

phoHsNyl. Tballoa blaas, klein 
angewacbsen, mebr oder minder 
ifange etwas feinlappig oder ge- 
ichwarz, äacb, gerandet; Sporen 
lormal einfach; Epithecium und 
farbig. — An Felsen, 
arpioides Nyl. Habituell der 
ilicb, der ThalluB ist aber etvas 
ß nicht concfintriscb und die Qo- 
>tbecieß schwarz, eingewachsen, 
eilen 2*— 3 zusammenfliessend, in- 
sUipsoidisch oder länglich, einmal 

a Nyl. Thallus weiss, dünn, ge- 
us schwarz; Äpothecien schwarz, 
Feldern eingawachsen, äaoh, un- 
bloB, elliptisch; Paraphysen nicht 
ir Section der Iiec. plana. ' — An 

ans Nyl, Thallus ocber-rosen- 
gelb) ; Äpothecien klein, schwarz, 
ch stumpf berandet, innen gleich- 
1, elliptisch, oinmal septirt; Para- 
Isen. 

lena Nyl. Thallas milchweias 
I, zusammenhängend, an der Ober- 
^K gelb, Markschicht J dunkel- 
, flach, gerandet, im Innern dun- 
Sporen zu 8, braun, elliptisch, 
fast mittelmässtg. — An Felsen, 
urans Nyl- Thallas gelblich- 
igrenzt (K gelblieh); Äpothecien 
I, umschnitten, später 2 — 6 fast 
ifliessend; Sporen zu 8, farblos, 
in die Abtheilung der L. lae- 

'ioiliorNyl. Thallus weisslioh, 
twarz, linear, fast einfach, gerade 
bogen, aufgewachsen; Epithecium 
spindelförmig, 5 — 7 mal septirt; 
gerade. — An kranken Baum- 



23. Arthonia phylloica Nyl. Thallus weiss, 
fleckenartig; Apotheden schwarz, klein, herrorbrechend, 



A 
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Hl einfach oder fast sternförmig: 
ch, klein, 3 mal septirt. — An £ 
lonia dendritella Kjl. Ti 
eiss; Apotbecien achwärzlict,' 
iscli getaeilt oder einfach; Spc 
ch-eiförmig, 3 mal septirt. — Ar 
jhis fricosula Nyl. Thalluf 
dich umgi-euzt; Apotbecien schw 
aumartig getheilt, ziemlieh sparsi 
länglic^ 4fächerig. — An Rind 
■ocaria 5-seplatula Nyl. ' 
Apotbecien mit dem nngetbeil 
rhalb nackt, gewölbt; Sporen s 
5 mal septirt, klein ; Parapbysen 
An Rinden. 



jrkeley, An enameration of i 

Cape of Good Hope during tb' 
; of Venua Expedition in 1874. 
US muscarius L. 

npbalia] paurophyllus n. Bp. 1 
)o, sulcato, albo (in spiritii meth; 
griseo), stipite curvato, glabei 
mti; lamelliB paucis, postice roti 
an der Rinde von Cycas im bot 
FowD. 

1'" breit, Stiel 1'" hoch, '/s'" d 
Gleicht genau dem Äg. stellatu 
ablaufende Lamellen, 
itocybe) laccatus Scop. Sporen 
braun gef^bte Form und acheii 
liea Art zu sein, 
dliota) spectabilis Fr. 
ammnia) äavidus Schaeff. 
blera) Eatoni n. sp Pileo campt 
imo, basi fortiter strigOBo; lamel 

' Rinde. 

2^ breit, Stiel 1" hoch, nicht »/a 
h TOD allen Verwandten durch ä 
üa dea Stieles. 

ucoria) semiorbioiilaris Bull., Ca] 
i'salliota) campestris L. In dei 
(Eaton). Gebort nicht zu diesi 
imiua nstornm n. sp. Pileo e convexe ae- 
cervino, quandoque centro ohBCuriore; stipite 



. ^/äpuuuiuiu lUlIgU I 



itneWla (^aBsis, pallidioribuB, 
aevibus, postice emarginatis. 
" hocti, '/«" ii'^. Sporen 

. — Anf br^digem Bodeo, 

p. Pileia coDgQBtis, remfor- 
) ->- velntinii, branneis; sti- 
— Am Fuss des TafcJge- 
tumpfea. 
. Fr. 

US n. ap. Pileo convexo, 
UQ citrioo; poris 'epa4iceiB, 
us; mj^celio sulfareo. 
l" hoch, %" dick; Sporeii 

laPr., 14. P. rersicolor Fr. 
f^aporai-ius Fr. 

Bp. Fileo dimidiato, Im- 
atice fasciculato — cODJunc- 
uriore ; poris elongatis ; con- 

;, Poren '/«o" breit. Per 
Der D. unicolor Fr, ver- 



Eine blassere Form, steht 
Mrsutum Fr. 
Br. 



Läv. 

um Reb. 

Lk. An dem Hut des Bo- 

^e ziemlicb walaaiffirmige 



b Desm. An Brabeium stel- 



31. C australe Mont. (Journal of Botany.) 



lasl, Notizen über nem 
Mit einer Tafel. BrÜnii 
jBsor T. KiesBl liefert uo 
1 änsserst Bchätzbaren 
1 und gründlioben Kern 
innt die Reihe mit der ' 
f. unterscheidet sich diee 
1 die Fibrillen. Die Pe 
ichiflht, sondern im Fe: 
vachseu. 

a melaenum (Sphaeria 
Inersw. in Mycol. europ 
I haben keine Scheide« 
leichnet, sondern an de: 
Fibrillen sind nur in i 
später erscheint das St 
mweise wie mit Bcbwai 

i Silenes Niessl n. 
Ha in fibnllis repentibn 
, seriata, maculas atro- 
diam.) formantis, minati 
tk, östiolo niiUo, nitida, 
lovatis aessiUIibus 16 — 
itis in asci lumine saept 
I obiusis, rectis, 2 — 4 
4 Its, Paraph. desnnt. 
1 Wnrzelblättem von 3i 
nn. Mai. 

tia commutata n. sp. 
Peritheda snperficiaua 
ima, globose-conoidea, 
icis roEuIate - fasdculatis 
iß Ige., 13—14 Its., spo 
um cuneatis, utrinque o 
quadricellularibuB Qon c 
ts. Paraphyses non yii 
»thecien von Lecanora i 
(Kalkbrenner.) 

(Schlosa folgt) 
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Rir kryptogamische Studien, 

rtorium für kryptog. Literatur, 
sden, Monat Deoember. 
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Parlatorei F. de W. d. ep.«) 

idig, doppeltcontourirt, von 0™", 002—004 
und mit waBserheUem Inhalte. Sporon- 
cfimgB kaum dicker als das Mycel, jedoch 
lier, gallertiger Membran. Sporenbildung, 
:n UBtiiago-.£7ten, durch Anscnwellung der 
len Stellen und nachherige Abscbtiilrung, 
Regelmäfisigkeit Sporen unreif bellroea, 
Q lanem der Zellen auftretend und noch 
porenbildeoden Fäden umgeben, die unter- 
er QaliertmaasG verschmelzen und durch 
Qg zu Sporen das Lager derselben ver- 
Sporen kugelrund, untermischt mit mehr 
f-ovoiden, teil rötldichviolett ; Epiapor mit 
ten, meistens sechseckigen Feldern, von 
iten begrenzt, die bei Einstellung auf den 
ihr eine wenig wellige Confouirung vei^ 
wer der Sporen 0°™, OlO - 12 (selten bis 
renpulver selbst duukelnolett mit rothfar- 
Im Vergleich mit Uet. Kühniana W. (s. 
i eur. es. No. 1998) sind die Sporen mei- 
(2 kleiner, von hellerer Farbe, die Felder 
>s8er, weniger zahlreich: sie halten die 
St. ntriculosa ToL u. U. Kühniana W. 

23. Cent, der Rabenhortt'schen fiii^ europ. Tei> 

1 veni^ brandiges, toh dieeer TJstil^o befallene! 
ix maritimnH wurde in Dahlen bei Lichterfelde 
Hb von Herrn Ign. Urbaa gefunden und von Dr. 
k mir get mitgetheilt. 



Dieser Brandpilz befi 
selbst den oberen 
Mvcel. sporenbildende Fä 
daa Gmndparen 
Entwickelung ei 
alatränge, bis am 
er sich mehrend< 
n TheiJe ina Inne 
:emcin aufpec 
st, verschieden f 
let und dann io»1 
gelknoten, der F 
inial in der Inf 
Zur Blüthen 
t meistens gi 
n Veränderungei 
netes Aussehen, 
fand diesen äuf 
auf buiiderten v 
welehe sich aul 
ngcmein vermehr 
nkowo, 25 Kilon 



»ybolc 

von i 
neuerer Zeit ist 

8 zwei verschied 
13 Trin. vorkom 
. vor und dies 
; früher erkannte 
afmerksam, als 
d. Gleichzeitig 
ebenfalls Versch! 
lir vor Jahresfri 
;wei Arten unter: 
Publicationen ve 
tkaont und nicht 
elt. 

chon man in d 
i es doch nicht 
Ds wurde daher i 
gehaltene Art, 
1 die Unterschie 



ime etiam in vagiuis. Haud raro ab Italia usqüe ad Pnu- 
iam Orientalen!. 

Puccinia aruadinacea ß epicaula (aec var. <*) Wallr. 
?I. crypt. Germ. 2 (1833) 225. 
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lia FbragmitiB Tal. ; 

[ tJredinem : Lecythe 
■. bot. 8 (anno 1847 
rmitidis Oadem. in t 
— Lecythea Baryi. ( 
<. 41 (impr. sep.) et 
1. Schmidt u. Kunze 
:st.). Rbhst f, e. i: 
rte). V, Thümen My: 
355 (pro parte), 
fand ich diese Art i 
)BtpreiiBsen) 1865 j be 
Emmersweiler (Forbai 
g an der Nette (Eh 
in Gesellechaft der 
,n verschiedenen Ortet 
commt dann noch da 
hragmitis Fckl.) und 
ia rimoea Kitzachke; 
ilnngen sind oft zwe 
, Thümen Myx. 141 
1 f. au3t. 345 ebenfall 
moaa; v. Thümen hb. 
mlung enthält nur das ] 
tcirrbia rimosa auf < 
n Auftreten viel Ael 
Form auf den Scheide 
ie P. Uagnusiaiia ma 
blättern durch ihre 
.en durch ihre langen 8 
"agmitis völlig verschi 

so kaiiD man sie lu 
lufcben rein schwarz, 

Uredo-Form ist durc 

nter (Hedwigia 1875, 
^ecidinm ntmicia Hoff 
i^as er unter der letzte 
üebrigens scheint i 
lOst schon bekannt isl 
£ndet sieb da, wo d 
Aecidium rumiciB i 
Konsortium mit den 
1 dagegen allein an a 



nennungen will ich auf Fol- 

pl. Saclland. pars 3 (anno 
e Uredo-Phragmitis auf und 
11 heissen acervis) oblongo- 
QCtis subnigria, pulvere apa- 
DiB Phragmitia Novembri". 
[Dmeoe Beschreibung passt 
;nd Farbe der Bäufcheo auf 
lunen Häufchen. Er giebt 

auch auf den Blattscbeiden 
igt. 

cea Hedwig, läaat sich ohne 
plare und seiDe Abbildung 
)lle hat in der Encycl. metb. 
Hedwig'acbe, ais eine eigene 
ildiagnoae Hedwigs lautet: 
liter disposita, aub epider- 
Ekngiis obconicia, rotundatia, . 
gis, albo-luteacentibua". Die 
'uccinia cespituHs nigreaoen- 
elis; stipite longo; Capsula 

loculia isthmo non inlerse- 
[I Texte nennt er lea tacbea 
la l'^piderme, compoa^ea do 
dicelle allongä, aapportant 

maaaue ou un peu conique, 
säea de petita pointa aans 
>tzen auf Phri^mitea com- 
8 und Calamagrostis aiundi- 
ler Epidermis bedeckt sind, 
1, ebensowenig die stacbiig- 

der Häufchen würde für 

der Häufchen und Sporen 
Wenn wir dagegen de 
) anaehen, ao finden wir, 
Iw. die P. Phragmitis Kcke. 
arundinacea als Varietät zu 
asB sie grössere und stärker 
a die Sporen deutlicher ein- 
uminia. Das paast nur für 
Quaiana. 

vermischt zu haben. Er 

stipite albo filiformi longia- 
t paaat Dagegen nennt er 
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ervuli nigri eloDgato-linearee 

teriairt. 

ass die Uredo striola Straus 

-Bche Art ist, unterliegt keine 

arvuli fuscü-nigricantes, compai 

in medio contractae, eauda lo 
i praedilae. Deutlicher läsat 
tensiren und vrenn daher in i 
rnusiana als P. striola bestim: 
fohl die citirte Beschreibung 
irch den Namen täuschen lasst 
!8ser auf die P. Magnusiana p. 
;hlechtendal stellte die Straus; 

genommen hatte der Autnr d 
te jedoch Puccinia nur als Abt 
on Sehlechtendal gegebene Di) 
3 Art von StrauBS hin. 
tnks Pucc. striola ist ein Mise] 
iT in erster Linie Pucc. Caric 

Str. und Ur. Junci Str. Seir 
Cjperaceen, Juncaceen und AI 
US diesen Gitaten ergiebt sie 
I eine bestimmte Art vor Aug* 
n und das8 dieser der Schumac 
] musB. 

ie Uredo Phragmitis Schum. is1 
CCiDia gezogen worden und 

wer als Autor zu nennen i 
arundinacea ß epicaula die Ur 
und Puccinia Phragmitis Kuni 
ie Wallrotbache Varietät epii 
isiana (grumults angustissimis 
9 excurrentihus) und seine Cits 
also nicht hierher. Der Name 

sich in Schmidt und Kunze 

Kunze myko logische Hefte 
m, Fuckel und lVla$;nus bena' 
uch in diesen der Name nicht 
erner gebraucht Tulasne (Am 

1854) 2, 184 den Namen Pi 
s;t aber zugleich, dass diese 
aysen habe''^). Demnach hat 



Das dürfte vielleicht davon abhängi 
früher im Jahre (mit viel FaraphjBei 
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TÜiea. Phragmitis Läveiltä und Ou- 
i hierher. Oudomana zog früher 
lusiana zu Lecythea Baryi Berk., 
berichtigt worden iat. Die Lecy- 
Blocke Haiidb. auf Brachypodium 
äaher zu Pucc. Brachypodii Fckl. 
die Uredo derselben auch Para- 
r vorzugsweise auf Brachypodium 
aber auch auf Br. pinnatum ge- 
weiche ich vor Jahren von Otth 
Phalaris arundinacea schmarotzen 
iraginitia Kcke. Die Nährpäanze 
communis, wie sich aus dem in 
itchen deutlich ergiebt • 

ans (Arch. N^erland. t. 8 p. 39 
iminiB Fck!. auf Phragmites com- 
lekannt, hat Niemand diese Art 
id eine Revision wäre wUnscbens- 

chwein. trat als Uredo- und Teleu- 
m. -botan. Garten zu Poppeladorf 
1 ersten Male auf. Die benach- 
ichsfeldes waren frei davon. 1876 

i Fckl. auf Polygonom Ämphi- 
oiygonorum auf Polygonum (Jon- 
verschiedene Art. Ich habe sie 

der Fuckel'schen Pubiicatiou in 
1 angesehen. Die Uredo-Sporen 
ler und grosser. Die sehr häufig 
äufcben der Teleutosporen treten 

selten auf den Blattscbeiden auf 
r braunschwarzen böckrigen Epi- 
t hierher P. Polygonorum Rbhst 
! Thüm. f. auatr. 633. Die Nähr- 
t mir auch Polygonum ampbibium 
inte Pucc. avicuTariae DC scheint 
stiele verschieden zu sein. Die 
ilygonum Convolvulus (Rbhst. h. 
;es Polygone rum) und dumetomm 
, welche vorzugsweise auf den 
:nglich oder verlängert-Iinear sind 
Auf den Blättern erscheinen 
I. Treten hier Teleutosporen auf, 
rund und ziemlich gross. Die Te- 
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lastatiren lieBse. 
Jls mehr für diese j 
itonicae, Rbbst. 
:b, bei Giessen von 
ige, Sie dürfte mil 
. zusammeaf allen, v 
in und von mir bei 
Uia, geaammelt wuri 
e in Rbbst. fung. t 

stellenweise in grof 
id sie sich bei Tapit 
alincola Schneid, 
ist schon von Sprei 
lach mit Dicaeoma ci 
mrea paniculata. C 

später Docbmats ei 
: auf trocknen Coie 
hl die Nees'scbe wi 
«- langen Sporenstj« 
ören, wesbalb der 
an. Was in Rbbst. 
»ein der Hypocboe: 
EU P, Discoideanim 
d. Sie gleicht darin 

sind alte von der i 
IC. Syngeneeamm 1 
:bm. et Kze., wie ei 
Die Pucc. Syngene 
43 auf Cirsium lan 
rohl zu P. Composil 
(FortBetiiing folgt. 

Repertorium. 

otizen über neue i 
Mit einer Tafel, 
(Portaetzung.) 
nov. gen. Perithec 
ulantia ostiolo erui 
apice pluB minus ii 
cymbiformia vel lui 
'araphyses vel Pseud 

ieser Gattung bilde 
erb. mya 1. Nr. 1£ 
, Bchem. sfer. 63. 
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upuIuB beobachtet. Mit UnrecHt 
IIa eintreibt, denn aie entspricht 
pe, welche vielfältige Analogien 
en einfachen Spbaerien darstellt, 
sn Ceratostomeen im weitesten 
iedenen AutTaaBuug der Autoren 

ene n. sp. Perithecia in raacu- 
densiasinae atipata, seriata, con- 
. (150-200 diara.}, globosa, vel 
asca, coriacee-carbonacea, ostiolo 
LS rlraam erumpente ; ascis clava- 
>item attenuatis, aptce valde ob- 
j8. , 16 — 20 Its., sporidiis farcte 
unulatis, utrinque acutis mucro- 
constricds, hyalinis 30 — 36 Igs., 

on Ärtemisia vulguis bei Voits- 

8t 

gen. 6 grege Pleosporaeae. Pe- 
ermide nidiilantia, tecta, vertiee 
ridia simplicia (huc usque dilute 
t. 

I echten Pleoaporeen. 
Stria n. ap. Perithecia aparaa in 
bosa, minutiaaima 90 — 120 diam., 
) punctiformi promiuulo, glabra; 
e brevi 84—96 Igs, 25-28 Ita., 
chis, cuneate oblongis vel dacty- 
vatisve, utrinque rotundatia, con- 
entibus, 22—26 Iga., 7—9 Its. 
es aimplicea. 

•ex aempervirens bei Prein in 
ba bei Villeneuve in der Schweiz. 
uchung zahlreicher Arten , daas 
leospora im allerersten Stadium 
üzellig, endlich mehrzellig 
tränden erseheinen, welchen Ent- 
ewiaaermasaen hiBtoriach — die 
idymosphaeria (im Sinne Nicssls), 
ra entsprechen. Es zeigt aicb 
:ematiai;nen Typen niederen Gra- 
QtwicklungBphaaen einca höheren 
*juuD ^u«,|,.,ivui.u. ^.i. .Jriige Verwandtschaft, in welche 
dadurch im wahren Sinne des Wortes diese Gattungen kom- 
men, iat auch ein ziemlich deutlicher Wink gegen jedes 



lologiBche Syatem, nach welchem i 
n , alle mit zweizeiligen Sporen 
die übrigen Umstände in je eii 
werden. In Bezug der Merkmal 
tclieiden, bemerkt Verf. Folgendem 
18 groBBartigen Materials aus de 
Leptosphaeria hat mir gezeigt, das 
ihl der Querwände oder der Zel 
en für eine Art constant und cj 
gilt auch für die Arten der Oatti 
'. kommt nun zur BeBprechnng de 
nen und gieht eine Ueberaicht de 
formen, nämlich: 
itbecia basi paulnm fibrillosa, c 
ridia elongata, clavata, oblo 
dracea, aepimentis in longitudine 
js seu täntum in loculo uno altere 
e Gruppe Bchliesat sich zunächst i 
ispora vagans n, sp. Peritbec 
resse globosa, atro-fueca submem 
ni conico, ascis clavatis vel oblon, 
Bporsia , sporidiis diaticbis, ex 
reclis curvatisve cjmbiformibus, 
longitndine imperfecta 1 septatis 

verschiedenen Gräsern nicht selte 
ende Abänderungen wären za unt 
renaria. Matrix vix mutata vel 
irithecia majuscula vix erumpentia < 
inico craasiuBCuIo , apice retuso pe 
15—120 Iga., 21—23 Its., sporidiis 
ttenuutis, rectis, loculo tertio paul 
JB., 9-10 Ita,, melleis. Paraphys 
s articnlatae ramosae. 
£lymuB arenariuB bei Berlin. 
Schläuche 5— 6 mal so lang als b 
st ganz gerade und auch ziem 
ode finden sich in den mittleren i 
rung ist unter der 3. Zelle am sü 
usilla. Matrix haud mutata. I 
10 diam.) ostiolo papillaeformi ve 
yaäs rarius oblonge-clavaüs, 60- 
»ons; sporidiis farctis fusoidee-obl 
oculo tertio protuberante , utrinqu 
teralibus, plerumque paulo curvatit 
nenlis in longitudine paucis, 22 — ^! 
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iBcidulis, 15 — 19 Igs-, 5— ' 
ticalatae BimpÜces. 
dürren Stengeln von Lim 
)n Galium verum bei Brli 
e pilosa bei ZnainL Früh 
OBpora Bardan&e n. b\ 
jagi eur. 947, noa Sph. ( 
matrice fuscescente vel de 
cö enimpentia, hemisphaer 
250-300 diam.) atra, cori 

saepe coaidiophoria Idb 
revl cODico ; ascia Bubcjlint 
, tubulosia, 75-114 Iga., 
ctis, deoium laxe di stich 
bis, oblongiB, inaequilaters 
tuudatis iuferne attenuatis 
et conBtrictis, aepimento il 
pe nuUo, 17—22 igs., 8' 

Parapbyees auperantea, ai 
Lappa bei Leipzig (Delitsi 
OBpora dura n. sp, Pe 
!ti\ interdum nigreacente, 
chymate cortieia ioterioris 
, Ben globosa basi fibrillo 
dnre coriacea nunquam c 
atra, ostiolo prominulo, c 
laevi, late perforato; aacia 
luatia 120-150 Iga-, 15— 
his clavatis, rectia, inaequil 
enimtia, utrinque rotundati 
ue 7^9) supra medium vi 
iperfecte uniaeptatia, 24—3 
demum aubfusciB. FarapI 
icuiatae, ramosae. 
Melilotus alba bei Eialeben i 
ium verum bei Brunn. M 
rithecia aetigera, sporidii 
onga Bepimentia in longitu 
oapora aetigera n. ap 
Q plua niinua gregaria, t 
a (250 -300 diam.) initi. 
basi applaoata, mox coli 
;a, ostiolo paptllaeformi, a 
Tuctia, basi piüa laxis Ion 
ds; ascia cyLndracee-clavi 

Igs., 14—15 Ita., aporid 
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Botaniska Kotieer. Nr. 6. a. ] 
über Sporenpäanzen : J. M. Kormaii, ^ 
tiouom ultenorum Morioleorum. 

Ferd. Cobn, Beiträge zur Biologie 
Band. 1. Heft Mit 6 zum Theil farbij 
lau, 1876. Inhalt des Heftes: 1) L. Aue 
Zellkern. Bemerkungen zu Strassburger 
Zellbildung und Zelltheilung"; 2) A. Fi 
mie der vegetativen Organe von Dionae 
3) J. Schroeter, Ueber die Entwickelu 
roatiacbe Stellung von Tutostoma Pera.; 
kowski, Beitraß^ zur Kenntniss der 
Ferd. Cohn, Bemerkungen über Oi 
Sobwärmzellen. 

G. Passerini, La nebbia del gra 
fio, 1876. 

B. Sadebeck, Bepertorium der C 
täi 1875. Karlsruhe, 1877. (Separatab> 
nischen Jahresberichte HL) 

Grevillea. .Nr. 34, December U 
C. Cooke and J. B. EUis, New Jer 
Cooke, New British fungi; Plowright, 
M. J. Berkeley, Prioritj of Name. 

Eduard Strassburger, Studien 
Mit 2 Tafeln. Jena, 1876. 



Berlehtignng. 

In Nr. 10 der Hedwi^a steht in „{ 
Mittheilung über einige neue Entomopl 
durchweg die Bezeichnung „Gattung" i 
bitten um gefällige Berichtigung dieses S 
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Im Selbstverlag des Herausgebers is 
L Babenhorst, Bryotheca eari 

Vertreten sind folgende Länder: Det 
Oesterreich, Italien, Tirol, Schweiz, Fri 
England, Norwegen, Schweden. 



D Notizblatt 

für 

mische Stndien 

nebst 

Ir kryptogamiseli« Literatur. 

Bedigirt 

von 

L Rabenhorst. 



ohntimter Band. 
Nr. 1-12. 



Dresden, 

d Verlag toh C. Heinrieb. 

1877. 



Inhalt. 



Orlffliuil-Artikal. Ben« 

leiscbe Beiträge 1, 18, 34 

ebeimDoeflora der hohen Tatra .... &9 

agen über cioige Uredineeo 65 

itnisB der Verbreitiuig der Paccinu) Hai- 

eamm Mntg 145 

das Anwenden von Gljcerin etc. ... 81 

onBches 73 

Vorkommen Ton Puccinia MalvaceanuD 

Desterreich 97 

ronospora obducens n. sp 129 

Eur Eenntniss der Crrptogamenflora der 

id 40.49 

e Hittheilnng &ber iwei nene mikiosk. 

iieh7trinm pnnctam n. sp 113 

r Sporodictjon tnricenBe Wtr 53 

logische Notisen 161 

die Gallen an Tancheria 163 

fra margaritsta n. ap ' . . 165 

B«peFtorlmn. 

Ue and Zellkern 78 

ungen Qber Organisation einiger Schwärm- 

76 

raphU seu Iconee Fungonim P. 1 — Ij 142. 47 

, Apen^n sfstematiqne des UatiUgineeB 100 

lebender Frennde in Berlin 131 

]e Hir yaterländ lache Kultur in Breslau 68 

h-botaaiache in Wien 44 

cones selectae EymenomTcetum Hnnga- 

168 

^lidium latifotinm n. ap 77 

latioologiens ntveckling fca'n äldata tider 

och med Linoä 166 

t on Irish Hepaticae 138 

über neue und kritische PTienomyceten 3 
rock, V. Desmidteae et Oedogonieae ab 

edt in Italia et TTrolia coUectae . ITO, 179 
lullae observatioDum nlteriorum Mori- 

92, 98 

Beitrag >nr Eenntniss der ChYtridiaoeeu 76 

e Algen Enropa's Dec. 246/48 u. 251/52 136, 154 

ungi europäi exsicc. Cent. 23, . . . 117 

jer Tulostoma Pera 75 

; EntwickelungBgeacbichte der Flechten 177 



ler, der Froviiu BraDdenbnrg . 
Nordatedt O. adjuTantibos Dr. P 
. Kjellman, Alg;ae aquae dnlda et 
J. £. Hepabcae pjrenaicae < 



me LiterätoT 8. 31, 78, 95, 111, 
M, 80, 96, 111, IIa, 127, 17i 192 



VerzeiohniBB 

Bande beschriebenen neuen C 
and Varietäten. , 

I Cosmarium p« 





Udt. 1 


Dipiens Pass. 


118 1 


MterisEcke. 


24 


» KckB. . . 


36 


Lvus Scblzr. 


45 


a» Kichbr. . 


169 


Klchbr,. . 


169 


letBchÜNsel. 


11 


im fr. . . . 


21 


ibaeae PasB. 


120 




168 


na Ari. '. '. 


46 


(ssl. . . . 


11 


padopbora 
. et Kr) . , 


11 


ithi PaiB. . 


123 


»'ü Pa«! . . 


123 


OTTtii Pas8. 


124 


ina Paai. . 


124 


>Uum Undb. 


77 


N«l.. . 


10 


lenakioeldia- 






110 


LnichDudmm 




it. . . . 


179 


Ttb Meueg 




jBoleimn . 


171 


fttoplenrum 




it.^tyrolicum 


172 


atuin Wolle 


185 






t. . . . 


174 


liense Ld f 






172 


■oaphinctom 




t.. . . . 


173 


Lbile de By f 
ita . . . 


181 



Cronartinm li 
Crjptospora b 
Neal. . . 
Cylindrospora 
Daetyloapora 
DeliUcbia gr 



Diatrjpella et 
Diplodia Tee- 

Enteromorpbi 

f. glaciali 

Entf loma Cal 



Uut 

Witte 109 

HoDtagD«iF.Hu. 
/fMxiootiimWin. 183 
Oryie Witte. . 184 
pKchyandriam 

Witte 184 

piunnm Wittr. . 184 
psaegmatotpo- 
mmTIdrt. . . 109 
Pyrnlum Witte. 
ä obesum Witte. 182 



Paxitlns lactipes Schli«. . . 45 
PenitimphyinatoBponunNdat, 171 
PeronOBpora obdocena BcIit. 130 
Pesiza adnata lik. et Ct. . 151 
„ aluticolor Bk, . . , 149 
„ ammophilaDoretL^v. 148 
„ ampiiBporaCke.fltPk. 152 
„ spiculata Cke. ... 153 
„ arenoBST.BlouuniCk, 148 
„ atroTinosa Oer. . . 150 
„ bella Bk. et Ct. . . 144 
„ caliKana Cke. . . .151 
„ oarboDigena Bk. . . 144 
„ ichiBtarenaria Saut. , 73 
„ chrysDpela Cke. . . 151 
„ ColenBoi Bk. . . . 148 
„ orenalata Bk. et Br. 102 
„ CTQcipila Cke. et Ph. 150 
„ Cubensis Bk. et Ct. . 148 
,, crnocopra Dan, . . 150 
„ DarieefenRie Bkl. . . 150 
„ docbmia Bk. et Ct. . 150 
„ Dmmmoadi Bk. . . 150 
„ echinoBperma Bk. . 143 
„ elacbroa Bk. et Ct. . 152 
„ eodocar^oideB Bkl. . 147 
„ epispartioa Bk. et Br. 153 
eiaBperata Bk.. . . 143 
flavotingenaBk.etBr. 144 
globifera Bk. . . . 144 

KiBeo-rosea tter. . . 151 
imope a Br. . . 152 
hirneoloideB Bk. . . 150 



Japonica Bk. et Ct 148 
leoVia Bk. et Br. . 150 
lividula PU. ... 152 
milüna Bk 143 



. 147 



fetiza miritbiliB Bonz. . . 147 
„ monilifera Bk. et Ct. 148 

„ Hälleri Bk 143 

nebnloaft Ck. . . . 15S 
„ p&llidula Cooke et Pk. 163 
„ palmicola Cke. . "" 

„ Phillipsi Cke. . 
„ pbyllogeoa Cke. 
„ plnTiaRs Cke. . . .147 
„ porphyra Bk. et Ct. . 150 
,, pseudobadia Cke. . . 154 
„ pnlchra Ger, ... 162 
„ quisquiliarnm Bk. et 

„ et 188 

„ radiculoea Bk. et Br. 148 
„ retiderma Cke. ... 163 
„ Saccardiana Cke. . .163 
„ sarmentornmBk.etBr. 151 
„ BcabroBa Cke. . , . 163 
„ Bcatigena Bk. et Ct 147 
„ Spraguei Bk, et Ct. 154 
„ BterigmatizanB Fbl. . 153 
„ Bubrepanda Ck.etPhl. 161 

„ BuIcipcB Bk 149 

„ tapeina Cke. . . .152 

„ tincturellaCbe.etSac. 153 

„ truDcicomes Uer. . . 161 

„ ustorum Bk. et Br. . 147 

„ Venezuelae Bk. et Ct. 149 

„ verruculoaa Bk. et Ct. 152 

., Wrigbtii Bk. et Ct. . 143 

PballuB imperialia Schlzr. . 170 

Pboma Hennebergii Kübn. . 121 

PborcjB Betulae NbsI, . , 11 

Pbragmidicumfuriforme Sehr. 21 

PhjUachora CynodontisNBal. 16 

„ didjma N«8l. . 15 

Pleospora Andropoei NbsI. . 4 

„ Anthydidia Auersw. 7 

„ discorsCeE.de Not. 5 

„ donacina NbbI. . 5 

„ Fuckeliana NsbL . 9 

„ helvetica NbbI. , . 8 

„ herbarum Rbh. . 6 

„ bispida Nasl. . . S 

„ hiapidula NsbI. . 8 

media Nyl. ... 6 

„ microspora NbbI. 3 

„ nivalis Nyl. ... 3 

„ pbaeocomes Cbb. 

de Not 8 

„ phaeoBpora Cea de 

Not 9 

„ punctiformiB NbbI. 5 
„ pyreDaica NbbI. . 4 
„ rubicnoda NbbI. . 8 
,. Bocialis Nasl. . . 6 



Pleoapot 

Prophyti 

Protomyces KreutkenaiB 

Kühn 1 

Puccinia alpestria Sehr. . . 

„ alpiaa Fckl. . . . 

„ Fackelü Kcke. . . 

„ Hyaterium Eoehl. . 

„ Lycootoni Fckl. 
T. Trolii Kcke. . . 

„ Malvacearum Mtgn. 
18,! 

„ Morthieri Ecke. . 

„ OreoBelini Kcke 3, 

„ Peucedani . . .17, 

„ pulchelU Peck. . . 

„ BberardiaDa Kcke. 

„ Veronicarum De. . 



a Calaminthae 



Rivnlaria flnitana Cofan. . . H 

SaccharomycesalbicanaBeeB. II 

Saccopodium gracile Sork. . i 

Secoli^a anoeia Am. , . , i 

Septoiia Orobi Pasa. ... 15 

Soroaporiam bnllatnm Sehr. II 

CesatüFdeW. H 

„ Juoci Sehr.. . II 

,, Saponariae 

Rud 1 

ScabieeF.deW. 1 
„ Trientalia Wat. 1 

SphecotÜBca Norm 

austriaca Norm. 
blattaria Norm, 
confaaa Norm. ! 
conjuDgeiiBNrm. I 
ebenea Norm. . I 
hamilia Norm . ! 



inficiena Norm. 

italica Norm. . 

luctnosa Norm. 1' 

obducena Norm. 

rava Norm. . . 1 

rirauloaa Norm. 

teDebrosa Norm. 

translucenaNrin. 
Spirogyra elegana Wolln. . 1 
„ margaritataWoUu. 1 
Sporideaminm belicosporum 






8«ita 

UrocjBtisocculta R&bh. . . 106 
„ OroithoKAli Kcke. 106 
OrobaiichesP.deW. 106 
„ j.«ph.lyg.de. ^^ 

„ Fteosii Kühn. . . 106 
„ solida F. de W. . 105 
„ sorosporioideeKck. 106 
„ Tritici Ecke. ■ . 34 
„ Violae P. de W. . 106 
Urom^cM Acouiti Fckl. , . 21 
„ ezcaTatuB Majit. . 71 
„ laeTis Ecke. . ■ 37 
„ proemiuens FasB. 37 

„ scuteUatuB hiv. . 37 
,, tabercalatna Fckl. 37 
Ustilago ambiena Earst. . . 102 
„ antberaram Fr. . . 10* 

aiieola Bk. . . . 110 
„ bromivora F.deW. 102 
„ buUata Bk. . . . 102 

CaudoUei ToL . . 101 
„ Carbo TiU. . . .101 
„ Cardni F. de W. . 10* 

CariciB Fckl. ... 103 
« Ceaalü F. de. W. . 103 
„ Crameri Ecke . . 101 
„ deabrneuB Duby. . 103 
„ Digitaiiae Bbh. 34, 101 
„ Dregeana Tul. 35, 102 
„ Dnnaeana Tul. . 103 
„ eobioata Sehr . . 103 

endotricba Bk. . . 103 
„ Ficaum Kcbdt, . . 102 
„ floBCulorom it. . . 10* 
„ fuBco-TireiiB Cei. . 101 
„ Fiusii NsbI. ... 103 
„ grammicaBk.etBr. 101 
„ (nandiB fr. . . 101, 125 
„ HaeB enden ckii 

West. 102 

„ heteiospora NbbI. , 102 



Heuflen Fckl. 
Holoetei de Bj. 
hypodytes Fr. . 
hypogaea TuL . 
mtermedia Sehr. 
Ischaemi FckL . 
Jnnci Schwn. . 
KiUiniana Wolff. 
leacoderma Bk. 
longissima Läv.. 
LtiEulae Sacc . 
LTgei Kabh. . 



IjTgei Ua 
Maclagani 



Bk. 



Ustilago Hontagnei Tal. . . 102 

„ neglecta NmI. . . 103 

„ Notariiü F. de W. 103 

„ DliraoM TtiL . . 103 

„ OrmthogtOi KiUrn. 102 

„ psUlda Sehrtr. . . 104 

, „ Eck«. . . 34 

M ParlMOTsi F. de W. 104 

„ FaMermii F. de W. 101 

„ PenniBeti Bbh. 35, 101 

^ Phoemoü Gda. . . 102 

„ ^Blaefonius Tnl. 102 

„ BabeahorstiauaKh. 10 

„ receptaenlomm h. 104 

„ Roluna Kflha. . . 103 

„ Sacehari Bbh. . . 102 

„ Salrei fik. «t Br. . 108 

„ SalveUi Bk. et Bi. 108 

„ Schweinittii Tul. . 104 

„ S«iT^ Kjlim. . . 102 



„ Sor^hi Pbm. ... in 
„ isbuiolaBa Kda. ■ UH 
,. Soccuae Hagn. - IM 
„ trichopfaora Eie. . 36 
„ Tnlaanei Kfiho. . 101 
„ ^i^dea Bk. etBt. 101 
„ nmbrina Sohl. . . HS 
„ ureeolorBm Tnl > '"** 
„ ntrienloaa Toi. . - 
„ VaaiMtü TqI. . . 
„ rinoia TuL . . . 
„ violacea Tnl. . - 
vittat» Bkl. . . . — 
ValBella minima Neil. ..." 
W^DDea BkL et Ct. ... 1 
Zanantiaia oollwii Cr. . ■ 



7. 3<^' ^/, 

DWMiIA. 1877 

nTptogamischft Studien, 

im für kryptog. Literatur. 

i. Monat Januar., ■' /' ., 

tfykologieche Baitiäge. (FortsetiiiD^.) — 
lieasl, Notizen über neue ond kritiBche 
ächluas.) — Notds. — Auseiga 

ostBcbe Beiträge 

Fr. Körnicke. 
(PortBetzang.) 

icaruiD DC. 

:e. Teleatosporia deciduin , obovatia 
lenter coriatrictis, vertice iaetius in- 
atie, tÜBcia; atipite multo longiore, 
Bimo, hyalino, peraistente; versus 
phylla in Veroiiica urticifolia prope 
Helvetiae (et Ver. Ponae teste DC). 
ake. Teleutosporis persistentibua, 
conatrictis , vertice angustatia et in- 
ntibus, propter germiiiatiorn^m cito 
loDgiorem Ktum hyalinum anguatar 
Veronica spicata (prope Giaudenz) 

en in gedräogten Gruppen zu atehen, 
spucciDia der Fall ist. Die Varietät 
t dieaer Abtheilung, Indem die Räs- 

In der Jugend hat auch dieVar. a 
1 aber eracheinen die Häufchen von 
Iver der abgefallenen Sporen ver- 
iite der Blätter von Veronica urtici- 
it blutrotbe, viin einem gelben Hofe 
re Sporen sind dunkler, im Ver- 

kiirzer, meiat stark eingeaehtiürt 
g durch Druck leicht trennbar. Die 
i Var. /J sind aie breit und äach) 
rer Spitze leicht ab und ao gehört 
ilung Micropuccinia. Während die 
lia) schon auf der noch in voller 



Vegetation stehenden Kälirpäanze kein 
(wie Micropuceinia) erat später za kei 
ick beide anfangs für verschiedene Ar 
Betonica), fand aber später beide in 
2,682 in demselben Rasen vereinigt, 
hier für Puccinia einen ähnlichen Fall 
nosporangium fuscum autt. nee DC. : 
kürzere dunklere Sporen. Für die letz 
eine längere Daner der Keimfähigkeit - 
(schon Poiret Enc. meth. 8 246) citii 
nicarum DC. ä. ir. 2, pag. 594. Aber 
mit pag. 590 ab. Auch sonst habe icl 
diesem noch im 5. Bande gelinden. 
Text de CandoUe's wieder und darat 
dieser unsre var. a vor sich gehabt 
Sporen sehr kurz gestielt, was leicht 
B^r bald kurz unter ihrer Basis abbr 

Fuecinia pulchella Peck in 
atif Ribes prostratum L'Herlt stimmt v£ 
(P. graaulata d. By). Auffallend ist, 
IV, 17 den Pilz auf der Unterseite 
während er doch der Hauptmasse na 
hervorbricht. 

Puccinia Oreoselini Kcke. nee 
selini Str. in Wetter. 2,97 fig. 16. Pa< 
Fisch, in Rbhst. f. e. 2086. Aecidiu 
aredinis et t«teutosporaram petiolos 
loDgitudinaliter occupantibus et intume 
tibuB, apertis, epidermide tenui lau 
ferruginea ; sporis obovads vel subglol 
incrassato tuberculato. Teleutosporis o 
tice levissime incrassatis, medio parum 
tnberculatis, saturate fuscis, pedicellatis. 
sporas aequantibus, byahnis. — Auf 
deren Theilungen von Peucedanum Ox 
lang) gestreckte Anschwellungen und 
vorrufend. Von Fischer bei Demmin i 
bw Memel im Juni 1865 (nur Uredo) 
Preuasen) im Juni 1866 mit beiderlei i 
denz im Juli 1866 ebenfalls mit beider! 
— Strauss sagt von seiner Uredö Oreoselini: Aestate ex 
Ätbamanthae Oreoselim petiolis nervisque primariia varüs in 
modis contortis atque indatis bullatin prorumpit pulvis spar 
diceuB etc., was trefflich auf unsere Art passt. Als Iraglicb 
citirt er Uredo bullata Pers. (Synopa. ^2). Diese gäiört 
wabTScheiolich zu F. umbelliferarum , welche an trocknen 



ickerartig und 
I, Cooke fang, 
. bullaria Lk. 
1 DC. Fl. fr. I 
78. — Die 1 
ben gewöhnlicl 

kurz gestielt 
en Blattstielen 
tritt ein Räscl 
rch hervorgen 

lässt diese Ä 
liden , welche 
mormis Fckl. s 
zh ist, hat gla 
mit ihr nicht ve 
.zaixg folgt.) 

rtorinm. 

ler neue und 
>r Tafel. Brüi 

DhlDBS.) ' 

1. sp. Perithec 
e stipata, erum; 

qiiantia) Bub(ri 
imliilieaia sed 

pitosa; pili c 
sime radiatim 
itubulosis, 130 

8 distincte ob 
uperiorem pari: 
inaequilateralib 
Tse (maturis) 
in longitiidine 
.., saturate me 

Buperantes te 

Engadin (Bun 
)8a ceterum g 
ata, ellipsoi 

plerumque toti 

fleoBpora microspora n. sp. P 
-lata in matrice mos dealbata raoK canesct 
';loboBa, exigua (vis 150 diam.) submembri 
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"loea, OBtiolo punctifornii pr 
al parum claratis, stipite bi 
ms, sporidÜB farcta distic 
3m obliquo monoBtichia ob 
lerumque ina«quilateralibiii 
aterdum BepimentJB Becimd 
iulo Becundo paulo inflato, 
septaÜB, e oiolleo fuacidn 
aito. Paraphyses copioBoe 

idia disBeminata, seriata, 
icea, OBtiolo pUDCÜformi; 
vel subpyriformibuB 13—1 
QOnDunqiiam in loogitudio 
dürren HabneD und Scbei 
n Mähren. 

ispora Andropogi n. sj 
ata sparea, tecta, minuta (1 
;labra, atro-faeca, membrni 
'a; aacis clavateoblongin 
90-96 IgB., (Bdp. 6—8), ! 
e diBtichi», oblique ovoide 
rotandatis medio conatrict 
edüs in longitudino 1 septa 
i. ParaphyBes Buperantes si 

ddia gregaria, tecta, depre 
acea 200 diam., atro-fuBca, 
rectis, utrioque rotandatis, 
nucleaÜB, melleis 18 — 21 1 
l^odropogon Allionii bei M 
>spora pyrenaica d. b| 
e sparaa, tecta, demum 
60 -190 diam.) atra, meml 
Btiolo papillaeformi ; aacis 
;8., 15 — 17 Its., Bporidiis 
□dstiB, Bed inferne panim 
idine 1 septatiB, atro fnadE 
iato 18—20 Igs., 10 Its 
B simplices-gutbilatae. 
dürren Blättern von Dn 
inäen. 

len kleinen Schläuchen uni 

gestreifte Membran besit 

ilu der QuertheiluDgen ist 

tt nur die mittleren Zell«n 
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-40 IpB., 13—14 ItB., pluE 

coiiBtrictis, eolwe mi-lleo. m 
s hiBptdula bei Zt-rmatt (Fa< 
micruspora. PerithecÜB 

eporidiisque minoribus. / 
por. 21 - 24 Igi,, 10-12 W 
X aterrima vom Gross^lockn 
ora aucialJB NmsI. et Euni 
-egaria vel caespitosa Bub i 

tutiCBla nidulaolia, dfpresse 
tra, membranacee-coriacea, b 
OBtiolo papitlaelormi; aBcis vi 
::eiB, BubtuliuloBis in stipitem : 

, 12 — 14 Its., Bporidiis moi 
iB, Htriuque late rotundatiB, 
seplaiis conetrictieque, scpimi 
Iga,, 9—11 Its-, pallide aurei 

colorata. Faraphyeea baud 
unosae 

lecia minuta — majuBcula, coi 
ipillaeformi, vel subconico, e 
«ra vulgaris n. ep, Peritl 
uiata v>[ fuBciscente sub epi 
>osa basi applariala, mox trot 
;labra, basi fibrilluaa, atro-luf 
aeJorml ; ascie subcyliodracei 
bclavatiB in stipitem attenu 

Bporidiia S, plerumque mot 
laxe diaticbiB, vel omnino dJi 
se rotiindatis, plerumque pai 
IgB-, 8 — 10 Üb., transverse 5 

medio, loculis 4 mediis in I 
:timis plerumque iute{;ris, oli 

melleiB, demuni eaepe fuBci 
Ttit'uiatae Bimplices vel spara 
oeticha. Asci elongati, tubi 
osticha vel versus apicem la: 
.num tuberosum, Eiysimum 
lago, Dianihus Armeria, Ve 
.ala. 
icha. Abc! breves, clavali 7 

ium Aparine, verum und Moll 

uineus. 

ora media n. sp. Perithecia in matrice rix 

paulum denigrata plus minue gregam> teottt, 



isa, faBco atra, coriacea duriue- 
I papillaeformi , baei fibrillosa, 
-clavatis sporidüs disticiüs, in- 
tiB vel Bubtubulosis, spor. fere 
100 IgB., 15-18 Its., aporidiis 
rectU inaeqailateralibuB, utria- 
5 septatis, medio plus minusve 
idine tmo, percurrente, 18—23 
fuscis. Faraphyses articulatae 

verum, Ecbium vulgare und 

Etabh. emend. Perithecia ple- 
vel interdum approximata in 
de tecta deaiqne liberata, de- 
L majuscula (250 — 450 diam.) 
concava, umbilicata , praeter 
osam, glabra, atra, coriacea, 
I, retuBO, rarius paulum elon- 
mum ex oblonge clavatis, sti- 
vimiB 120 150) Igs., 24-40 
idiis diatichiB, ovate-oblongis 
ovoidee inäato, parte ini'eriori 
indatis rarius superne paulum 
coDBtrictisquQ, maxime medio, 
ateia, subaureis, plerumque e 
et fuliginein, membrana dia- 
) (pler. 27—33) Igs., 12-16 
! parum Buperantes latae, ar- 
sae. 

verscbiedeosten dicotyledonen 
der Bäume und Sträucbe 
ileo VerbältnisBen gewöhnlich 
fend. 

iB AuerBw. im TauBchverein. 
ta vel dealbata sparsa, tecta, 
ijuBCula {300-400 diam.) he- 
:preBBa, atra, glabra, coriacea, 
)Dge-clavatiB slipite brevi cur- 
3., BporidÜB 8 diBtichiB, ovate- 
superiori ovate-iDflato, rectis 
utrinque obtuse rotundatis 
iÜBf sepimentis in longitudine 
, atrofuscis aubopacis. Para- 

physea superantea, crasaae, articulatae coalitae. 

An dürren Stengels von AnthylUs montana Peüa de 

Oroel in Spauieo. 



/^ 
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Pleospora rubicunda 
chjmate rubro tincto plua minn 
demum vertice erumpentia hemi 
sed Duaqaam collapsa, majuscu 
''■'"" •"•"""'«a, ostiolo craaao, co 
>ite brevi 140-160 
»picem distichiB , i: 
D extensionem subn 
lua, utrinque attenu! 
)tati9 coTiBtrictisque, 
is, 30—33 IgB., 11- 
EinteB, articTilatae las 
ren Stengeln von Si 
ecia Setigera vel ver 
:ta, Bporidia ovata, ( 
lora helvetica n. 
mmutala, minuta (IS 
jacea basi piloaa, vi 
) instructa, ostiolo 
-120 Igs., 18-21 
, plerumqüe obtuse 
n acutiuscubs rectie 
r Beptatig, sepimenlii 
itrictis, atrofusciB < 
,9-11 Its. Paraph 

rren Stengelo von j 
Alpen und solche) 
Venediger. 
pora hispidula 
mutata, tecta, glob< 
mbratiacea, atra, bai 
I, rectia atris (45 
I papillaeformi fiml 
mge-clavatia 90—96 
iporis, Bporidiis farct 
itaee rotundatis, pl 
, transverse 7 septat 
itudine 1 — 3 septatlf 
re striato. Paraphy 
ramulosae. 
res uatulata: Val^e 
pora phaeocome 
ria pfaaeoc. Berk. i 
sparsa in matrice l 
epidermide nidulant 



media magnitadiDO (250 diam.) 
rilloaa, versus apicem setigera. 
c comatae, rigidae, aimplices 
lein clavate-cylindraceis 8 sporia, 
5—18 It»., sporidiis initio disti- 
jque moDostichia, oblonge- vel 
dum inaequilater^ibus, ulrinque 
septatis, medio plus mious con- 
dine UDO percurreote, ex aureo 
pacia 18—21 Igs-, 9-11 Its. 

ken von Vitta vinifera. 
Q. sp. Peritbecia gregaria in 
icente sub epidennide nidulantia 
;loboBa, collabescentia, ab ostiolo 
ijuscula (300-350 diam.) atra, 
eme eetia Bpareis brevibus rigi- 
i; ascis oblonge -clavatia stipite 

18—22 Ita., aporidiis distichis, 
corom BubmoDosticbis, oblooge- 
alibua, rotuadatia, vel euperne 
^e 7 aeptatia, medio coDatriotis, 

21—27 Igs., 10—13 Its., fiwcia. 

D Artemiaia vulgaria. 
[ina. PI. AndroBacea Fckl. 
nb. 3. Nachtr. 19. Peritbecia 
lidalantia demum vertice erum- 
im.) BubgloboBa, coriacee - mem- 
illaeformi exiguo, aetia rigidis 
iclbuB omato; ascis ampliasirois 
Ime 110-140 Igs., 36-50 Its., 
tio farcte 3 — 4 stichia, demam 
snpeme late rotandatis, inferae 
ia, iDterdum inaequilateralibns, 
ictis, transverse 7 — 9 septalia, 
3, atro fuscis demum subopada, 
fragili, 38-45 Igs., 21-25 ita. 
LrteD zuerst von Fuckel gefim- 
Bozen (Hausmann in Dr. Win- 
Haaamanniaua Äuersw.). 
ddia oblonga, rbomboidea iuaoi- 

.. >w.^ui a |<iiBsui>t<ura (Duby) Cea, et de Not. 
aehema at'er, 44 Spbaeria phaeosp, Duby in Rabb. berb, 
Mycol. ed. II. 1934. Fi. Venziana Sacc. Nuoto giomale bot 
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ten mit 2-zelligeQ Sporen. Em Beiapifll 
nouen Gattung Phorcya mit folgender 
aembrana interna apice incraaaata per 
?B diatiüctae. Sporidia didyma, (bao 
icaotia, 

eich Verf. zu dem Tribus Glypeo 
ibecia in corticia vel l'ol orura peren 
ato tecta, celluioso, quasi pae idoatroma 

badiü, plerumque, nitido mox clypei 

ellipllco, mox minua bmitato Ver 
iben Bind 2 nov. sp , nämlich 
a Poetschii n. ap. Ämphispbaena 
nb. S. 159 t'ungi rhen. 2028 ueo de 
paraa, immeraa, demum erumpentia 
CO conico elevato apice retuao aeinnm 
mmitua tecta, majuacula, (0 8 millim 
le carbonacea, o^tiolo conico aacis tu 
60 180 Ige., 12 Hb , speridiia 8 mono 

rectJB, unicellularibua, atro-luacis epi 
I, antice appendiculo brevi comco hya 
.0-12 Ita. Parapbyeea multae, tenues 
ve\ sparse ramosae. 

lae n. sp. Perithecia aparsa mnata 
ta, ampla (^/^ millim. diam ) ellipaoidea, 
tioto minuto parura enimpente aecia 
uais, mt^mbrana interna apice incraasata 
irevi 200-250 Iga, 20 Ita spondna 8 
)blongis vel cylindiacee oblongis medio 
rectie, utrinque obtuae rotundatia atro 
26 Iga., S 9 Ita. Parapbyses crasaae 

izweige bei Raatatt. 
e. 'ly pu8 : Ceratoatoma Fr Summ 
Hierher auch Sphaeria lampadophora 
i. 882, spoiia multiaeptatia Gera 
nus. Perithecia primitua immerea de- 
lle coriacea vet submembranacea, plus 
mc^mbrana interna apice incraeaata, de- 
>ta, franaverae pluriaeptala aubhyalina 
yses distinctae. Spec. : Ceratoaph. lam- 

. gen. Peritb., asci, parapb. nt in Co- 
obionga, ellipaoidea ovatav^ murifoime 

; der Art folgt apäter. 
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Lentomita q. gen. Peritheda ii 
pentia rel libera, moUe coriacea ve 
roatro plua minue dietiocto eaepe abb 
tennee, membraDa intema apice incrae 
hyalioa, parapbyseB dietinctae. 

Lentomita brevicollis n, sp 
e ligDO dealbato enunpeatia dein übe] 
. minuta (130 — 150 diam.) conoidea, 
apicem in oBtiolum brevem conicum 
eoriacee-membranacea, inäniQ plerat 
clavato subcylindraceie in etipitem bn 
evaneecentibue, membrana interna a[ 
70-75 IgB., 10—13 ItB., SsporiB, sp 
tnox monoBticbia, ellipticis ret oblong] 
guttatia, medio vis vel haad conBtricti 
6 — 8 ItB. ParaphyBes diBtinctae ascoi 
mnlosae guttnlatae. 

An abgeBtorbenem Holze einer I 

Lentomita caeBpitosa n. ap. 
garia vel caeBpitosa, libera, hemispha 
conico aaepe abbreviato, glabra, tem 
(300 350 diam.) atra; aacis Talde e 
Btipitem attenuatie, 150 — 180 Iga., 14- 
tema apice incraasata, Bporidiia obliqiii 
oratia, rectia, medio septatia valde com 
riori paulo iüflato late rotundato, infei 
Igs., 8 ItB. hyalinis. Paraphyaes mall 
perantes apice ramuloaae. 

An entrindeten Aesten von Crati 

Rhamphoria delicatula n. 8] 
denndato erumpentia dein tibera, mir 
rostro conoidee-cylindraceo peritbecü 
aaepe curvato: aacia elongate-clavat 
etipitatia, membrana interna apice inc 
12—13 Ita. (etip. 20—30), aporidiia 8 
ellipaoideia, vel pamm ovoideis, utr 
irreguläre muriformibua, hyalinia 12 
circolo gelatinoao cinctia. Parapbyae 
guttulataeqne. 

An faulendem Holze. 

DetitBchia moravica n. ap. 
pluB minus gregaria, minute (vix i 
cum OBtiolo brevi craaaoque conoideo aa 
atra, basi fibrilloaa, vertice aetia brev 
dis atria instructa camoBe - coriacea ; 
panun clavatis, atipitatia 120 — 150 f 
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oblique monosiichis, interdum irre- 
I Tel ellipsQideis, rectis, medio eep- 

utrinque apiculo verruciformi diluto 
ilatinOBO cinotis, atro-fiiscis, Bubopa- 
Paraphyses crassae articulatae valde 
sparsQ ramosae. 

BrUnn mit Sporormia mtermedia, 
i discoepora, welch' Letzterer sie 
it, im September od verBcbiedeDen 

inia D. Bp. Perithecia in culmis ni- 
jntibiiB sparsa', erumpentia, majus- 
Loboaa, dem um depresaa, atro-fiisca, 

ostiolo conico perithecii semidiam. 
simia, polymorphe-clavatlsj Buperoa 
Ipitatis 200-300 Iga., 24-46 Ita., 
ncraBsata, apoiidiis 8, laxe diBtiohia 

rectis utrinque obtusiueculis, medio 
'0 fuBciB, opacis, Btrato gelatinoBO 
15 Ita. ParaphyaeB muitae, parum 
sae. 

ena Parlatotü auf Ealkalpen. 
aatri D. Bp. Perithecia laxe gre- 
aeraa, globoBa, majuBcu<a (300 circa 
>lo haud prominulo lineari anguste- 
in Btipilem attenuatis 160 — 300 Igs., 

initio pterumque diatichiB, demum 
nosticbis, pyriformi-oblongiB, rectis, 
atisj tranaverae 5 Beptatis Bepimento 
lio vel BUpra medium plua minusre 
—10 Itfl., tuacia, guttaa 4 — 5 foven- 
superantes guttulatae laxe ramosae. 
rriere aua Nadelbolz, 
oatate) nidulana n. ap. Stroma 
mmutata formatum, haud elevatum, 
Jena. Perithecia 4 — 9 sine ordioe 
ibcircinantia, in corticia parte iute- 
jsa, compressa, oBtiolis convergen- 
concreaceiitibaB mox elongatia mox 
inguatiB, ascia lanceolatia subseaaili- 
sporidiia 8, diaticbia cuneate-fiiBoi- 
ie, plerumque curvatis, utrinque ob- 
nstrictis, 4 guttulatia, minutia, hya- 

TOD RnbuB Idaens and froticosas. 
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iqua. Viel klainer ui 
' sie sieb ungetähr so i 
'. roatellata. üie Müd 
rnehmbar. Sporeo 6 — 
ubus caeeius. 
ortbe (Claerostoma 
1, basi eSFusa ügno imm 

expaaBum, medio ele 
riori adnatum, lere tec 
le atrum, intus albidun 

Strom ate, globosa, ms 
;ile corlacea aubcarbon 
ide violacea; aacia lance 
) Its., sporidüa farcte c 
equilateralibua vel paru 
itrictiB 4 septatia 4 gut 
Ita. 

edera Helix, 
ortbe (Tetraatago: 
icretum subTalseum, se 
, Strato anguBto ciQcto, 
tum. Perithecia 5 — IS 
anata, aab^lobosa vel i 
(300-500 diam.) coHia 
;ioribua) oatioUa minuti 
iscia lanceolate-clavatis, 
aporidiis H, diatichis c 
i^uilateralibus, medio vi? 
itrinque obtuaiuaculis. 



Imus < 
ortbe (Euportbe) 
iculaeforme, plerumque 
ificans, parte interiori t 
thecia plua minusve at 
HO immersa, depreaae ^ 
fs mm. circa diametro 
ica vertice conica, periti 
lerantia; ascia clavatis 
Ita., aporidiis diatichia, c 
leu inferoe paulum att 
cymbit'ormibua , rariaaii 
breve mucronatis hja 
lucieata, 13 - 15 Iga., 4 
irren Stengslnvon Eup 
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BD. CoDceptacula minutissima 
) lentiformia cortici ioteriori nd- 
t, Bordide atra; Btromata albida 
lo esiguo niveo coronata. Peri- 
ilo atroiDate, circiQHtitla vel sti- 
, membranacea ostiolis brevisBi- 
nnibua, vix superantibus ; ascia 
, 6—7 Its., polysporiB, Bporidiis 
I, nnicellulanbus, subhyalinis 

gen 7on Vibiirnuni Lantana. 
la n. sp. Stromata gregaria, 
IocqUb paucis, globoais, ostdoÜB 
icatis, perforatiB ; ascia cylindra- 
stipite brevlssime, sporidiia 8, 
idio distincte coaatrictia et ob- 
hyalinie, strato gelatinoso cinc- 
Paraphyaes angustae. Spermo- 
spermatÜB filitoriuibuB tenuisai- 
videtur conünuia sed guttulatis, 



ontis n. sp. Stromata sparsa 
ia vel angularia, atra, tubercu- 
linutia, oatiolis clandestinis ; aft- 
anguato, 65 — 75 Iga., p. sp.; 
1 aaepe elongatis anguatatisque, 
iglobatis 2 — 3 stichis, interdum 
inicellularibua, dilutissime luteis, 
bysea auperantes, anguatae, ra- 
m atromatia perte peripbaerica 
iasima, guttulata, hyalina 9 — 12 



osporum (Äueraw.) Valaaria 
lacoverein. Stroma plus minus 
«rice Tel cODoidee-pulvinatum ac 
imque, stipatum rariuB conäuena, 
LQOsum, intus fuacum. Peritbe- 
plerumque 4, monoaticha, glo- 
igulosa, collia crasaia, brevibuB, 
-esBia, prominentibuB at conver- 
a subcylindraceia iofeme atte- 
)0 Igs., p. apor. (atip.: 50—70). 
ihia, cylindracee-oblongis, utrin- 
äctis, medio umseptatis vis coa- 
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.te fusciB 33-42 Ige., 13—15 
ces articulatae et guttulatae. 
irinde. 

pella eutypoidQs n. ap. i 
cula formans, nunc suborbicu 
lea vel elongata (in ligiio), ( 
ipata, gregaria vel seriatim dii 
cialia vel parum immersa, mg 

PerithecJa 2 —10, mos io 
Tel corticis parte extimo, plen 

dulantia denseque stipata, gti 
am.), rOBtro perithecii diame 

is Buperficiem haud auperantf 
Eito vel integre; aacis aa^uat 
(0 — 180 Iga. (p. apor.: 80—: 
leroBis, cylindraceia, curvatiB, 
I fuBCeacentibua, 7—10 Iga., 1^ 

superantes. 
reiae entrindeten Ulmenäaten. 



Notiz TOn Ked. Dr. Poetsf 

Bemerkung des F. v. Thüm 
162 bezüglich des Vorkommt 
1 Berk, erlaube ich mir zu be 
zäbluDg der Eiyptogamen Ob< 
ermayr, Wien 1872 Seite 92 
.uaaer Sambucus nigra aucb A 
rnus angustifolia im Hofgartei 
nigra in Micheldojf, Robinia 
Iü*euzeu angefübrt worden a 



Anzeige. 
if einer fjaabmoos-Sc 

seres Laabmoos-Herbarium, 
ihlich aufgelegt, wobl geordne 
l wegen Krankheit des Beaitze 
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unische S 
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Iträge 



P. Oreoselini 
'accinia Umlx 
V no. 592b. 
iporamm parv 
B epidermide 

efficientibus, 
bna obloBgis i 

uredo fwntgj 
de incrasBato 
obloQgiB, mei 

B et MCfM tu 
.tis, obsture r 
ia. — Äof Pc 
Q Kiefernwald 
demselben 'V^ 
3., aber ao «ni 
f. rhen. 354 
, £ e. 1198-, 
. namentlich 
nbelliferarum '. 
poren Terschii 
Ti% aucb bei di 
leb, wenn sie 
as ich auf Fe 
nbeUiferaram. 
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itoni Fckl. ^ 
fltmt "feleatoBp 
Qcolenlibua, ape 

palicOB ftggrege 
>ngis bullatisj i 
Iteris atrofluci i 
a«vibus, fuecis, 
idnctiB. — Aat' 

WalliB, selten, 
attstielen , oft 
jentUcÜeii Puce 
nter sehr kleia » 
Spitze ihrer Sp 
was bei der \ 
bae sind die k 
eü fest an der ' 

Laug« gleich e 

t Föbtel. Auf 
ibrUche sehr ael 
I Uredo hervorb 

loBts-ameDten , 
i Episporiums. 

beärum Mont. 
ifMalva BÜvestr 
adea Malva tieg 
i wild wach sendt 
ten zu Botin in i 
L&Glbst auf Alth 

dea Beetes. In 
1 änf zwei Malr 
glecta Wallr. an 
em diese cultivi: 

uüd Qrasääohi 
L Ort besucht, 
lieseii RöBtpilz g 
igeschleppt; 

den Sainen öäe 
rden können, bc 

Jahren Samen 
odum Kcke.*) ai 
aus erzielten Pfl 
ul. var. liniperf 

a&Ki denL ^äwÖAii 
gelblioh weias. 
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ijisgesäeteii Lein- Beete zeigte 

am tFäcbst entferat von dieser 

m nicht wieder anf^ Im Früb- 

Samen der obigen Leinvarietät 

Q trugen die erzielten Päanzen 

die Meiampsora. i3ei Maira iet die Verschleppung noch 

leichter, da die Puccinia sich auch auf den Theilfrüchtehen 

ausbildet. Von der jetzt verbreiteten P, Malvacearum ist 

rersehieden : 

Puccinia Sherardiana Kcke. Aecidium et Uredo 
desunt. Te leutos po ra e : Aeervia hypophyllis, parvis, aggre- 
gatia, Orbicularibus , apertis, fuaco-nigris ; teleutosporia per- 
sistentibus obovatis vel breviter obovatis apice rotundatiB, 
laevibns, obscure fuacis, teguraentis crassia vertice paullo 
crassiorihus, longe pedicellatia , pedicellis latis hyalinis quam 
sporae pluriee Jongioribus. — In foliis Malvae Sh^rardiaoae 
L. in Armenia leg. Szovits. — Die Häufchen stehen ge- 
sellig, aber meist getrennt und nicht zusammenfliessend und 
erzeugen Inissfarbige Flecke auf der Oberseite des Blattes. 
Ihre geringere Öröase und dunkle, braunschwarze Farbe 
unterscheidet sie sogleich von der P. Malvacearum. Die 
Farbe der [ebenfallB schon auf der Nährpflanze keimenden) 
Sporen ist gesättigt braun (nicht braun gel blich). Ihre Ge- 
stalt ist völlig verschieden, verkehrt eiförmig oder fast bim- 
förmig, abgerundet stumpf mit überall sehr dicken Sporen- 
häuten. (Bei P. Malvacearum sind sie viel gestreckter, 
länglich, nach der verdickten Spitze zu allmählig verschmä- 
lert). Die Stiele sind bei P. Sherardiana bei den länger 
gestielten Sporen mehrfach länger als die Sporen, gegen die 
Spitze zu nicht selten verbreitert und unter den Sporen 
wieder verschmälert. 

Puccinia Morthieri Kcke. (P. Ueranii FckL nee 
Corda). Aecidium et Uredo desunt. Teleutospori : Acervia 
typopbyllis, per plurimos densissime sociatis, in parte folii 
Buperiori maculam sanguineam efücientibus, primum epi- 
dermide cinerea tectis, demum apertis, nigris epidermide 
ciuctis; sporis oblongis, medio conatrictis, apico valde in- 
crassatia, loculo inferiore aaepe versus basim paullo attenuato, 
laevihus, saturate fiiscia, ioijge pedicellatia; pedicellia quam 
yMrae longioribus, fuscescentibus vel suhhyalinis, — Folia 
■ Geranii silvatiei L. vel rariua petioloa intumescens. Prope 
igum Valesiae Zermatt mense Augusto 1876. 

Die auf der Oberseite der Blätter blutrothen Flecke 
ligen die Anweaenheit des Pilzea an, wahrend die durch 
ddere Pilze (Uromyces G-eranii eto.) hervorgerufenen Flecke 



nnr mise&rbig oder g«lbHch sind. 
cnlata, welche Fackel anf' denell 
Horitz im Eogadin fand, l&agt ä< 
Mikroscop nutencheiden durch die 
ten Häufchen, welche sich bei vü] 
bertüiren und durch die sdiwarze 
festsitzen, während üe hei jener An 
und Bich leicht lösen lassen. Qan 
die Telentosporen selbst. Diese w 
Fcbl. heller und viel kürzer, oval 
sammengeschnürt, an der al^emnde 
das obere Fach ist mit ziemli<£ starke 
Beben, während das nntere zwarnicht 
nur schwache TTnebenbeiten zeigt 
Fach nicht (Fuckel sagt episporio 
somit der Speciesname nicht stehen 
ich ihn in Pnccinia Fnckelü 
Puccinia Gteranii Corda, anf G< 
acbünen unererÄrt sehr ähnlich zi 
ser Art aber gelbbraun (luteo-fiuca 
An der Spitze sind sie weniger ' 
selten verschmälert erhöbt, was be 
Normalform ist. ' Den Hauptuntersi 
Anordnung der Häufchen. Diese 
Corda einzeln, bei onaerer Art se 
Fuckel in sänem Symbol, mjcol. 
führt, gehört zu P. Morthieri, sei 
betrifft Ich erhielt dieselbe nachtr 
eher sie anf dem Jura bei Neucbati 
im Saasthal^ sowie im Bi^esthale 
Fuckel bei der Beschreibung sein 
dasa die Bäschen meist viel dicht« 
thieri, so hat er das Verhältniss ' 
Morthieri stehen die Häufchen mei 
gar nicht dichter stehen können, 
gewölbter. Bei dem Originalexemf 
in der Poppelsdorfer Summlang s 
sind wenig erhaben. 

Uredo alpeatris SobrÖt, He 
dnia alpina Fckl. quoad Uredin 
Becht hervor, daaa dieser Pilz i 
cinia alpina Fckl. sein könne, 1 
denen orten fand, ohne dass 
Viola biflora eine Puccinia trugen, 
d^egen einwenden, dass man Umli 



labe die Uredo von 
, als in der Biieiii- 
I nach den Teleato- 
nd zwar sehr spar- 
ich in beiden Pro- 

wahncheinlicb zu 
mühen, auf dies» 

aber stets vergeb- 
ibröter dadnrch be- 
naatt die Pacdnia 
r ihrer angebliuben 
a Stelle des Thals 
n der BeoBBstraBBe, 
die Uredo alpestriB 
and ich hier einige 

Aoonidam JLyooo 
. Ich sab nnr Te- 
il Juli von Mortbier 
Iren, welche sich 
lonnal ausbildete 
sein ohne Ordnung, 
arten Oberhaut be- 

sehr leicht ab. — 
m and Blättern ein 
id Vemnstaltaiigen 
pesellig sitzen. Au 
r Unterseite hervor. 

▼ar. cylindrioam 
Oanton Wallis sehr 
habe ich nicht ge- 
der Schröter'Bcfaen 
eatosporen ziemlidi 
ie nach der Spitee 
dbknglig — kegel- 
Ech nicht plötzlich) 
netet Die Sporen 
e Elinzelsporen viel 
ien auf Rosa nnd 
. 361 als Phr. fusi- 
3, ist im Exemplar 
incraasatnm aatt. 

^dinm specioBura 
ttOBg Äregma fftllt 



bekanntlic}! mit dem altern Phr^putdii 
ersclieiiit äaher die UebertraguDg der geoannten Art gerecht- 
fertigt. Diese zeigt Jedocli besondere EigenthümU^keiten, 
welche eine eigene (rattung begründen dürften. Die sehr 
langen Stiele der Teleutosporen sind an der Basis zu einer 
gallertartig knorpeligen Masse vereinigt. Die Sporen selbst 
zeigen sehr oft (bei Jüngern Exemplaren wohl immer) eine 
(gallertartige?) Hülle. Es verhält sich diese Art also an- 
nähernd zu Phragmidium -wie Gymnosporangium zn Puc- 
cinia. Dazu kommt, dass sie ebenfalls auf parallele Weise 
an Zweigen der Rosen, nicht auf den Blättern auftritt. 
Sdiröter (Hedwipia 1875, 166) sagt freilich, dass ein von 
H. Gerard bei New-York auf Rosenzweigen gcsammeit^e 
Phragmidium von dem Phragmidium unserer Rosen nicht 
abweiche. In diesem Falle würde das verscbiedenartige 
Aufti-etea als Unterstütz ungsmoment fortfallen, leb habe 
bei uns die Teleutosporen des Phragmidium nie auf den 
Zweigen der Rosen gesehen. Das Caeoma erhielt ich jedoch 
auf den Stengeln junger Saraen-Kosen von Zabel. Es wird 
manchen Varietäten derselben sehr verderblich. Sollte sich 
Phragmidium speciosum (von unsern Phragmidien auf RoEen 
sehr verschieden) als besondere Gattung erweisen, so könnte 
man ihr den Fries'schen Namen (charact. emendat.) be- 
lassen. — 

Hamaspora Kcke. Nov. Uredinearum genua, Teleu- 
tosporis pluriaeptatis, interdum uniseptatis, liberis; pedicelKs 
in corpusculura emersum prominens cylindricum vel lüsifome 
baud gelatinosum coalitis. — Genus extraeuropaeum. Cor- 
puscula plantae nutrici insidentia longo prominentia auran- 
tiaca vel flavida, sicca non gclatinosa. Tf'leutosporae fusi- 
formes, plerumque 2—4, baud raro uni-septatae, integumen- 
tis tenuibus hyalinis, granulis et guttis aurantiacis vel flavi- 
dis replelae, Sporae singulae cylindricae. — Die Gattung 
hält die Mitte zwischen Phragmidium und Gymnosporan- 
gium und daher ist es erklärlich, dass die eine Art zu Phrag- 
midium , die andere zu Gymnosporan^um gestellt wurde. 
Beide bisher bekannte Arten, obschon die eine am Cap, 
die andere in Nordamerika vorkommt, die eine auf ConifereD, 
die andere auf Rubus schmarotzt, zeigen doch eine ausser- 
ordentlich grosse Uebereinstimmtuig. Sie stimmen mit Gy - 
nosporangium darin, dass ihre Teleutosporen mit ihren Stiel i 
zu besondern, die Nährpflanze weit überragenden Körpe i 
verbunden sind, sowie durch die Zartheit der Sporenbäu . 
Aber diese Körper sind nicht gallertartig oder in ansgetroc - 
netem Zustande hart-knorplig. Sie sind im Gegenlneil el ' 
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Ansacheidungen. Sie uäbeni sich 
nßOBporangiupi foscum DG. uiLd Q. 
reu &tDd in der Beged ea vieres 
iweien zusanimeiigesetzt Daaselbe 
m PkragmidieQ, welc^ ihrer Ail 

za einer QeeatDintBpore yerbmidea 
tngiiu9 wärden drei übereiuaiuler' 
le erosBe, bisher wohl noch nidit 
3a(£en. Von Phragmüüuin ist xa- 
8por«a völlig Terschieden. Die 
-spindelförmig, nach beiden E^den 
i der Spitze zu allmählig verBchmä- 
'en sind cylindrisch, d. h. viel län- 
midium ist dies gerade umgekehrt. 
: Hamaepora sehr zart. Der Inhalt 
elblich. Beide Arten zeigen so in 

habituelle UebereiuBtimmimg unter 
litudle Verschiedenbeit von Phrag- 
Jnterscbeidutigj^cliaracter voö dieser 
, dass die senr langen Stiele unter 
verlängerten Körper v.ereinigt sind. 

Podisoma Elliaii Berk. Orevillea 

myc. 440. Corpuscnlis cvlindriciB, 

faceratia, aurantiaciB; teleutosporis 

■iuB nniseptatis, spiee obtnmagculifl. 

Inpressi tnyoidis in America boresli 

;w-Jere^ leg. Ellia. Die Sporen- 

Mm. lang. Die Sporenstiele Btia 

Zwischen ihnen finden sich freie 

rbomboedrisoher Form. Die Spo- 

, oft zu dreien, aciteoer tta zweien 

st ^ der aJImählig veraehip^erten 

Inhalt ist orangegelb. 

H. longiasima Kcke. Phragmictium tongisaimum Thm. 

■Flora 1875, 379. Mycoth. 542. CorpnaeiÄB faypophyllis, 

(lUformibus (MrrhoBia, pallide ochraceis; teleutosporis ^^^4 

septatis, apice Bubtilissime acuminatis. Uredmis acervie 

hTpophyllis, orbicularibua , apertia, aurantiacisj aporis sub- 

globoeia vel obovatia vel breviter ellipticis, tuber oulatia, 

21,3—24,8 mikr. longia, 16—17,7 mikr. latis. — Caput bonae 

apei prope Sommer ae t - Ea st in folüs Rubi ligidi Sm. 1^. 

Mac Owan (Thm. Myx. 542.). — Die Sporenmasaen sind 

dünn und zart, fadenförmig, weit hervorstehend, versi^eden- 

artig gebogen, blassgelb ; die Sporenstiele sehr lang, biegsam, 

wasaerhell, dieSporen meist zu 5, mitunterzu 4vereinigt, die 
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I B«hr Ann zageapitzt. Ihr 
and de haben meistenthei 
;he Bind dick, die Goi 
[e Uredo (Caeoma?) tr 
oidien nnBerar Brom beere 
einwärtB gebogenen Spo 
1 Teleatosporen lassen a 
sn, mit welcher im Uel 
ünstimniiuig stattfindet. 

ronartinm ribioola, 
n OstpreoBsen bei Waldf 
berge aof Ribes nigrum 
Ich habe tod Anfang i 
in. Ribes aureum war 
, Der Pilberg ist aber 
anliegende Terrain zur T 
;, Auf Ribes aureom 1 
D (Hedwigia 1876, S. 14 
■obsende Cronartiam für 
ichen Garten zu Kasan 
, während der andere S 
tit stehenden Exemplare 
Die letztem standen 
ibe tndess bei epiphytiBf 
ränngen gesehen. Im 
sei fand ich edn Kxen 
ttark mit Pucänia Pmi 
elbar daneben stehenden 
rigen Sträacher dieser J 
Bsem Filze waren, 
ecidinm fRoeBtelia) 
ibampnllaceis , teneribus 
gracüeB flexnosiis late] 
IS interiuB vermcosjs cel 
I oblongis. Sporis gIob< 
laster integernmos Med, 
Es bringt auf der 
in hervor, auf denen siel 
erithecieii treten in Gran 
I anf der Unterseite ni 
nur wenig angeschwolle: 
; 1—5 Mm Jane. Dieküri 
I denen des Äecidium c. 
bauchig erweitert, die U 
ioraatam gleichend, d. ) 
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vop Fuckel f. rh,en. 413 als G. , 
und von Morthier im ^ura geBamn 
terBchied ist zwischen demKxempkr 
lung und der BesclireibuDg de Cand 
bilde 8 — 10 mm. lange, fast cyli: 
wäJirend aie bei dem Mortnier'schen E 
Polster den Zweig umgiebt. Auch ii 
ist ep als Gymn. juniperinum 'S, 
thier'schen Exemplar abgebildet. 
. eine Copie von Nees v. Esenbec 
¥U sein. 

Demnach muss das Gymnosp' 
cum Fuckel, Oerated, Rees etc. eii 
^halten. I>a es zahlreiche ältere 
treffeDiiea Werke aber in Bonn l 
entscJieiden, welcher Käme die Pri 

Vielleicht steht mm das Äed' 
mit dem echten Gymnosporangiun 
Wechsel. 

Wir haben noch ©ine ftinfte 
Amerika: G; macropus Ü, Von 
Cf. clavarüforme DC. , conicum D 
DC. die nächste Verwandtschaft, 
gallertartig verschmolzen imd die 
ungestielt und frei in der galleri 
knorpligen Masse erscheinen. ] 
bilden sie einen hornigen Eörpe 
macropuB Lk. haben zwar eng gt 
nach der Basis und Spitze zu) 
trotten einen im Innern weissen, p 
pitz sich ausdrückt, einen korkig- 
-Sporen haften fest auf den an der 
bud^n (auch in getrocknetem Zustj 
tirsunen üeberzug. 

Peefi (Rostpilzf. d. deutschen 
Bporangium fuscum autt. nee DC. 
leutosporen beschrieben. Die gesti 
sah icn nicht. Sowohl hei meines 
aJs bei den Fuckel'schen Exemplar« 
Form in nicht sehr auffallenden M 
die Sporen, je dicker sind die S 
Zufall ist, oder ob in manchen FäUi 
form nicht ausbildet, muss ich <^ 
Dagegen fand ich, abweichend t 
vari^orme DC. zweierlei Sporen. 
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luchfaraun, mit gleichm. 

cht eingeBchnürt Die 
derber, als bei der z 
Eine gemeseece Spore war 81 Hikr. lang, 1 
Die beiden Kinzelsporeo sind in der Mitte mit 
Breite feet zusammenhängend. Die untere ist 
m zu allmäblig verscbmälert, die obere nach 
weniger verscbmäjert und abgerundet. Sie ai 
zu keimen. Die anderen Sporen Laben zarte 
Sporenhäut« und einen körnigen orangefu 
In der Mitte sind sie mehr abgesetzt und fall 
einfinder. Die Einzelspore ist mehr kegel) 
Länge ist Belir verschieden. Von den kürzern 

femesBen, die eine war 48 Mikr. lang und 1 
ie andere 42,5 Mikr. lang und 17,7 Mikr. bi 
aber meist viel länger und dann spindelförmig 
zeitig. 

In Besug auf die zu Gymnosporangium in 
Wechsel stehenden Aecidium- Arten Bind no 
Zweifel gelöst. Kees betrachtet das Aecidiur 
,Pers. (Lycoperdon penicillatum Müll.) und 
Pers. als Formen einer Art und beide zu Q 
forme DC. gehörig. Bei der Diagnose beidi 
ihm aber eine Verwechslung passirt, Äec. 
wird (Syn. 206) grade deshalb von Aec. peni< 
schieden, weil die Peridien bis zur Basis, bei 
latum nur an der Spitze (bis gegen die Mii 
sind. — V. Thümen hält die von ihm im hi 
421 und 422 auf Pii-us Malus aus Nordameril 
ausgegebenen Aecidien für gut unterschieden 
aber nicht, wodurch. An den Exemplaren der 
Sammlung sehe iob keinen Unterschied. Da 
vielleicht daian, dasa die italienischen Exempli 
-weit vorgerückt sind. Sonst wäre es nicht au 
auf derselben Nährpflanze zwei oder mehr A( 
rgtaten, wie auf Berberis vulgaris und Eupbi 
sias.. So ist die Eoestelia lacerata auf Crataej 
Rbhst. f. e. 1196, so weit es die mir zugäDj 
piare hetritft, durch die zarten, erst spät sich 
zerschlitzen den Peridien verschieden von dei 
zerschlitzten zurückgeschlagenen Peridien, wie 
dieser Art sfdj- Die von Thümen auf Pirus 
gebenen Exemplaren gleichen dem Aec. Oxyi 
während Müller Fl. Dan. das Äec. penicilial 
.demselben Baume angiebt — Auf Mespilus gi 
'.Reee das Aecidium penicillatum Per«, an. £ 



(«aBserdem noch rän anderes Aecid 
erhielt ich aus Zülpich CRheinprovi 
Bimblättern mit Boestelia cancellati 
die ein Aecidiam fihnlich dem Äec. 
Bohre ist ebenfalls lang und schmal, < 
I lidi übereinstimmend (also von Äec. 
' tarn und Ozyacanthae frescntlich i 

IFeridie ist weicher und später nicl 
sondern oft in der Mitte zerschlitzt 
penis Sabina im Garten wurde leid« 
mit die Gelegenheit genommen , spi 
anmatellfln. Es ist möglich, daas auf 
blSttera sich auch die Peridie des 
ausbildet, aber auch nßglich, dase ti 
Art TOD Qymnosporangium zu than 

Caeoma ChelidoniiMagn. sa: 
1 1864 ha Bromberg ira äen Schleusen 
I bei Dauzig auf der Westerplatte. 

XJredo Rubigo vera Tbüm. 1 
Panicum sanguinale vom Cap, Bisb 

IPanicnm bei uns eine Uredinee noch 
der Uebereinstimmung glaube ich df 
dem obigen Roste gehörigen Teleutos 
angehören. £b wäre von Interesse, 
würden. Berkeley und Broome bes 
äacoida auf Panicnm von Ceylon u 
auf Panicum repens ebenfalls von 
Mvon Ur. linearis Pers. verschieden. 

Uredo pirolata Koke. Macu 

nisi hypophylliB, aeqnaliter dispersis, 

epidermide tenui tectis, (üto ajpertie 

cerata dnctis, (in sicco) äavidiB; 8p( 

ÜB, interdnm obovatis vel subclavst 

et evidenter tuberculatis, subglobosis 

mikr. crassJB, longioribus varü diam 

gis 15,1 mikr. craBsia. — America b 

sey in Pirola elliptica leg, Heuser. 

,^ . 1875, 170) sab aus New-Jersey Uredt 

ja Kuropa vorkommenden Pilze ganz 

9 dium pirolatum v. Schweinitz aus 

^^~^der Beschreibung damit ebenfalls 

^E diese Art nicht finden. Meine Ex« 

^ m,«.nai<«.l,fln Uredo Pirolae Mart i 

adorcb verschieden, daw 
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Pir Omar Gudrun 5000' i 
der Wüste von Sindäar ges 
oren aipd kleiner, als bei 1 
elir rauclibraun, das Epie 
weniger dicK, als Dei l. decipiens. 
(Sohlius folgt.) 

Repertorinm. 
SesMlschaft: natnrforschender Freunde la Bei'Ui 

Herr AechefsoD legte zwei Fruchtkörpet des S 

S'lzes Spmdaria aJba (nach der Bestimifinng des 
r. P, Magnus) vor, welche' Frau Professor Erm 
ihrör Besitzung Pleiske in der Neumark an einem Sy 
Strauche nahe über dem Erdboden gefunden und ibc 
liqh mitgetheilt hatte. . Im irischen Zuat^de warei 

■ sehr anffäUigen hühnereigrossen Gebilde mit einet 
weissen, kalkhaltigen Rinde umgeben, *ölcne beim 
nen in Pulver zerfiel, ao daaa die zahlreicheö, abge 
Warzen darstellenden , dunkelbraunen Enden der ' 
gien (vgl. Rostafiaski System der Myzetoz. S. ] 
hervortreten. 

Öerr Magnus besprach iiü Anschlüsse an dt 
redner fein Auftreten der Spum&ria alba, ä&i ii 
tember 1871 Herr H. Lampi'ätiht, gegenwärtig 
iil Zerbst, bei Rheinsberg beobachtet und Vortra] 
damals schon freundlichst mitgetheilt hatte. 6^ Khe 

' war auf einer Wiese das Gras abgemäht worden un 
es, nachdem es zu Heu getrocknet, ia die Sctieiin 
tUhrt werden. Aber inzwischen hatte ein Pilz dai 
mähte 6ras durchwuchert und dasselbe vollständig un 
bar gemacht. Dem Besitzer wm so etwas noch nie 
kommen. Der Vortragendem von Herrn Latn|irei 
gesandte Pilz erwies sich als Spumatia alba I 
zahlreiche Fruchtkörper um die Halme des abgt 
Grases gebildet. Herr Lamprecht sandte Vortra 
auf seine Bitte damals noch eine grössere Färthiä di 
von dort zu. Niö Nieder ist Vortragendeio Seit jei 
ein derartiges Auftreten dieses Filzes zur Eenntniss ] 
obschou er Spumaria alba Fr. öfter noch, wie z 
hiesigen botanischen Garten, bei Kiel, bei Freibui 
angetroffen hat. 

Eingegwif^e aeoe Literatur. 

E, Fi-ies, Commentarius in cel. L. Qu^etii < 
tionem: Sur la ctassification et la äomenclaturä dbs 



e verwandt und vi 
öt. Ich fand diese 
habe im Herbst vers 

so daBB der nach 
drd, — Uredo AgK 
7. Waldheim zu t 
ie Autorität nicht 
3 Nährpäanze Care: 
. 131). Da nicht ; 
e auf einer Gramii 
ch diese Carex bewc 
elbat vereinigt, aller 
ach ihm bat J. Seh 
Triticum repens L. i 
t daher als Autor z 
li Uredo Agropyri 
inen, beruht wahr sei 
esem ist PreusB nie 
iviatnamens nicht ; 
LQsicht und nennt d 
lago pallida Kck 
1, no. 1199; Flora 1 
Triest. Kunze hat 
^tariae aufgestellt, i 
cemplare hier folgt: 
lago Digitariae . 
florescentiae liberoB 
[:a aequaliter occupf 
rales mfestans, fori 
'cl irregulariter et \ 
— 9 mikr. craBsis. - 
rt ab Ust. segetum 
(nee uni tater alitei 
0U3. — Ab Uat. dest: 
orsuB comipta neqi 
noribus fullginosis i 
list. re cedit aporis mi 
)rsus corrupta neqv 

differt siitiui modo 
1 laevibuB fuliginoBis 
Verzweigungen dei 
iden ganz oder theil 
rmal auBgebildet un 
ebildete (ob auch fr 
1 Stellen sind die ^ 



icLopIiora Lk. anf Pamcum colonum eine beBondere Art 
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Ustilago tricbopbora K 
Caeoma triäophomm Xk. sp. 
Qermisa occupasa et in graatim 
globosum firmum columella careus i 
globosis, interdum breviter eJlIptic 
fueco-nigris, 9,0 — 10,0 mikr. crasei 
in Aegypten ges. von Ebrenbarg 
Das Ausseben der Nährpäanze wii 
erscheinen die Special-BlütlieDBtän 
Hülle des Brandkoras wird nur diu 
gebildet und ist auffallender Weise 
wäbrend die normalen Fruchte kal 
fest und zerreisst nicht so leicht, 
älmlich auftretenden Ustilagineen. 
ebenfalls fest und lässt sich nur 
Sporen zertheilen. Die Höcker dei 
Die Sporen eracbeinea daher bei i 
und guter Vergrösserung punktirt. 
schieden durch die behaarte Hülle 
den Mangel der Columella, durch 
(resp. stärker punktirten), nicht ec 

Unsere Euphorbia- Arten beherl 
. dennier, welche noch nicht alle bek 
kannten ist eine der häufigsten Meli 
zugsweise auf den einjährigea Ai 
zug auf die Teleutosporen. Eher 
das Aecidium Euphorbiae Pers., w 
nen Triebe der Euphorbia Cjparissi 
defonuirt Ob das Aecidium eupb< 
Euph. amygdaloides hierher genöi 
suchen. Im vergangenen Sommer 
sam ein anderes Aecidium auf Eupl 
leicht ist es in der Gegend häufiger 
diesmal ein längeres Suchen nicht 

Aecidium lohatum Kcke. 
mans, hypophyllum; peridiis parun 
sis in lacinias circiter quatuor pei 
modo involutas submembranaceas f 
rantiacis, Bubglobosis, 17,5 — 19,5 
mikr. crassis. — In foliis Euphorbii 
Nollich prope urbem Lorch ad Rhi 
die Pflanze auf gleiche Weise, wit 
diesem fällt die Verschiedenheit : 
Auge sogleich auf. Die langen w( 
geben ihm ein eigentbümliches A 
nur wenig an der Zahl, sind verschii 



ich nur in zwei Jahren einige 
teln auf einem Strauche gefunden. 
reiche ich sonst sah, waren ganz 
juBsen Berberis auftrat, war sie 
I. Aber sie fehlte oft auf meilen- 
id die Puccinia graminis überaU 
trmatt ferner das Aecidium comu- 
cuparia und Aec. (Roesteiia) Co- 
)nea8ter integerrimus , Bowie ein 
irulea und Aec. Euphorbiae Q-m. 
Das Aecidium Actaeae Opiz 
3taea spicata stark vertreten; die 
borbiao auf Euphorbia Cypariaaias 
dendri DC. war an verschiedenen 
-rugineum vorhanden, aber immer 
äniorura DC. fand sich auf Vac- 
a Pirolae Mart. aaf Pirola secunda 
teu auf: U. Veratri auf Veratrum 
uf Valeriana Tripteris, Cacaliae 
ons, Phyteumatum Fr. auf Phy- 
]it Aecidium) auf Aconitum Ly- 
und laevis Kcke. aut Euphor- 
Lev. auf Trifolium montanum 
In der Mitte des Thaies bei 
yces Geranii Kze, auf Geranium 
Puccinia war vertreten durch 
.a aivatica (nur Uredo), Rumicis 
, Compositaruni Schi, auf Hiera- 
a acaulis, conglomerata Schw. 
alpina, diacoidearum Lk. auf 
liorum Lk. auf Galium MoUugo, 
illii Kcke. auf Trollius euro- 
iola biflora, Morthieri Koke, auf 
fer im Tbale bei St, Nikiaus 
lg. auf Salvia glutinosa und P, 
ilipes Kcke, auf Veronica urtici- 
lediura Ung. auf Rubus Idaeus 
^ar. cylindricum Kcke. auf Rosa 
Istilagineen zeigten sich Ustilago 
aei und flacca, intermedia Schrot. 
auf Scabioaa Columbaria, violaeea auf Silene iuflata (tiefer 
.m Thale auf Silene Otites und bei Siders auf Saponaria 
officinaÜB; bei Siders trat ferner Ustilago hypodyteB Fr. auf 
Stipa capillata und Uat. Cardui Fisch, v. W. auf Carduus 
acantboides auf); ferner Urocyctis aorosporioidea Kcke. auf 
Thalictrum foetidum, Thecaphora affinis Schw. auf Phaca 
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^ina; Tilletia Caries Tnl. war auf Ca 
Tiuüe stark vertreten. — Laaiobotrys 
Schm. zeigte sich sehr häufig auf Loni< 
nospora violacea Berk. sehr selteu auf f 
Kachtrag. 

Fucoinia hysterium auf Trag^ 
schon von Röhljiig in Deutschi, Flor. 3, 
1813) benaiiDt Dasselbe gilt für me] 
dieser Gattung, für welche gewöhnlich 
ab Autoren genannt werden, z. B, P. Pic 
annnlaris , G-entiaiiae , Balsamitae , Ai 
Fuccinia striola wird zuerst von Röhl: 
no. 20) bestimmt zu Pnccinia gebrach 
Ausdehnung von Strauss. 

Das echte Gymnosporangium fusci 
in Deutschland gefuuden, z. B, 1874 bei I 
von O. Kohl (Ebbst, f. e. 1882) und 
barger Schlossgarten bei Berlin von 
pflanze war in beiden Fällen Juniperue 



Beitrag znr Kenntniss der Crypto, 
Vralgegend. 

Von K. Sorokin. 
Lycopodlaceae.*) 

1) Lycopodium oomplanatum. 

lowak und WsewolodoblagodatBi 

2) Lyc. anuotinum. Denescbkin-E 

3) Lyc. Selago. Denoadikin-Kamei 

4) Lyc clavatum. Bei der Mündun 

Equisetaceae. 

5) Equisetum limosum. Am Ufei 

6) Fq. variegatum. An den Ufern i 

Fillces. 

7) Polypodium Briopteris (unfrui 



8) Asplenium ruta muraria. An 
ffi CystopteriB fragilis. Am IJfe: 
101 Asplenium Filix femina. Ws 
11) Aspidium dilatatum. Denesct 

lOphtioglosseae. 

13) Botrydium Lunaria. Deneschk 



*) Die CrfptogEunen wurden im Jahre IG 
der Leitni^ de» Eerm Profossor V-^t. Cesat 



— A 

oletus Bcaber attra 

— fuaco-niger 

— aeneus , | 

— luteuB ! 

— granulatusj 

— subtcxmento 

— elegans. Bi 

— luriduB. Ba 

— lariciDus 1 

— granulatusj 
olyporua corticola. 

— iccarnatu 

— fuBColuteE 

— verBicolo: 

— zonatus. 

drowka. 
(ScUni 

Reper 

bandlnngen d«r \. 1 

tiesellschaft 

denselbeii kommen fo 
bende AbhandluDgeD ^ 
^iträge zur Ke 
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en and abgebildet: H 
subglobosum vel coadu 
n, juscum, totum ex fi 
>roprio nullo, in myi 
, aolida, ochroleuca, i 
issepimentiB Biraplicibui 
ulis subgloboBO-polygc 
riferis seu inanibus. D 
riB exceptlB Buperficia 
Tum diatmetum Btratu 
s hyphorum coniformi d 
pellueido yerrucoao tec 
ycologiscbe BeitrS 
aburg. In demselben i 
Arten beschrieben: 
Pacbyderma Schltzer. 
Peridium sesBile, valde 
non debiscens, glabru 
apillitü e basi emergen 



nulla gonidia sub byp. incolor 
Bporae saberectae, DacUlares, 
tae, incolorea, 5 — 7 septatae, 
S in aacis elongato oblongiB. 

Lecidea aubcorticoi 
TballuB sabareolatas^ sordidi 
k — , med. jodo fulvoac, apotl 
urceolata margine elevato gl 
lente ep. byp. nigricantia, hyr 
hym. 8ub micrOBCOpio viridulu 
articulatae, byp. Buperiore pa 
hyp. k — , ac. nitr, autem pul 
nigricans, k obscure viola 
O.Olä-lö""- lg., 0.006-7-™ 
unterBcheidet eicb von der s 
cosa durcb daB bellere Hymi 
Sporen} comparetur etiam L. 
p. 535. • 

Lecidea (transitorli 
cena Arn. Thallus macula 
parva, atra, nuda^ subplana, i 
caerulea , et k et ac. nitr. p 
jodo caeruleum, paraph. cras 
nicrassatae, sporae ovales, ra 
longae, 0.005""- lat., 8 in ^i 

Lecania — — (novi 
parum evolutUB, apotb. lecan 
gentia, disco obscure olivaceo 
plana, k non mutata, epitb. 
k— , ac nitr. — bym. iucolc 
vinoBuni, parapb. Bupra artii 
praecipue margine apotbecii i 
djblastae, non raro cum 2— ^ 
lg., 0.005™ lat., 8 in aaco. - 
Einod. mniaraea nicbt unähnl 

Dactyloapora ( 

fic, apotb. parva, atra, lecid( 
mutata, epitb. obscure fuacun 
parapb. conglut., hyp. sub i 
fuscae 1 septatae, rarius 2—1 
BiuBculae, medio levissime 
panllo curvulae, 0.012—14™° 

Bnellia contermina. 
Buellia uberior Anzi neoBvn 
areolatuB, albidus, submitiduE 
lese, apotb. parva, atra, nu 



^ 



— 50 - 

158) Stereum pini. Turinaky I 

159) — hirButmn. Turii 
IQO) Auricularia meseoterica. 

lowsk gefunden. 
!)orticinai atnorplium. "V 
— evolvens. Per 

Clavarlel. 

ülsvaria apiculata. Wen 

— griaea. Babenki 

— formosa. Baben 

— amethystina. P 
>aloeera TiecoBa. Perm, 
iparaasia criapa. Ekaterii 
Typhula muscicola. An 

— gyrans. Persehin 

Tremellini. 

Sxidia spinulosa. Perm. 
)acrymyce8 deliquescen 

— aebaceaa. h 

— stillatua. Pf 
Fam. 2. Gasteroc 

ürucibulam vulgare, OaJ 
Jovista plumbea. Zwiache 
jycoperdon gcmmatum. 

— mammosum. 

— fragile. Blag 

— perlatum. IJ 

— pusiltum. Zv 
II. Hypodermei 

Pam. 3. Uatilag 

Jrocystis pompbolygod 

Jstilago caricia (Uat urc 

Pristan. 

■- Candollei (Uat. 

— longissima. An 
ruburcinia Cesatii, sp. n. 
d. Geranium Alien. Die Sf 
grosaen, eckigen, mit glattes 
Sporen, welche zu 12 — 25 f 

Fam. 4 Uredi 
'aeoma Pyrolae. Uebera 

Fu8se d. Denesclikin-Kamen 
'eridermium elatinum. 

Blättern von Pinna (Abiea) pet 



cidium Mi 
— Ba 

vai 
lampsora 

vai 
estelia ca: 

lyptroapo 

ra. S 

Fl 

-onospora 



stopua ca 

IV. . 

Fa 

siphe laiupi 

ngere (Ekati 

ija-Priatan. 

ihaerothe 

reiphe depre 

var. A 

S. 23 

j'siphe Lii 

A 

7 siphe cot 

G 

teroma sp. 
— Po 

Bterium ( 
PinuB Bjlv. 
Isa sp. Äi 
poxylon J 
atryp Btig 
Drormia ii 
baeroiiem 
ctria pull 
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ich mich mit seioer Diagnose c 
erklären. 

Körber schreibt Sporodictyi 
und ausBerdem noch ein Amphitc 
„hSatigcn Beatele" den Nucleu 
dreifache Escipulum, die achts 
ringsum geechloBsene innere Gel 
Körber's Beschreibung Sporod 
Ich habe schon in meiner Arbeit 
gewiesen, worin das doppelte E 
steht i es ist nichts weiter als < 
oder theilweisB verkohlt ist, die 
einschliesst. Und so verhält es 
die Lichenologen fon einem th 
Excipulum thailode sprechen. 
dies ; hier aber soll sogar ein d r t 
den sein : ein äuaaercB thallodische 
ein mittleres verkohltes, das i 
ersterem hervorragt, und endli 
als „grumoso - gonimicum" bezei 
sich dann das Ämphitedum an 
des Nucleu 8 entspringen. — W 
so verhielte, so wäre dies allerdi 
und complicirter Bau, doch sii 
facher, eo einfach, wie bei Spba 
mit vollem Recht behaupten, 
Sphaeromphale im anatomischi 
dass beide im Wesentlichen üb 

Von einem Excipulum th: 
Sporodictyon nicht die Rede ae 
fach dem Thallus eingesenkt, i 
vor, utid rings um die Peritheci< 
Theil derselben ist eine Schic 
kohlt. Allerdings bildet der *] 
ihm ein Pcrithecium einsitzt, i 
Auftreibung, die der Form und < 
cium'aent3pricht;doch kann diese 
geben, diese Thalluswarze als 
zu betrachten. Wir finden bei eir 
ganz ähnliche Verhältnisse und 
von einer doppelten Perithecien 

Wenn wir nun untersuche 
den übrigen drei Fällen versfc 
Sporodictyon zuschreibt, so sto: 

*) Winter. 
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miiijdie derPerithecienwand 
nwandiger, aber, je nach 
her tangential gestreckt v 
lerordentlich den Zellen d 

besonders am Grunde zi 
' — auf dem Vertical schnitt 
er Höho schmäler und läi 
;elegenen. — Aus der i 
nwand entspringen die be 
1 an den Seiten der Fru 
a aber geht diese Gewc 
!Jewebe, das auch hier psei 
ig und- zart ist. Dies dt 
bte; die Verkohlung odei 
iuf eine ziemlich breite S 
B um das Ferithecium; ni 
l diese Schicht noch breite 

apicaleu Region der Pei 

Älter tarbt sich oft auch 
ibes, also unterhalb der P 

ganze übrige Theil di 
ivandung ist nicht vei 
von Sporodictyon ist also 
ber's Darstellung scheint; 
olyblastia umbrina, so d; 
g SporodictyonS chaereriat 
erwandten Sporodictyon 1 
'olyblastia zu ziehen. — 
miai- Partie von Sporodie 
)en bauchigen Schjänchen 
ieutliche, zerflossene und g 
cb befindet. Die Abc! en 
ge oder elliptiBcbe Sporer 

sind, später aber durch zi 
iende Wände in eine gi 
; werden und sich allmi 
tief schwarzbraun und op 
1 Sporen ist die Anzahl c 
ge, die einzelnen Zellen t 
p erfolgen noch weitere T 
bellen grösser, diese selbs 
rsuchung von Sporodictyt 
i; Der Thallus bildet an 
ne dünne graue oder schi 
I Kruste, die beim Befeui 
1 graugrünen Schein erb 



ireiben oder Formengruppen voQ 

abitus ähnelt Sporodictyon turicense 
Hegetacliweileri , das aber durch 

loi'Cj sowie ihre Theilu 

reff des auatomiscben 

beiden andern übereil 
eine etwas andere; i 

inwandung zu etwa *|: 
ein grosser Theil dei 

ebes des Thallus, b( 

über 1876. Dr. G, 
ig der AbbÜdungen. 

risma bei 500 maliger ' 

gezeichnet. 

1 tnricenBe. Sporen in vei 

porodictyon Sohaererianui 
porodictyon Hegetschweil 



flora der Hohen Ta 

Or. Limpricht, 
iten über die Lebermo 
[er Höhe (bis 8414 V 
chobenen Lage für d 
elt von der grössten V 

in der „Flora Carpt 
l), wodurch bereits 3 
ncinnatum Corda (No 
13), Jung, julacea Ligl 
i N. V. E. (No. 1221; 
). 1230). bekannt wen 
luse erscheinen von H 
különosen a magas. T. 

bringen Standorte zu 
ie zum grössten Theili 
; als die wichtigsten 

heniisphaerica Raddi, 
ibescens Raddi, Madot 

E. , Jung, curvifolia 
lia subalpina Lindenb 
>ressa Hook. u. Sarcosi 
'on R. Fritze in „K 



od Dae (Wien 1870) erwähnl 
e Arten : Sauteria ^pina N. v 
7. E., nea für das Gebiet. E 
»che und Rabeohorst, Hep 
lebes andern Lebermoosen au 
'ger: TSo. 151 Jung, riparia Ta^ 
leri N. v. E. und No. 239.* 

TundleguDg dieser Publikatii 
n mir auf meinen beiden Tatra 
;e8aiiimeltea Lebenno oae sind 
:te 100 Speciea bekannt, dei 
3000 W.' liegen. Da ein i 
lelben im 54. Jabresberichte 
den wird, seien bier vorläufig 
gegen die früberen Angaben 
nd: 

itrium corallioides N. v. 
blagendorfer Spitze, st. 
'phus (Ebrh.) Corda. A 
e 6. 
lustus (De Not.) Lindb. AI 

Meeraugee, ster. 
lacelatus N. v. E, var. i 

Kr. Fl. T. Öchl. I. p. < 

polniscben 5 Seen, ö u. ! 
uncKÜ N. T. E. Unteres 

Eopa-Fass, ster. 
ustus var. sparsifoliuB I 

Scblagendorfer Spitze, 
nsifolius y fascicularis 

mit G-. u. R. Hep. eur. 

stimmend, am Felta-See 

wabrsch ein lieb eine eigene 

revolutus N. t. E. ihre 

wandten besitzt! 
■ia minor (N. v. E.) Kr. I 
>1. Var. repanda Hueben. — 
. u. R., Hep. eur. N. 470. — 
ialaris var. ß rivularia Li 

der poln. 5 Seen, ster. 
lila interrupta N. v. E, 
1 Thalkessel unterm Havrau, sl 
1 n e m r o 8 a (L.) N. v. 1 
ibmecks, ster. 



thua Bcutatas (W. & 
Stämme im Thalkessel nn 
iwianus N. v. E. — Ar 
lowa-Thai, ster, 
sca Tbnja (Dicke.) Lid 
lern Ctioö. 

Lria pÜosa <Wtlnb.) T 
mterm polnischen Kanim« 
lem Vei^leich mit den Le 
1 als EigenthümliiAkeiten 
pressa, Scapania subalpin 
lg. albescens, Jung. Kun 
Uteria alpina, Arten, die < 
eils in der mäcbtigen Er 
J- und Nordoatseite des G 



den Lebermoosen, welchi 
lipfel und an der Süds« 
en Beskiden Bammelt* 

Gymnom. concinnatum i 
13 ITunckii c. fr. (bei Poll 
c. frct, (Gipfel); Scapai 
ibb); Sc. unaulata M. &( 
l N. V. E. (Sümpfe bei ] 
ler. (auf Kalk bei Polhon 
aldränder); S. umbrosa 1 
Dg. Michauxü Web. c. p« 
ok, c. frct {Waldregion 
pfel); Jung. lanceolata t 
ng. MüUeriN V. E. (aufK 

& M., ster. (Gipfel); Jut 
(Waldregion) ; Jung, t 
mg. Juratzkana Kr. Fl. t 
ivens Dicke, c. per. (Walt 
olea bidentata N. v. E. 
i N. V. E. c. frct. (Waldre 
;e ster. (Waldregion) , C 
iB Schrad. ster. (Waldbäc 
U^astigobryum deflexum ] 
irpyllifolia Lib. (Waldregi 
:r. Fl. V. Schi. I r. 329. S 
m. (Waldregion); Metzge 
jagata Lindb.) mit (3 a. S 
) und Marchantiä polymo 



nvaa. 

eben Terelns der Frorloz 

bnrg. 

februar 1876). 
ff sprach über die Ent- 
' Laubmoosfmoht und 
en bezüglichen Zeicbimngea 
atl vei-Buchle Vergleichung 
ose mit der der Farne be- 
[ (S, Sitzungsbericht der 
in Berün 1876. S. 12. ff. 

. dazu, daB3 er bereits auf 
n Graz Gelegenheit genom- 
ies Herrn Dr. Prantl ent- 
les Hymeuophyllaceen-Sorua 
1 ganz ähnhcb vor, "nie der 
lige Englander Griffith 
Famkräuter und dem Ova- 
1 hat. Griffith verglich die 
dem Kerne des üvulums, 
Arehegouiums dem lutegu- 
ih dabei das ganz verschie- 
ieser Bildungen zu einander 
'rgauen. Ganz ähnlich sei 
sei mit dem Hjmenopbylla- 

noch auf die Möglichkeit 
tamm- und Blattbildung bei 
bern iu die beiden verschie- 
och dieselben in genetiacber 
eben könnten. Es scheint 
denkbar, dass einfach die 
Moose von der ersten ge- 
luf die zweite ungeschlecht- 
liche Generation der Famkräuter verschoben habe. Solche 
Verschiebungen der Bildung gewisser Organe in andere 
Entwickelungs Stadien oder Entwickelungsglieder einer Art 
öder Gattung, als bei deren Verwandten, kommen im 
Pfianzeu- und Thierreiche 6flers vor. So werden z. B. bei 
der Uredineen- Gattung Endophyllum Promycelium und 
Sporidien unmittelbar von den auskeimenden Accidiumsporen 
gebildet, während sie bei anderen Gattungen erst von den 
aus dem Mycelinm der ausgekeimten Aecidiunsporen unmittel- 
bar oder mittelbar abstammenden Teleutosporeu erzeugt 
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Äelmlicfae Beispiele tiesBea 
lODg des Entwickelongsganf 
l)riDgen. So ist bei vielen , 
br oder minder vollständig 
iif den Larvenzastand Kurüc 
olotl, dessen vollkommene Fo 
jner Art von Cecidomyia 
era appendiculata in 
ier). Vortr. protestirt dage 
onen oder besser Frachtforni 
c-erschiedenen Entwickelungs 
len Generationen vor und 
Uoosen nnd Gefiiaskryptogani 
re. Aber die uigezogenen 
ben ges^t, das mit einau 

gewisser Organe anf anden 
twiekelungsglieder, als bei de 
lOthetisclien Vorfahren versc 
1 mit dem vom Vortr. subi 
len Zuaammeuhange der Ste 
scineae und Cormophyta 
irsteilung der Verschiebung 
in die befruchtete Generatio 
irechen, als sich vorzostelli 
und Blattbildung der Algen 
e der Connophyten reducirt, 
alen Anlage eine neue En 
tt sich vollzogen habe und i 
er Beziehung realer Verwa 
illten, Stamm- und Blattbildi 
lyten als real genetisch mil 



Dn R. Friedländer & Sohn in E 
Jllycoloyiae Vei 

[>ecie8 1212, descr. et iconibt 

auct F. A. Saecf 

3. 1 vol. 8. — maj. cum 1 

Preis 4 Mark, 

itanische Lagerkatalogi 

It werden: No. 264. Crypl 

No. 262: Physiolog. Bc 

■lin, N. W., Carlstr. 11. Aj 

B. Feie 

BftdMtlOD 

4keiiliMIt in DTMdan- to 



IGIA. iH^ 

ogamische Stadien, 

■ kryptog. Literatur, 
onat Mai. 



über einige Uredineen; Sanier, 
P. Cohn, Beiträge eut Biologie 
dt, Hepaticae pyrenaicae circa 
iTg, Cinclidium latifoliam n. ap.: 



einige Vredinecn 

Agnus. 

£Ag. 2 und No. 2 pag. 17 
e zwei Puccinia -Arten auf 
ih. und beschreibt dieselben 
icoinia Oreoselini £cke. iet 
inet, dass sie in länglichen 
m, häufie gekrümmten An- 
nd der Theilungen desselben 
•t, P. Peucedani Koke., nur 
luf der Unterseite der Blatt- 
dene Auftreten hebt Eömicke 
üuterachied beider Arten 

nun in der Umgegend Ber- 
ich schon früher die eigen- 
jhte dieser Art verfolgt und 
hreibangen Körnicke's sofort, 
erschiedenen Entwickelungs- 

hte der Puccinia Oreoselini 

lie von den Promycelien der 
>gesclinUrten Sporidien in die 
ter ein. Die geringen Sprei- 
: von Pencedanum Oreoselini 
entfaltet und daher kommt 
üstens in dem Blattstiele und 
ur sehr selten in die junge 
;en. Hier wächst das Mycelium 



g heran und verbreitet sid 
1 Parthie des Blattstieles, i 
velluDgen nnd oft bedeutet 
rvorruft. Nach kurzer Zei' 
}n, und zwar legt es zuera 
QÜchen Bau zeigen, also 
im geöäiiete knglige Höhlt 
ing die nach der Mitti 
en Sterigmen ausgehet 
ien werden sofort wei 
mis gebildet, die die Ej 

karzer Zeit treten z^ 
itirenden Sterigmen , er 

Sterigmen auf, die 
'ucciniasporen tragen ; die 
iporen, nach ihrer Reife b< 
IS schliesslich die Teleutoi 

übrig bleiben. Diese w» 
und dessen TbeUungen, d 
inen Sporidienkeimen der 
;ewachseneu Mycel gebildt 
ilint Ecke. Die reifen t( 
nen Uredosporen keimen ii 
aus. Treffen die Keimsch] 
lätter von Peucedanmn 

in dieselbe ein, wachsei 
a zu einem geringen Myc 
Ipidermia ein gennges pi 
nen anlegt, die zuerst Ur 
Ktren bilden; ^>ermogoni 
Q gedrungenen KeimscMäut 
bsenen Mycel nie gebild 
bäufchen sprengt bald dii 
gereiften Uredosporen fall 
ii hinreichender Feuchtigl 
Q, durch die Spaltöffnung 
'örmige Häufchen anzuleg 
re Male im Sommer wiedt 
ie Üredokeime eindringen, 

die ron ihnen abstammet 
IT noch Pucctniasporen gel 
sife der Uredosporen die i 
sind, 80 dringen die tJrei 
iUf wie in den Blattstiel 
reten demnach auch auf 
ben auf; doch erschein« 
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läufigkeit der Spaltöduungen im 
auf der Unterseite dar Fiederi 
uDgenen Uredo-Keimschläncben i 
Säufcben bilden die Puccinia P< 

kurz den oben gescbilderten 
Puccinia Oreoaelini Fckl,, so e 
Eeime der überwinterten Teleutosi 
rbreitendeu Mycel beranwachsen, 
i dann weite Käsen von Uredo- 
ildenden Sterigmen anlegt, wohiug 

Uredosporen nur zu einem geri 
das sogleich zur Bildung von U 

Bcbreitet Bildung eines Aecid 
)e ist gewissermasBen durch die J 
Sporioien der überwinterten Tel 
len Mycels Tertreten. Ob etwa 
anderen Wirthspflanzen auftritt 
was immerhin denkbar ist, kam 

icb über die Umgrenzung der 
liferen nicht im Elaren bin. 

Entwickelung nach achliesst sie] 
mm am nächsten der auf Ceni 
'uccinia an, über deren Auftretei 

des bötaniscben Vereins für die 

a 30. Juli 187Ö gesprochen hal 

Treffen hier von den überwint 

Sporidien auf die jungen diesjäb 

z. B. leiobt gescheben kann, 
sgesäeten Samen anhaften — so 
iche in dieselbe ein und wachse 
Ee durchwuchemden Mjcelium h 
oaien, darauf mit zahlreichen ü 
uctificirt, während ein Aecidiimi 
ime der Uredosporen hingegen » 
ingen Mycelium am die Eintritts 
■ an der Ober- oder Unterseite 
den Blattseiten je einen Rasen 
iasporen bildenden Sterigmen ai 

sieb erschöpft. Hier ist die Diff 
>oridienkeime der Teleutosporen 
3ime durch die weite Verbreitung 
anze Pflanze nocb grösser, ah 
iuch die Puceinia aui Cirsium ar 

j,., ung Rostrup auf der 11, Saturfon 

«mmlong in Kopenhagen 1873 auseinandergesetzt 



it Bich vielleicht dieeem Verhalti 
^cologen, eingeBcfaloeseii Roetrti 
das die jungen im Frühjal 
9n ganz dnrchEieht, mit Speric 
La-ItaBeii fructificirt und die erst) 

von einem in der Nährpäan: 
im abstamme, dessen etwaiger 
nen Sporidienkeimen der lele 
wiesen ist. 

s characteristisGber Zng der efa 
iDg tritt die grosse Verachiei 
enkeimen der Teleutosporen t 
m aus den Keimschläuchen der 
hervor. Dieselbe Verschiedenhe 
lit Aecidien fructificirenden , pl 
an dem aus den Sporidienkein: 
im aus den KeimschJäuchen dei 
inen Mycel Statt. Bei ihnen t 
ienkeimen ein sich mehr oder m: 
ycel heran, das erst Spermogo 
äre von einander getrennte Aee 
elten in einem gemeinschaftlic 
fie ich dies von Aecidium rubel 
^aBd. XII, 1873, p. 53); hingege 
Hlineen die Keimachläuche der A 

geringen Mycel um die Eint 
ogleich ein kleines Raschen 
tie Uredo- resp, Teleutospore 
sa tritt diese Differenz bei d 
;torum hervor, wo das aus 
leutosporen erwachsene Mycel d 
gössen Theil derselben durcbzii 

Spermogonien und Aecidien 
ihläuche der Aecidinmsporen nui 
'cel heranwachsen, das meist i 
n von Uredo, später Teleutos 
uen anlegt, 
irner stellt Herr Prof. Kömick 

den auf Euphorbia Gerardiana 
zh ihm auch auf Eaph. CyparisE 

als neue Art „Uromyces laevit 
)ie glatte Membran der Teleuto 
tus L^v. unterscheidet. Ich ha 
chaft naturforschender Freunde 
Igen gesucht, dass dieser Urom 
it. DC. entspricht, und scheint 



n fiir die Leaer der Hedwigia hier 

lißben Wolfscnilcharten Tithymalus 
iia Eeula, treten eis Uromyces und 
üde dieselbe characteri&tiBche De- 
in befallenen Triebe bervorrufeii, 
baracteristiachen Weise auf ibnen 
älium den ganzen befallenen Trieb 
rmogonien und Telentosporenrasen 
ir die ganae Fläebe aller Blätter 
er des afficirten Tbeiles desselben 
)r8cber, micb eingescbloBsen, hatten 
Analogie, aDgenommen, dass diese 
«e und das Äecidium, in den Ent- 
ECB gehörten, daas sie beide Ver- 
eines und desselben Pilzes seien, 
»ar die Beobachtung des Herrn 
iroeter, dass die auf den Blättern 
üvum L., auBgesäeten Sporen des 
iselbst zu StjloBporsnlagera des 
üuswilchsen. (Vgl. Hedwigia XIV. 
richtig, dass niemals ein Aecidium 
ritt. Aber dennoch hatte ich bis- 
LTromyces Pisi Str. zu einem aufö- 
der nur auf der speciellen Wirtbs- 
nicht znr Blldung^ der Äeci^ium- 
iinne, während er auf nahe ver- 
Vicia angustifolia Rth., LathyruB 
Jlen seinen Fruchtfonnen auftrete. 
ir nahe stehender, ebenfalls lang- 
"omycoB, den Schroeter ala Uro- 
BTB.) bezeichnet und durch die 
leitels der Teleutosporen von dem 
interscbeidet. — Dass ein parasi- 
Tährpflanzen nicht alle seine Fruc- 
nmt vielfach vor. So bildet z. B. 
nale in allen Fmchtformen auf- 
oia Compositarum Schi, auf Hie- 
ecidien; so tritt in analoger W«se 
if sehr vielen Cruciferen auf, legt 
a Arten Oogonien an. — Die er- 
ies Herrn Dr. Schroeter überrasch- 
£her Beziehung. 

. Interesse las ich die Mittbeilung 
in der Oesterreichischen Botani- 
, 9 p. 299, dass er im Laibacher 



6 werden drei verscliii 
n unteracbiedeu. Der 
emiuena Pass. auf £u 
aeuerlich in HedwigU 
der als üromycea Chi 
esehrieben hat. Äuest 
Pars, in Euphorbiia ^ 
jus folia inde deforuuu 
iphorbias varias, praee 
efiibrt. Als letztere 
yces tuberculatua Fckl 

64 mit Üromycea acu 

Pilz in Grevillea K( 

Nachträgen zur englii 
;DC.) auf Euphorbia e: 
iber Herr Dr. Schroete 
ilz zugesandt hatte, k< 

aein Auftreten auf Eu 
it, ala ea Duby 1. c 
ibt, denn Üromycea t 
en Häufchen auf den 
an gel von Euphorbit 
ifallenen Blätter, aowl 
Häufchen tragen und 
ttea, aowie der ganze 
eibt. Dahingegen heit 
Dg von üromycea exe 
) fuscia parvulis. num 
; bemerkt „ — Äcervul 

sed uon defomiant," 
Häufchen auf Stengel 
nde üromycea tuberci 

die Beachreibung seh 
ph. Q^erardiana und I 
beiden Arten in der 

nicht ein so sehr von 
lea Aussehen erhalten, 
itter der Euph. Cypari 
3h. Gerardiana auftrete 
ie alte üredo excavats 

excavatuB (DC). Er i 
allatus L^v., mit dem 
n auf Euphorbia- Arten 

glatte Membran der T 
isporen, sowie durch seine autöciache Zusammengehöri 
lit dem Aecidium. 
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Wir haben mithin hier ein 1 
zweier sehr nahe verwandter, auf 

S ganzen auftreteniier Üromyces-A: 
erBelben sehr characteriBtiecben ^ 
tmif sind von denselben ununterBch 
gleitet. Dieselben Spermogonieu 
Uromyces gehörige Aecidium. 1 
begleitet von ebensolchen Spei 
WJrthapflanze der andern Art in 
ristiscbeQ Weise auf; dieses abei 
Entwickelungskreis dieses näcb 
sondern höchst merkwürdiger W 
kreia einer ganz anderen Ürom; 
Wirtbspflanze. Die den beiden i 
formen der einen Uromyces -Ar 
formen, die aof den den Wirths 
Uromyces nächst verwandten Art< 
plötzlich zu zwei ganz verschied 
Es verdient hier noch bervc 
Uromyces Prsi. (Str.) keinesweg 
Uromyces excavatns (DC.) ist. 
schiedenheiten der Teleutosporen. 
wesentlich durch sein ganzes 
Auftreten. Während Uromyces i 
Uromyces scutellatus L^v. nur < 
tosporen im Jahre erzeugen, bi 
zunächst viele auccessive Gene 
denen zum Schlüsse die Teleutc 
tritt letzterer nur in einzelnen Hi 
von Spermogonien begleitet, Dit 
Arten gehören daher in ganz ' 
Gattung. Hingegen steht Urom^ 
oben hervorgehoben, autöcischen 
Wirtbspöanzen sehr nahe. 



Xycologisehes von Dr. ! 

Fräulein Maria Eyse, eine si 
Botanikerio Salzburg's fand heuer 
Bucheuwalde am Fuss des Gaisl 
im Jahre 1854 auf dem Untersbi 
Hedwigia V. J. 1876 Nr. 3 nach 
schriebenen Polyporua alpini 
Boden an einer etelle in mehr 
stand, dessen Diagnose ist nach 
folgt zu ergänzen: 
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„Ueber Zellbildung und Zelltheilung 
Äneicbt, dsss der Zellkern bei seiuer 
Art Vacuole darstellt d. h. eine tropl 
ciuer vom eigentlicfaeo Piotoplaama 
sigea, bellen, bomogenen Substanz 
UDgsloseu Hoble des Protoplasma, 
tritt, wonach die Eeme einfach im ] 
londe, anfangs kugelige, dunklere, al 
des Protoplasma seien. YerfasBer gla 
burgers Untersuchungen Über Phase 
und den beigegebenen Abbildungen 
dass das, was dieser für Zellen hielt, 
für Kerrie jener Zellen hält, nur dii 
sind; was naob seiner Ansicht nocl 
die femereu Zustände der Gebilde. 

Dass StntBBburgcrs Kerne ents< 
gebt daraus hervor, dass nach Ub 
uchtungen alle jungen Kerne sich als I 
protoplasmati scher Umgebung zeigen 
imfanga immer als dunkele Körper 
räume schweben. Dass femer das vo 
nete Gebilde keine Zelle ist, gebt dar 
gleich von vornherein als Bläschen 
sonst jede durch freie Zellbildung ei 
als ein einfacher Protoplasmakörper 
erweisen sich alle Zellkerne schon sc 
wand ige Bläschen mit hellem In ha 
f'assung von Zelle und Kern wird au 
treten. 

Femer ist 5t. 'b Scbluss, dass Ze 
zeitig entstehen, waa also so umzud« 
von Anfang au einen Nucleolus zeig 
siebt auch nicht erwiesen; denn na 
Erfahrungen zeigen anfangs die Kerrn 
sondern es bildet sich dies erst sp 
Verfasser, dass die von St. dargest' 
jüngsten Zuständen des Objectes v 
^lUBtande entsprechen. 

Ausserdem ist St. nach Verfae 
Untersuchungen über Ephedra gerat 
Richtung von der wahren Deutung 
Phaseolus, indem er bei ersterer a 
was mehr als dieser ist, nämlich ei 
mit dem sich darin bildenden Kem. 

Weiterbin geht Verfasser zu ( 
der Zelltheilung über und vertheidig 
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Dauer zu unteraucheo , und komm) 
nach der eigeBthümlichen Fmcfatb] 
Stoma von den Lycoperdaceen ans 
pr&eentacl einer besonderen Abthe 



3. Beitrag zur KenataiBS 
von Dr. L. Nowakowski. Vi 
Anzahl neuer Species der Ghjtridi 
wir auf die Originalabhaadlang vei 

4. Bemerkungen über 
Schwärmzellen von Dr. Fei 
achtete im Winter 1875|76 im Wa 
er Hyacintheu zog, Qonium Tetra 
ungen Bchlieeat er, dass die hofalt 
Zellen des Oonium wirkliche Zell 
dichten, durch starke Absorption di 
lieh characterisirtee Pjotoplasma g< 
die im Chlorophyll durch denAeeimi 
dene Stärke aJs eine zusammenbän 
liaL In gleicher Weise iat der A 
domonas multifilia Koetaf., ferner h 
den meisten Palmellaceen und an 
nicht ata ein gewöhnliches Stärkeko 
mit StärkeBchale aufzufassen. 

Anders scheinen sich die Fäl 
p;dinen Zellen Amylumkörn^ in g 
denn diese können nicht als Zellk 
sondern nur als Reaervestoffe für 
braucht werden. 

Femer tbeilt er noch einige 1 
den Zellkern in ruhenden Schwärn 
räum und über contractile Vucuole 
zum SchluGB noch kurz die Schwä 
ligen Thieren zu vergleichen. In 
aaf das Original selbst verweisen. 



Dr. J. E. Zetterstedt: He; 
Luchon crescentes. Ofersigt af Ec 
miens Förhandlingar. 1875 n. 2. 

Nachdem V. bereits 1865 in A 
5 n. 10 ein Verzeichniss der um I 
gesammelten Laubmoose gegeben h 
die Standorte der damals aofgenoi 
(12 S. in Sva). Gegen das Ven 
(,,The MuBci and Hepattcae of tbe I 
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mdrofiF etc., ubi raro fertilis de 
oculaÜBsimo amico John Sah 
tygiuiD &w. proximum differt 
giB accrescentibuB, patentibus, 
subplanis, longa et grosse api 
li&soluto, limbo latiore ut a ti 
ca eltiptica, viva glauca, lepi 

filo — triplo majoribus, vix ii 
ibus et BOn curvatis, ore min 
, S.) C.-M. distinguitur colore 
sioribus et altioribna, caule n 
>, foliis densis, suberectia, ova 
. seta brevi, tbeca e seta exsti 

cellulis exothecii ut in C. 

altioribna, androecio minore < 
s. In tabula elegantissima C. 
aa nimis longa et peiistomiun] 
1 multo magis appendiculati i 
plaribus numeroais nostris obst 
Bsima est, certa etenim plant 
lergen, in quibus insulis sola 

posödemus, cetera specimini 
^pponia ameOBi etc., synoica 
.nmeranda, eadem, in DoTrel 
lecta, magnam partem ad ba 
bergen clarr. Vähl, Malhqri 
lespites invenerunt, quos fon 
ii ob babitiun, folia distincte acc 
nim etc. esse certo eredimuB. (Bo 

Eingegangene neue L 

ile Beecherelle, Florule l 
leises ou Enumeration et de< 
] recueillieB a la Önadeloupt 
QB Annales des sc nat. (Bot) 
a, 1876,) 

A.. J. Ä. Oudemans, Aanwi 
ica van Nederland (3e Bijlagi 
der Nederl. Bot, Vereeniging 
Bornet et 6. Tburet, Notes 
itiona sur les Algues. Fase. 1 
useppe de Notaris, Sn 
1 dalP Upinione, Nr. 34.) Roe 
Q. HoUner, Die Beol 
ier Riefer oder Föhre und die ^ 
3-ewädiBe. Freisrng, 1877. 



.r Nr. 2. April 1877 
ndberg, CiDclidiuin 

e EuTopaeae. Junger 
recensitoe, adjimcds 
Briixellea, 1874. Mi 
Zeitung 1877.) 
. Marä, 1877. Eni 
, New Jersey Fungi: 
M. Crombie, Mf 
ormian Fungi. 
dkundig Ärcbief. 
uk. Nijmegen, 1877. 
G-allen aan Cruciferen 
iten Toor de Flora 1 
;); N. Treub, Ovei 
Dgel by Selaginell 

pignona da Jura et d 
ac. d'emulation de Mo 
silienses circa Rio de 
lep. Abdr. aus E. Wan 
intralis cogaoscendam. 
botanico italian 
fl.: T. Caruel. Sud 
le zooapore di una Cl 
Dtizia del Polyporus 
Bur une nouvelle Usti! 
n smut: An essay pr 
for promotiiig A 

m some Algae fouud i 
EoBton. (Extr. from tl 
Tan. 1877.) 
v. 1877. Nr. 171 
M. Holmes, The et 

bie, RerisioD of tbe 

Joker. 

I Oiatomäes et des I 

de Paris prdcM^ d'ü 
Avec 2 planches. P 
3. bot de France.) 
GJefasskryptogamen 'V 



Anseilen 

Microstopical Prepa 

For maiiy years the waot has 
oQe witb a practical knowledga of i 
in their manipalatloii, who couJd prc 
unable to do it for themselves, Mycol 
oßen been applied to during toe t 
peraon, if be could be found, and t 
truitless. This, however, is no long 
had tbe opportunitj of examiniiig bi 
preparations of fungi which Itave be< 
J. E. Vize, of Forden Vicarage, Wei 
täte to recommend them to any of 
in aearch of such aids to study. It 
110 small advantage resulte from tbe a 
a mycologist, oonseqaently tbe prep; 
and accurately named, to say notning 
lite manner in whicb tbe mecbanioi 
is performed. Here, tben, is an ez 
aoy one to possess tbemBelvea of ill 
pal genera of microacopical fungi, a 
manufactiired to order. We are als 
ftoy onewbo le desirouB of doing a 
material mounted, so that notbiog mo 
cxcept it be a reasooable and ecbnc 
whicQ, in tbiB instance also, will be 
satiBfaction. We can only bope tba 
the study of fung^ will not be negle 
iinique and artistic preparations wil 
Microacopical Cabinet, wbetber spec 
logical eubjects or not. 

Verlag von R. Friedländer & Sohn in : 
HKycolegflae Te 

species 1213, descr. et iconib 

auct P. A. Sftee 

1873. 1 vol. 8. — maj, cum 

Preis 4 Marl 

Ifeue Botanische Lagerkatalog 

verwandt werden: No. 264. Cryp 

No. 262: Physiolog. B 

Berlin, N. W., Carlstr. 11. A 

ß. Frii 
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Anwenden ron Qelatin-Gly 
n der DeBmidieen; M. Sorc 
e mikroBkopische Pilze. Re 
PrOT. Brandenburg; J. M. : 
ilteriortun Morioleoium. — 
jung. 



lelatiDglycerin bei Vii 
Eon der Desmidieen. 

rdstedt. 

k& Notiser 1876, No. 2.) 
bung kauD man zwar b 
aen, aber ctieses Ziel -v 
Binweis auf das, was ai 
i, zu Gebote geetandea \ 
ISS ein kleiner Aufsatz i 
im Fache von Nutzen 
ideies enthält, als woh 
lig in Schweden Desmii 
Jen schon eine verdienst 
kroskopiscber Fäanzenp: 
lg (Bot Not. 1868), de: 
ycerin vor anderen St 
eine Methode nar eine ] 
!odificirung der seinigec 
Isatz verweisen. 
9S Zellinhalts bei den p 
jglich erhalten, so muss 
ludeln, die sonst nicht i 
implare müssen dann ii 
19 das Protoplasma gleic 
iiich nur verdünnte balz 
ler häufig genügend ist 
idoch ist eine Lösung 
luf 800 Wasser), die 
:u wirken braucht. Hat 
:üt man «e durch Ww 



■er; die CtegensUDde wen 
and später in concentrirten 
hnliche Weise in Gelatingl; 
tB wegen mehr Glycerin 
ch angewendete Mischmig 
aq. deatiU. und 4 Theile G 
äilBBiger wird und also ni 
, am flüssig zn werden, 
reckt man nicht die £rha 
üch beim Einsammeln d 
ConBcrrining bezweckte '. 
a verschiedene Flüssigkeii 
rehaltiges*) Wasser, Spirit 
iH o. d. gelegt werden. ^ 
t, so legt man das Mate: 

nicht schon vorher darir 
D Sprit und das Wasser 

«nigermaesen concentrir 
Ion ihren Anfang nimmt, 
iQg sein. 

es natürlich schwer und 
legenstand anfeufinden, w 
, selbst wenn man Revi 
len Aufschwung schwache 
ebrauch eines kleinen De( 
bmesser) zu empfehlen, n 
me Rücksicht auf die Q^ 
eine sogenannte „Zelle" ( 
•Breitet wird, anzuwenden, 
der ein paar mm. im Dar 
1, wenn man nicht grössei 
if der Kante oder auiret 
I, in welchem Falle der Fii 
anss, als sonst. Mit B 
l^s) tamtable (oder Dreht 
as wie auf dem Objekttiscl 
werden kann) können d< 
ergeetellt werden. Es wi 
m mit einer oder zwei E 
seichnet, welcher dem Rf 
ist, wenn er so eingerichl 
wischen die beiden Lang 
Hat der Drehtisch selbst 



angemessener Eotfernung voq 
vendung von Gläsern 3 engl, 
wenn man ausserdem in den 
jken von der einen Knrzaeite 
Diese Hinge müssen ganz 
lutzt, sonst kann der Firniss 

und das Präparat verderben. 
larimnff der ist, instruktive 
zum Tneil gleich, zum TLeil 
. Untersuchung unterworfen 
suchen, von jeder präparirten 
in, jedes in einer besonderen 
sieht, das andere das Längen- 

(von oben gesehen) zeigend. 
Q ausserdem beide Zellsuhich- 
ch oben. Bei verschiedenen 
, wenn sie nur ihre grösste 
äparirt werden mit der Spitze 

meisten Fällen genöthigt, zu- 
bersten Theil abzuschneiden. 
[nhalts kennen lernen, muss 
re Präparate haben, für die 

oben angegebene Weise be- 
ir und Bewaffi^ung der Zell- 
in nehmen zu können, ist es ' 
ZellhälOen*) zu haben. Sind 
äs man versuchen, sie dadurch 
en Präparirn adeln**) auf das 
olge dessen die beiden Hälften 
ider lösen und der Inhalt aus 
tei mohrereu Arten hingegen 
ften zu trennen und leere zu 

I Nutzen, die Zeilen (am lieb- 
, theils in halbtrockenem Zu- 
kleine Hervorragungen oder 
hervortreten. 

ich nicht noibwendig, in den 
machen, indem man an einer 

nsammeln nicht untärlaasen, eine 
ilong mitzimehmeu, weil man bof- 

ZeUen anzutreffen, 
welche man zuweilen schärft, aiud 

Spitze versehene Glasstäbe BoUen 
lie mir niclit als empfeblenawertb 

II die Spitze eq lang und zu veich 



ein wenig toi 
inen HeU toh 
it wwden soll, 
ler Nadel die I 
it, durch die ( 
acheiiiaiider nu 
)r HO dännen ^ 

demselben liej 
ch später bei di 

und für die kJ 
■nng anwenden 
ikop mit oder < 
pe, oder ein I 
um UnterBuchei 
, welche auf de 
mtd man sie < 
ie auf ein and 
der Nadel, be 
läse es beinahe 
raschen Beweg 
uigen. Gelingt 
leglycerin auf 
haffen sehr leich 
:hen das entfm 
orher ein Tröp 
igenstand sich 1 
idel kann man a 
an entfernt ms\ 
»midieen im B 

darauf auf d 
in (ungefähr ein 
ler Flamme oni 
lan legt das Sti 
iterhin durch £ 
le. Während 

man den Geg 
^Bsigkeit um dei 
m Ermessen m 
lUng damit bei 
10 weit reichte, i 
äsen über den 
■gelegt wird. E 
Ife der Nadel di 



Derartig naoli d 
) maliger vei^irdssi 



en, z. B. aufrechlBtebead«; 
VergrÖsserupg anweßdet*). 
m, ehe dieses bewerkstel- 
aufs Nene ein wenig er- 
Uale erwärmt worden, so 
von Glycerin oder Wasser 
iglyoerin nothwendig wird, 
I ein Th«t der Hasse ent* 

g mehrere Exemplare in 
'chtet, wenn schon einige 
habe, sie durch Elrwärm- 
mdere Lage zu versetzen, 
n das Exemplar, dessen 
lüBeigen Zustand gebracht 
t vermittelst einer in der 
rderlich, rasch abgetrock- 

ewünschte Lage gebracht, 
IS sich auf zwei verschie- 

Kach der einen Methode 
TÖBseren Tropfen von ge- 
a man ans einer kleinen 
t, worin eine etwas gröa- 
tnt worden ist, oder die 
rten StUckchens auf einer 
zeitig mus8 man das ge- 
;ht zu stark erhitzt haben, 
auflegen kann, ehe das 

oder das delatinglycerin, 
) weit erwärmt hat, dass 
I ihre Stellung verändern 
össeren Arten, mtssglückt 
[an kann da eine andere 
idung von Luftblasen im 

legt nämUch ein Stück 
CtröBse auf das Deckglas 

.ein und der Bing sehr gross 
den Bind, kann man eine Art 
oach HoSman] je zu beiden 
hes ein Ereiu ein, aof der 
iren ein römiwliea und nach- 
bracht worden, zeichnet man 
-halb der anderen ebensolche 
lann später die Kreuze über- 
1 fiadsn. 



es mit einer Pincette balteE 
ber eicer Lichtflamme (ea 
erwärmt werden, sonst b 

■ Luftblasen), oder tröpfelt < 
imolzenem Gelatineglycerin 
man daB Deckglas mit gcE 
1er unteren Seite deaselbei 
siebt, da83 beinahe kein 

legt man es auf seinen I 
es grade über den Ring 
ünegJycerins (was oft zu e 
geben, dase der Dampf, ö 
gt, durch Fächeln mit dei 
mmt man leicht eine grosB< 

Sollte der Gegenstand nac 
die rechte Lage baben, so 
■t werden, indem man gel 
las erwärmt und während 
Uikroskop betrachtet, leise 

■ Richtung bewegt. Zu st 
g vermieden werden, beso 

Lage behält, während d 
r durch häufiges Erwärraei 

ist Eo wenig äüssig, dasi 
3 ein wenig bewegen lässt, f 

vollständigen Erstarren 
;e Lage an ; daher ist man 
iel zu bewegen, dass z. B. 

sich ebenso sehr auf die ■ 
3r auf die andere neigte, 
Gelatineglycerin beinahe v 
ihliesslich seinen rechten P 
Selbst wenn man die Präp 
ihren will, ist doch für i 
Abbildung die Präparation 
erin zu empfehlen, besondi 
Samera abzuzeichnen wünsi 
Stande, sie genau in der g 

und sie liegen während 

sie nur für die Untersucbi 
rlich nicht den Ring, son« 
Materials mit Gelatineglycf 
hen und das Deckglas auf 
J aufsuchen und ihn, wen 
ige Lage bringen durch Äi 



lern Obenerw&hnten leac 
aceen gehört und zieml 
lell Aber TOD den Arte 
1. mdis EhreDb.) unter 

Sporen imd auch dadi 
sizte Zelle der Ketten i 

sein Boll. Was aber de 
äporodom conopleoidea 

Kette bemerkt Trird, t 
mfähig ist, dennoch bat 
Bobachtet**) und, endl 

folgendermaeeen: ,^er] 
les) Art noch dadurch, 
n Spaltöffnungen 
t"***) _ Diener Pilz 
ingen. Die Orfisae der 

Erklärung der A 
uren sind bei der Verg 
. Ein Theil des Hjeeliasi, 
I Hrpheii herrorkoinmt. 

Em H^plien mit Zellkett 
, 4. Verzweigte Zellkette. 
. ÄaJF den Hyphen beme: 
i colnmella hineinragt. 
, 7. Die Colnmella zertiieil 
. 9. Das obere Stockwerk 
Ben und sich in eine Fuei 

0. Die Faser des Hyphen 
t lur Bildung der zweitoa, 

1. Die Sporen der Ftoplij 
keimiSliiff sind). 

2. Zwei im Wasser keimei 

Saccopodinm grac 
len ,|Ann. d. bc. nat. 
bhandlong „Note sor 1 

erscheinen, wo ich e 
und Foltjphina ma 
it ein kleines Chytridiu 

und sitst auf mehr oc 
angienzellen sind ganz 
tzen sie in grosser Zahl 

an der Seite, bald a 
B. w.; die Schwärmspor 

morden. Handbuch d. i 




op^trama/ tubuZaris Sontjk. 




Satx^odiam/ graule Sorok. 
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Das Wachsthum und die Anlage c 

ähnliclien Beclier, welche die aus de 

Fdanzen hervorsproasenden , jungen Pfla 

durch seitliche Verwachsung freii 

trahleiider Fäden (Trichom 

i Verzweigung dort stattfiudi 

les Bechers hervortreten, un 

ide Verbreiterung zum gee 



ctiäcatioQ ist die der Phae 
uniloculäre und multilocuJä: 
Kiraugien Thuret), aueserde: 

S'Orangien, die auf hesonden 
assen Schwärmsporeu, die t 
peu und die Äntheridien gl 
'ntleria, treten jedoch nie 
einschaftlich auf denselben J 
värmsporen dieser Tricbospoi 
er Form denen der Oospo: 

— wie jene — sofort, soni 
it den kleinen, aus den Äntl 
härmenden, sogenannten S{ 
stait und Bau mit den gleich 
a und Fucus übereinsümt 

hier nicht im Zustande dt 
ärmspore statt, sondern erst 
men ist und noch eine hau 
lt. Der Befruchtungsvorgan 
henstufe zwischen der Paami 
uchtung von Oedogoniura 
Lssung des Vortragenden, n&i 
lende Schwärmaporea zu deu 
ierliner Akademie der Wiss. 
>f. Reinke hat diese Untersn 
!r zoologischen Station des 
sgefübrt und nimmt hierbei ^ 

nir botanische, namentlich 
ringend zu empfehlen. Wae 
wir mit seinen eigenen Wor 
r gegebene Mittheilung bilde 
iner grösseren Reihe entw 
aucbungen über Meeresalge 
Winter von Anfang Octobei 
rischen Station zu Neapel a] 
o mir für die gedachte Z< 



— 91 — 

des Herr Minister Dr. Falk ein Arbeita- 
är. Ich kann diese Oelegenheit nicht vor- 
1, ohne die FacbgenosBen darauf anfmerk- 
sine wie reiche, ja unvergleichliclie öelegen- 
hier bietet, Studien über Meeresalgen zu 
ologiscbe Station, deren Besitser in ent- 
!r Weise anch den Botanikern sein Institut 
iser sehr zahlreichen, kleineren Vorzügen 
iden Forscher zwei enorme Vortheile dar. 
lie Algen, welche njan wünscht, — voraus- 

bei Neapel wachsen — täglich frisch in 
ge dem Gelehrten von den Fischern der 
lt. Diese Fischer sind «ehr intelligente und 
lie Dach und nach eigentlich keinen meiner 
It Hessen, obgleich ich dieselben meistens 
angen, seltener nati getrockneten Exem- 
achen vermochte. Durch diese Einrichtung 
Ine Menge Zeit und Arbeitskraft för die 
ichaftliche Untersuchung erspart. Ich habe 

Sammlung der Algen des — sehr reichen 
äapel gemacht, welche in der zoologischen 
I Weingeist, theils getrocknet aufbewahrt 
dieselbe einmal completirt sein wird, so 
eitender Botaniker nur sehr selten genöthigt 
imeln auch seltener, unscheinbarer Formen 
Bchem hinauszufahren. Zweitens hat man 
1 mit frischem Meereswasser zur Verfügung, 
ümal erneuert wird. Durch Gummischläuche, 
n ausgezogenen Glasröhre endigen, kann 
laasin eine grosse Anzahl von Becherglasein 
airliehen, Beliebig starken Strom frischen 
len, um in jedem der GlasgefJtese die Eut- 
Älgenform, Keimung der Sporen u. s. w., 
iten. Ich habe auf diese Weise z. B. Gläser 

Zanardinia 5 Monate lang in Cuttur 

1 der zoologischen Station aber bin ich für 
^e Entgegenkommen, welches dieselben je- 
nsche gegenüber an den Tag legten, zu 
^pflichtet, den ich schon heute auszusprechen 
kann." 



onnullae o 
m Morioleon 
foriolei. 
pa. ThalluB ni 
loraÜB, £ßqualtbu 
a aDgiUoso-retici 
cystaa), nunc pi 
IB hyaUnas, cre1 
textura celluloe 
18 in Strato extf 
bas V. byalinis, 
im V. irregulat 
^bymatosoB, sab 
las r. opercala 
in receptacula ■ 
ktninulosö dupl 
pallidiore, gonic 
udenda, sie nnc 
e cellulae peregri 
sata, partim e sc 
in glomerulos p< 
aata solidarü g 
ulariter ag^lomc 
ne pariotis v. pi 
penthecio satui 
is emittente, du 
lecio stepiuB crs 
(c. 0,06 m. m. 
rse 4 — 8;ii» v. 
obsoletiore sabs: 
rsns hyaliiue. E 
ateiigmatibos \ 
latiis Drevibas, \ 
0,002 m. m, 
reotis, extremita 
idia buc illuc i 
fia nunc adoul; 
B (vnlgo apotbec 
go sataratioB i 
a ascosporte eju 
>Ia, Norm. em. 
Limoriola p. p. 

!X bypbis satur 
tis gonidia incl 
^b<B procreatis, 



3eiiB«, Norm. Bot Not. 1872 pg. 14. 
gaifica, Norm. 1. c pg, 15. 
idomyces, Norm. 1. c. pg. 13. 
pyrifera, Norm. Throndh}. Videnek. 
pg. 246. 

asaarkia naacens a csstoris speciebas 
iocTBtiB (?) atris, crebeirimis, termino- 
'aÜDOS pedanculutia, parvulia (vis lon- 
angentibus), obloogo-ovalibus v. ovali- 
giwslibna. Apotbscia noo viaa. Du- 
, goaiocystffi vene tales aint. 

BConiBca, nor. gen. 
Eamoriola p. p. (M. resiiis) & B. 

lyphas e teztoris celluloaU constitatas, 

ingulosis progemmatione parietis byphes 

proer eatie destitutuB. Sporce lanceolatfe, ellipticEe t. <^- 

loQgffi, 8ttbBim[4ice8 v. 1 — 7-Beptatte (numq^iam elosgatse 

muraseptatsa). 

A, MorioliopsiB. 

Apothecia mediocria peritbedlo craasioscule fragiliore. 
^rorte 8: nee, 3 — 7 septatee, coloratie. 

1. Spheconisca (MorioliDpsis) resinae, Norm. Syn. 
Moriola reBinte, Norm. Bot. Not 1872 pg. 14. 

2. Spheconisoa (Morioliopsis) confoB«, n. sp. Frae- 
cedeoti sbnilis praedpue differt micleis diailinia regularibus 
deficientibns , goiudiis Bub atructora tiiallina inregiuwi jodo 
nallibi reagente foTenfibua. 

Hab. in Norve^a meridionali ex. gr. prope CäuiBtianiam 
(N. Moe) nee non in alpibuB Tiroliae prope Brenner ad re- 
ainam AbieÜB copiose. 

3. Spheconisca (Morioliopsia) translucena, n. sp. 
ThaUaa ooBCure ciaereua (cinereua particulis nigria immixtis}, 
bumectuB pro majore parte Tirescens, invenilis niger bypbis 
validiuBCuliB, vancoBis, articabB difformibus, Tmacum nuncleia 
tbalbniB regularibuB aaturate coloratis, adnltior in Stratum 
corticale, cellnliB plnrimis emortuis collapais palleacenübuB, 
& in glomeruloa gonidionun in Stratum gonimon juxtapontoa, 
cellnliB incoIoribuB dissolntia velatos, fatiscenBy nullibi jodo 
reageoB. Äpotbecia peritiiecäo bnmneo, bypbiB basilaiibus 
vix nlÜB. Sporae anguate lanceolato-oblongae, distincte 3- 
■eptstse, nomquam BubmtiraleB, dilntiuB coloratae, 0,010 — 15 
m. m. longae, Gelatina hymenü jodo oaeruleacenB t, non 
reAgens. 

Hab. prope Bivam AoBtriae Italicae ad Populoa, 



icOBisca (Morii 
r, massula thallin 
coloratis longiorib 
jphis basilaribus 
ib-7-septatae, se] 
aaturatius colorak 
jodo non reagei 
msula Hitteren 
orella. 

i-.na., 1 — septatae 
Bconisca (Din 
lie ater, hypnia a 
iilis subdifformibu 
celluktsaB dilacere 
ido - viridulis , pa 
^rigidulo, hyphis 
»ao-ovales, 0,004 
• rubens. 

ioaula Hitteren I 
coniBCa (Dimor 
Bubstratum aegr« 
illulis globosis sa 
i constrictis artici: 
viridibus, aliJB b 
magDiB (0,036 m. 
iformia. Sporae 
nenii jodo vix re 
■ope IimBbruck . 

pheconisca, 
la in plurimis 
tre. Sporae 8 : na 
I subaimpliceB, pi 
lem Bubmediocrii 
tae, Thallus jodi 
econisca hjpo 
3BUB, sabcraBsiuac 
1 Stratum laminul 
indatis laxiuB cob 
Ob parcie pallidi 
onidÜB glomeratiB 
ibuB ooloratiß lo; 

submuralea, 0,( 
I Bordidule camei 

alpibos TiroÜae 
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BotaDisks l^otiser. Nr. 3. 
enth. über SporeopäaDzec: S. O. Lii 
af de under namn af Sauteria alpi 
former; N, W u 1 f a b e r g, MoBliste 
BögeskoT. 

E. Stabl, Beiträge zur Entwick 

Flechten. I. lieber die geBchlechtlich 

, CöUemaeeeii. Mit 4 Uth. Tafeln. Lei] 

Junzelge. 

Verlag Ton B. Vrtedlinln ft Sthn In Berlin, 
Soeben ersebiexi; 

Mycologia Fei 

auct 

P. A. Kanten, Ph, 

Par III: Basidiomycetes. 1877. 

Preia M. 7. 50 Pf. 

Früher erachien: Vol. I, II. 1871 — 1 

Corda, A. C, Icones Fungorum ml 

6 voll, in Fol c. 64 Tabb. Pi 
1 — 5 in photolitbogr. Facaim 
6 in d. OriginalaUBg,) 

Sturm's Dautsehund's Flora. Die I 

V. Gerda, Rostbovius, Preuaa 

480 Tafeln. M. 25. — ., col 

Saccardo, Mycologia Veneta. 187 

VIvlani, Dom., J. FungU d'ttalia flluf 

m Fol. c 60 Tavdle colorate. 

B^^ Haaptwerk über die P 

kleiner Auflage gedruckt; di' 

wurden bei Lebzeiten dea ' Ve 

und fehlen den meiaten Exemf 

Neu erschienen: Botaniacher La 

Oyptogamae. {Franco gratia.) 

Berlin, N. W., Carlatr. 11. 

R. Frtedi 

Beiichtigiuil 

Hedwigia Nr. 5, Seite 72, Zeile 9 v. u. 
„ 73, „ 21 „ „ 
« » H 16 „ „ 

>. » « 11 >, » 
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miscb 



lepraecipi 



ganz z 

5 Stund« 

;e £xeiii;f 

Ibst wuc 

sX waren 

lothekeig 

d ich ve 

lern gena 

digte ich 

erst jüngst emgesammeitea Jb^ibischbjättern, n 

auf dem Trockenboden befanden, und wirk 

zahlreicbe Vorkommen der Puccinia auf < 

ausser allen Zweifel gesetzt. Der Äpothekei 



br (1876) die En 
iringer aaBeefalk 
isen Äuafalfder 
zaznscbreibeD. 
inia Mdvaceanui 
;h ob der Edb an 
1, nämlich auf j 
ra silveBtris, na& 
^i&seiiB über die 
:h-ÜDgam bishei 
)t, so dürften ob 
len sein. -■ 
ir die Art and M 
M Pilxes wage ic 
rklärnng einznlas 

Wilheriag seit v 
luch oftmals Ffiti 
er ein näherer Zus 

Älthaea officinal 
I gleichfalls seit 
lesitzer bat den C 
aen Vorgänger t 
Stande, über dei 
ire Auskunft zu | 
irtnem nicht in 



Norman, N 
uUeriorn 

( 
Spbeconisca i 
ireuB, BubcrasBlust 
oratis, substrictig 
brevioribua, nee 

fonidiis saturatt 
iporae acutiusc 
c 0,012 m. m. Ic 
s. 
prope Florentiai 

ipothecia parvula 
coloratae. Tball 
Tcioribus v. sabn 
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lifferene, n. ep. Thallua 
arum irregularibus v. lami; 
ibis ad septa constrictis, ai 
lidüs saturate riridibuB, e& 
ipiosJB. Sporae augustias I 
itae, hyalinae, c. 0,012 

ad ramos Betnlae aJbae. 
lumilis, Q. sp. Thallus 
)Ioratia irregulariter connei 

in bjphaB breves ad aept 
lis abeuntibus, goaidüs 8i 
groDuloBO, alÜB mediocribi 
EÜiia magniB solitariis. Ap< 
L Sporae ellipticae v. lancf 

dietinctiore, terminatibuB 

m. m. loDgae. Gelatina h 
lOgODia apotheciis majora (i 
la) spermatiis gracilioribua 
is (in congeneribus vulgo < 
t longis). 

ad Acer pseudoplatanutn. 
aficiens, q. sp. Tballut 
ger, leproBo-granuloauB , fa 
jaiiois in maBsulaB fatiBcen 
lis cellularnm majonun aal 
^glomeratis parcis. Spora 
DBolete 3-septatae, leviBsim 
le. Gelatina jodo roaee ru 
am in Horto Botanico ad 

>lattaria, Norm. Bot, No1 
taria, Norm. 1. c. 
, cjBtiformia. Sporae p 
icIeosuB, bjphis coloratis p. 
■tim (ad laminttlam cortical 



imuloaa, n, ap. Tballut 

iB niger, Bubnucleosua t. 

Ltione interrupta, fragili, i 

«OB minutoa aecedente, stri 

ibcystiformi t. laminuloao 

joao persiBtenter caeruiescente, gonidüa aaturate vi 

mediocribuB agglomeratia, majoribus (0,024 m. m. i 

latie) solitariia raris. Apothecia hypbia baaüaribna pi 

bua pallidioribub. äporae eilJpticü-lanceolatae, vix 
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3-Beptatae, hyalinae, c. 0,006 m. 
Uli jodo rosee rubens v, doq rea 

Hab. prope Christianiam 
Fraxini (N. Moe). 

16. SpbecoiiiBca aetbal 
pg. 17. Syii. Moriola aethalea, 

17. SpheconiBca quasill 
pg. 15. Syn. Moriola quaeillaria 

0. BaetitthtB. 

Spoiae numerosiaBimae, mic 
septatae v, simplicaa, Bingulatim 
masBula coloratae. 

18. Spheconiaca (Baeoti 
Throndbj- Vidensk. Selsk. Skr. I 

TballuB laÜBBime expanauB, f 
tjoribus V. lamiDulose conäuentib 
tibufl. orebris bypbiB coloratis, a 
BubgloboBiB, passim in acemüos 
dÜB saturate viridibuB, mediocril 
aubsölitarÜB (aliis magiÜB cameis 
submediocria, bjpbis baealibuB ci 
m. m. longae. Qelatina hymei 
reagens. 

Hab. in Kostokaeino Finma 
prope MartaB ad Salicem pbjl 
Christianiam ad AIduiq glutiuosi 

19. SpbecouiBca (Baeotil 
in piagas elongatas expanBua, ci 
ratis Babstrato arcte adpreBsia, s 
Bubglobosis , reüculatim anastoi 
textura rotundato-cellulosa repl 
parciaBima obtegente, jodo diu! 
diocria hyphis basalibuB subtil 
Sporae 0,004 — 5 m. m. longae. 
cinee ruboDB. 

. -Hab. in msula Hitteren N 
Populi. ( 

Alexandre Fischer de Waldl 
des UstllagiBD^es leors plante 
Bation de leurs sporc 
In dem letzten Decennium, 
fast ausBchliesBlich dem Studiun 
zugewandt haben, ist eine ao gr< 
scbieden worden, daaa ea factia< 



14. IT. PhoeniciB 

15. U. Ficuum R 
H Sporee airondiei 

ft. E 

16. U. leucodern 

17. U. pilulaefoi 

b. 

18. U. Junci Sei 

19. U. Iscbaemi 
A. lachaemum. 

20. ü. Sacchari: 
Saccharum cylindri 

21. U. ambiens ] 

22. U. marioa D 

23. ü. Ornithog, 
t. -^ U, teterospoi 
r Gagea-Aiien mid 

24. U. Maclagat 
itum. 

25. U. hypogaea 
ia MiU. 

26. U. Haesend 
9 von Monis alba 1 

B. Spore B 

27. U. vittata B 

28. U. Scieriae 
der Blüthenatiele i 

29. U, Montagne 
a alba und loDgiroi 
29a. U.Montag 
rien von Rhyucbo* 

30. Ü. urceolori 
Ovarien von sehr 
■ad. 

31. U. Scirpi K 
pitosuB var. nemon 

C. Spore 
a, 

32. U. Dregeaa 

33. U. bullatal 
1 Bläthenstand von 

34. ü. Vaillant 
illen von Muacari- 
la Rcbb. 

35. U. bromivoi 
ichiedener Bromua-. 
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F. SporeB ik ^pispoi 

a. Epiepore I 
äecaÜB Rabb. Im O 

b. EpiBpore v 
antberarum Fr. (= 
eler Caryophyllaceen. 
Holostei de By. li 
latnm L. 

intermedia Schrö 
ilumbaria L. 

utriculosa Tal. 
>Iygoiium-Arteii. 

receptaciilorain F 
und Tragopogon-Arten 
Cardui F. de W. In 
!. acanthoidea L. and f 
c. Epjapore violet- 
ParlatoreiF. deW. 
BliitheuBtaodes and d 

Kühniana Wolff. 
a von Rumex Äcetosa 

Epispore incolore ou 
, uoBciiloruni Fr. 
'ensis und K. sylvatici 

pallida Schrot, I 
volvuiuB. 

Suecisae MagD. In 

oench. 

ührt noch folgende Us 

I beBcbrieben Bind, daBs 

;ht placirt werden kon 

spermoideaB. et B: 

EmodensiB Berk, 
barBa Berk. 
ocrearum Berk. 
mirabilis Sorok. 
Cinifi Koern. An 
n. SoroBporii 
A. Epispore 
Trientalia Woron. 
In- den Blättern von 
Ceaatii (Sorok.) I 
ok.) An Geranium-Ai 
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92. U. oarcinoäes (Berk.) F. 
carcinodes Berk.) An Cimicifiiga ra 

93. U. maculariB (B. et Br.) I 
macularis B. et Br.) An Andropaga 

94. U. Colchici Rabh. An C. 
datum L. , Moacari comoBum MUl, , 
Scilla bifolia L. 

95. U. magica Passer. An i 
magicam L. 

96. U. Andropyri (Preua.) I 
acuta und C. miiricata L. 

97. U. PreuaaüKiihn. An dei 
repens. 

98. U. Filipendulae TiiL A 

99. U. pompholygodes Ra 
und Stengeln vieler Ranancnlaceen. 

100. U. occulta Rabh. (=- I 
An Arrhenatberam etatiua Fresl. , 
Lolinm perenoe L., Seeale cereala L., 

101. U. Violae (B. et Er.) F. 
tem von Viola bista, odorata und tri 

102. U. Ornithogali Körn. ( 
olim). In den Blättern von Ornitbo. 

103. U. Borosporioides Köri 
Tbalictnim minus £. 

104. ü. Orobancbea F. de \ 
bancbes Fr.) In den Wurzeln At 
Arrab. 

105. U. Monotropae F. de W 
tropae Fr.) In den Wurzeln und d 
tropa Hipopytis L.) 

106. U. Gladioli Sm. Nur dei 

V. Geminella Sc 
A. Epispore lisi 

107. Or. exotica var. de Cando 
lago Cissi Tul.) In den Friicbtea v 

B. Epispore nn peu 
107a. G. exotica Scbröt. In d 
sicyoides. 

C. Epispore papill 
a. bran. 
108* Qr. melanogramma Mi 
von Carex digitata L. und C. rigida 
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b. vert-gris. 
ina Schrot (= Th. 
Früchten von Veronii 
j L., V. praecox Ällioi 
Entyloma de By. 
. Membrane lisae. 
ulae de By {= Pro 
n Blättern von Caleadi 
ii ^paiBsiaaementa pro^ 
lis deBy. IndenBlä 

le By (= Physoderma 

Erynginm-Arten. 

ftnum da By (= Pro 

idroaporiam Ficariae 

rannncaloides Moeach, 

IS L. 

n. Tilletia Tul. 

porea ii ^pispore liese. 

LÜhn (= Uatili^o foet 

jener Triticnm-Ärten. 

es k äpiapore granulen 
Fckl. {== Caeoma E 
Polygonum Bistorta 

ianaF. de W. n. sp. 
itnm Willd. 
ores k ^piapore acicuM 
ranaF. deW, (= Ui 
Mirospora Desm.) In d 
tum L., Bromus inet 

ores k äpiapore reticuli 
s'ckl. In den Blättt 

ora Passer. In den 

L. 

.groatia Fckl. la d 

)s Roth. 

ylla de By (== Ur( 

Bracbypodium pinnati 

Tul. In dem Ovariu 
, vulgare Vill. 



expanBum, caespitibus n 
efficiens. 

Semlja: BeBimannaja Qu. 
lis panllulum Btipra limil 
iftiiB et aqua e molibua 
rigatiB. 

DOBtroma balticum ( 
donogr. Öf algBlägtet Mos 
lOBÜi baue revisam dare ^ 
o denique libero, membra 
dulato, vivo prasino, sicca 
) partia tballi a fronte 5— 
ue tranBVerBa tballi fact 
is et 8 — 16 fi latis; parte i 
larum valde iucrassata, 8- 

latero viso Bubquadrato i 
-15 ft lato. '' 

diolnuiNordengkioel 
allo 175 — 600 f* alto, cli 
te Tulgo (Baltim in speei 
itudiue uon superaute. 
ae in insula Maasö Fi 
nvestit uua cum Urospor 
les Bub reflexu maris den 
ugeotia capucina (B< 
puciuum (Bory) Kiitz.) £ 
lae, 64-70-100 i^ long; 
brmi • quadratae lateribua 
orio aebroo membrana 
levi quadrato lateribus mi 
Bis L aaepe apiculaüs. 
urastrnm Bieneanum I 
iuleatae , baai aculeoruiu 
n. acül. 32—36 /» Fig. 5 

verosimiliter huc pertinet, 
imariuin Sportella B 
sunt globosae (diam. circ. 
reviter 2 — 3-furcati8, aii 

Ralfs Brit. Desm. tab. > 
0, mesosporio subfusco. 

ad FiBkebäckskil in Babi 

Bmarium trafalgarict 
quinta fere parte longius 
istrictum, siuu linöari extr 
t : Bemicellulis a fronte viä 



r emar^sto, a lat 
latore tuberculo mii 
34—26 p, lat. 20-21 
l*. 
iB Bräb. affinie; cum C 

gno in „Trafalgar Squi 

Irebiasonä (Eat2.) / 
trichomalibuB e c«iitTo 
5 — 15 (rariua 20) m. 

ingBtjärn ad Fagerhult 



üftnzenpresBe. 

in Schlema (bei Zn 
B betre£FeD<ie Publikmi 
'Päanzen pressen aufme 



1 Drabttnascli' 
verbunden imd mif ei; 
rerBehen. Nach der M 
Einrichtung im Jabre 
en LehrmittelBUBstelluD] 
in die permanente L 
rorden. 1876 ist sie 
ng mit dem zweiten Pi 
ieit einigen Wochen in 
il auf Excursionen, w 
t wilnBchenawerth ist, di 
nll, beslenfi empfehlen 
dann noch mit einem 
Dr. L. Raben 



Eingegfmgene neue Literatur. 

Grevillea, No.36. Juno, 1877. Enthält: Ma: 
The reproduction of tbe AscomyoeteB, Bt^lospores, 
matia; M. C. Cooke, Orange mould on forest trt 
selbe, North American Amgi. 

Ferd. Cohn, Beriebt über die Thätigkeit i 
nischen Section der Scblesischeu Gteaellachaft im Ja 
Reich an interessanten Mittheilnngen. 

M. C. Cooke, Mycographia seu loones F 
Part 4. April, 1877. Enthält Taf. 61 — 80 mit 7; 
Arten aus den (Unter-)Gattungen Sarcoscyplia und ( 
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Reperl 
Thielari 

Oenns DOTum I 
Senecio elegaos L, im boti 
sn den cUorophyllosen, unter! 
und Nebenwnrzeln, von einem 
und geht dadurch zu Gtrundi 
tiefbraune, schwarze Farbe, ■ 
und ist von einem den unbt 
baren Sobleier weisse Pünk 
konnte vier verschiedene Fr 
tischen ZuBammenhange const 
Herr Zopf beschreibt dies 
Auf einem reich septirteu 
Laufe der Entwickelung sich ] 
Mjoel entsteht zunächst eine ii 
ifi Form kurzer (bis 170 mikr. 
hyaliner Seitenzweige vpm JI'' 
meist kurzen Zellen bestehene 
den sich eine einzige, sehr lao 
der Form ein^s Lampencylim 
nun erfolgt die Bildung von 3 
grossen Vacuolen versehenen 
nach dem Auftreten von 2 — 
die Mutterzeliraembran sich j 
in 2 Lamellen differenzirt. I; 
80 entstandenen Gonidien da 
(Psendosporangium) iufolg 
eine Oeffnung erhält, durch 
ausschlüpfen. In Masse aufti 
EVuchtform jenen oben ange 
zug dar. 

Bald entwickelt sich eine 
tuell wesentlich abweichende 
als ein keuliger, anfangs hy 
theilung entstandener Faden, 
aufbaut, während die terminal 
ihre Membranen verdicken, im 
ablagern und dui'ch Porencanäl 
:93it einem Worte zu Daaerg 
basale Träger zart, hyalin, p 
olivenbt^linen Sporenkett« in : 
Gewöhnlich treiben die T 
ungen, die zu secundären Fru 
ihreraeita sich wiederum verzv 



lieh m&Bseahafte. Trotz wi( 
SdilaucbBporen, wie die &on 
weder in Waaaer noch in ] 
bracht werden. 

Von besonderem Inte« 
Mycels nnd der Fruchtforr 
Senecio Wurzel, Sie ergal 
von Schnitten, die aowohl 
aach dnrch stärker aüEicirte 
gemacht wnrden. 

Die MyceliUden treten 
Zellreihen der lUnde auf, E 
terBtitieU, sondern mitten du 
Zellen hindurch, in letzteren i 
weiteren Vordringen gelange 
setzen auch dieses und gel 
bis ins Centrum der Würze 
Elemente des Holztheiles ein. 
tourirten Membranen der G 
undeutlich, gelblich bis braut 
Unkenntlichieit deformirt, 
Elemente des Cambiums g 
stellenweise gänzlich resorb 
treten partielle, zur Bildung 
gebende Resorptionen ein u: 
man nicht selten alle 4 Fruch 
die zarten Pseudosporangien 
Zellen sich bilden, sondern a 
und in jenen Höhlungen, ti 
Zellen der Rinde, der Marksl 
lieh, in der Regel zu mehr< 
den nöthigen Raum zu ihrer 
Nährzelle zu gewinnen, pas 
Träger sich den Raumverhä 
entwickeln sich meist in de 
Querschnitten stellenweis jec 
auagefüUt, Die Pycniden t 
oder in der inneren Höhlun 
der übrigen Fructificationen 

Das Endresultat der Zei 
seinen Wirth ausübt, besteht 
bräunliche, getrocknet wie '. 
wandelt wird, welche sich n: 
Resorption des Cambiums i 
Cylinders um den wenig atfic 
-meist resorbirten Mai&strahli 
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Peritl 
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chae obloi 

Inlaribas i 
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G-eellularil 
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POTiÜ 

annotata: 

tae; qoa 
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Äd f 

terdum q 

mox eden 
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mibus, Bul 
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El 

Perit 

bpeviter i 

tinaaeP t 

nuaiae, ai 

Ad c 

Ple 

PI. h 

tontm QU 

Astragalu 

Peril 
tim dispo 
bris, 08ti( 
eeu fimb^ 
70—100 
miboB, p 
36-45 Ij 
In c 
Der 
geeehen 
Uieilte, ( 



Aacocliy 
Perithecia in m 
vix pustulatim pron 
ces byalinae. 

Ad folia Nym] 

Entvlomi 

Protom 

Ich sende die 

tigmig der über da 

von de Bary 1, o 

seit Jahren regelmi 

Entylom 

Sporae glahosa 

cutoBO, endopiasmal 

Ad folia vira . 

Septori 

Auf lebenden 

Shoides in einer 
em Karischen Hai 
Sepl 
Perithecia in 
tecta, aubfuBca: Bpi 
latitudine cun septi 
In foliis langu 
prope Parmain; int 
tis, sporiB fasiformil 
cum Vermicular 
Cyiindr 
Dieser Parasit 
den, mehr oder we: 
teten Flecken der 
förmige weisse Hä 
der unteren, nicht 
seile sich finden. 



dien. Erstere sind 
Mik. breit, somit 
Cylindroapora conc 
wenig verzweigten 
sammen , sind ab« 
anoinanderhängend 

festalt erzeugt, di 
pore die jüngste 
bei Cyl, concentrica, uie oprossung erioigi an aeu 2 



m 



eihe 



iild€ 
I 

itff 
ing( 
vren 
sbir, 
HD 
tisn 
ich 
Er* 
lud« 
wo 
Sacl 
che] 

I. 6' 

!rde 



be 
Fell 



dort gebauten Somni' 
weise an der obere 
Spelzen ai}f, geht be 
len bis an die Be 
Theile nehmen meist 
Ansehen an, das a 
Weissgrau ausbleic! 
Perithecien hervorki 
wohnenden Phoma (] 
unBer Pilz in der ] 
Ph. graminicola Fui 
Grösse derselben al 
vorkommende Septo 
längere iind weit sei 
Hfeünebergit. Die S 
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oaoh der Reife in > 
tmd Bind alsbald 
lg sohwelleo sie an 
gewinnen ein wc 
l einer oder meist 
ingen. Sclieidewi 
irnndeo entwickeln 
[den I^den der S|m 
Q aber andi aeitlic 
lieb zuweilen ragent 
.tongen. Trotzdemi 
ahrt worden, hattei 
Jiigkeit'im Novemb 
in den ersten Tag 
ib, aber weniger vi 
firübseitigem und h 
Fhoma Hennebei 
me Änebildung, in e 
TSllige Verkomme; 
BÜigt aacb in ar 
irertfa der Sj^ea. 
a hochTerehrten Fn 
Forscher nnd Bc 
ingBlehre, Herrn Pn 
tingen benannt 

im globnlosam 
acervuÜB globulod 
sporis oblongis ve] 

B. In folÜB Salvii 

pictnm B. et Br, 
ugaris Thtim. non 

ladiam Sorghi ] 
igenae suborbicnlai 
tea, congeBtae, spoi 
«aB gerentOB. 

ria »mpelopbag 

ligenae fusco-rafeeo 
tceo-griseae : sponu 
polos nudeatae, b; 
< vinifefae rar. lu 
B albis; nempe Mo 
imuloB et racemoa • 
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.driam CordaeSa 
o. no. 358. Pungi Ve 
I Cda — Oidium fasi 
dro&porium majns (ü 
IS niteuB Eze. mjk, 
Itur gewonnen, 
i Veronioae Paase 
lli in macnla areacen 
4 aptcem attennatom 
tioM vel oblongae, si 
tiuae, hyalinae. 
jronicae longifoli 
m: 

lecÜB liTpoph^Uis QU 
lua hyalinis; et 
writfaeciifl majoribos 
icÜB, nncleo atbo celli 
ms pnaillne FckL < 
oomaiophora Sphaeris 

iporiam tnrcioam 
nuE. Agrar. Parm. 18' 
1 helicosporam Sa 
lacolaa Telatmaa^ 4tn 
ntes eMdens; nypfaif 
s, fbBcidulia, hino ini 
ris (conidiia) e basi < 
aÜB, Borsnin longe oii 
Y 12-14 CT., 13-15 

foUonun Qaercns ped 

liradiuariae acce< 

. jnre ad SporideBmiu 

-ani proteBt. P. A. 

Cercoapora Acanthi Pasae 

Amphigena in maculiB exaridia fiuico-1 

aimplitiB ractae vel aupeme gibbae; äp 

valde attenuatae mulÜBeptatae hyalinae. 

Ad folia Acanthi spinoaisBimi Be 

Cercoapora Armoraciae Saoo. M^ 

Cercoapora £laterii Paaac 

Epiphylla in macula exarida; faypbae 

flexQoaotoruloBae, fuBciduIae; sporae ratio; 

hyphaa sabaequantea integrae vel obacore j 
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CerooBpora Capparidis i 

Oeroospora zebri 

HacaUe atrae, nt pltuimii 

reiÜBqQe limitatae. Hypnae sin: 

BUS tortaosae, paUidiBaime üuni 

penie atteauatae, maltiseptatae, 

CerooBpora Nasta 

Hypbae loDgioscolae integra 

ad i^icem attenoatae, exSmie te 

Darlaoa Fiinm Ca 

d) lijpocreotdeB I 

Demmin: in den Raschen ei 

Seite der Blätter von Salix fri 

Protomjcea Kreut 

Pr. calÜB fuBcis, paulo pronu 

diruptiB; Bporangiis sphaends, i 

rias in-egtUariter-BubgloboBis, S 

Mik, dianx 

In folÜB ÄposeriB foetid 
densis corporibiu nobi]is Ereat 
Obs. Die Gattung Proton 
aufgefiust, wie sie 
Jahrg. 1874 S. 105 b 
denielben bisher sne 
ruB Unger anterscE 
durch die abweichen« 
lenartigen Tamoren ' 
lieh um reichlich *fg 
von diesem Parasiten 
angen finden sich ai 
rippe der Blätter toi 
Ton bleicher, gelbgrt 
gelblicbbraun und ei 
weilen befallen aucli 
fläche. Sie machen 
purporriolette Fleck« 
sich die massig angee 
etwas intensiveren ] 
bräunlicha Beschaf 
Dieser Endophyt de 
Umg^eod von Ba 
kommt aber beBon< 
vor, welches dem ] 
miluo gegenüber lie 
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za Ehren benäimt ii 
SU Wirköng dieses '. 

erneute Krätlignng 
e. (J. Kühn.) 

BianaKcke. in He< 
f. Taginicola. 

Parlatorei P. de 
Ramex marittmas 
\ Kilom. Nw. von ! 



iponariae Rudolp 
£. Cerastii. 

ran die Fries, syst, 
es Wallr. (snno 183£ 
!) Ustilflgo ^hoides 

Phragmitis comn: 
Brandpilz wurde Ti 
[lt. 1876 am Rande 
reit des Gasthofes za 
> ist nur ein selir I 
aüt zahlreich vorkc 
konnte brandiges S 

sens über die Keimti 
Igen noch nicht vei 
» dieselben bald nac 
roUständig keimten t 
ir d. J. bewahrten, i 
ikte -einer etwas ISu] 

erst nach 30 Stimdei 
rat dieselbe erst nac 
blzschnitt zeigt, d» 
1er Gattung Ustslago 
am des Sporenrand« 
lennbare verdünnte I 
Icher dasselbe sich g 

von der Spore, Kei 
lg. eorop. C. XXI. i 

Babb. abbildete. V 
ron Ust. giebt die E 



Ufftia dflcipiens (Pers.) 
E^fltam t) Urädo deapiens ] 

llr. Üstiiago sphaeröcoeos 

KbcIu u. WaldL). 

Forma: AgrostidiB ftll 
TmgegeDd von Bäd Krem 
lg oiwriialb der ,^ieben B 
aüdöstlich von der„EUsaBe 
Elbe der Aatoroi. tod Per80< 
;e in „Hedwijpa" 1877 no. 
äanzen fline Zwergibrm i 
lila) und dasa dieses Verb 
lüoM charakteristiacb sei, e 
ichen Verhältnissen. Ea s 
p*aspflanzeQ sehr häufie y 

ab^ auch in allen Ueber 
gesander Pflanzen vor. A 
mmelte idi brandige Exen 
tispe nur 4 cm. hoch wa 
} and 39^5 cm. Hohe, w 
Bunder Pfianzen jener Oet 

anch dem Mittel nahestehe 

Autoren beredineL So g 
k der Qew. Deatschl" afi 

alba 1— l'/s', Garcke i 
hL 1 — 2' an; Jessen neni 
B Gräser" als niederstes Mi 
Iben Stockes verhalten sie 

sie von nahezu gleicher 1 
It dem Masse gestmder Pfl 
ist der Hanpttrieb längOT, 
lebergänge von der norm 
ügen. So fand ich in einei 
Kxes 39^ om. and 25 cm. 
i6 and 15 om., in einem d 

wenn auch nicht gleich e 

Länge der Triebe deseelb 
of dürftigen Standorte be 
i^erhältnisae sind dessbalb b 
tiens aach Apera S^ca ve 

nicht hervomift. Das so) 
saelben Parasiten auf verst 
ias Auffallende durch den 

die Zwergform in vielei 
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■«elte 88, ZeUe 15 v. o.: «U 
„ 88, „ 10 T. ■>■: rta 



Am 29. Mute d. J. 

Alexan« 

In ihm hat die b< 
ihrer hervorragendsten V 
»imteine ihrer g^zend 

Als Lehrer spendete 
Anr^ung; . in selbstlos 
Arbeiten Anderer durch 
Wissens bereitwilligst gt 
Glück hatten, ihm näht 
edlen Charakters und 
verehrt 

Von demWmische dl 
ein Zeichen bleibender E 
sichtigen die Unterzeichi 
er länger als ein Viertel 
wirkt hat, aufzustellen 
ihres Vorhabens durch B 
mitunteraeichnete Herr 1 
sich bereit .erklärt, die 
nehmen und wolle mi 
Bureau der Firma Sieni 
gi-afenstrasse 94, einsenc 

Berlin, im Juni 1 

P. Ascherson. A. Bastian. 
0. Bolle. Borehardt. Cnrti 
mam. A. W: HoMann. ] 
Lepsins. P. Magnus, t. Hi 
Pringsheiin. Roch. W. 
H. Websky. L. 



1877. 

s Studien, 

literatur. 



■p. — Beper- 

)ec. 346/48. Oe- 

Hoora, Report 

ou iriBu oapautiiB; oitzangBoencui aea 001. vereiiu der Provinz 

Brandenbniv; M. C. Cooke, Uyoograpbia sea löones Fangorom. — 

Nene Litentor. 



FeronOBpora obdQcens n. sp. 



Der geehrten Versammlung lege ich beifolgend eine 
anf Impatiena Noii tangere L. Inende Peronospora vor, die 
mir in ihrem Auftreten und Entmckelung einige intereasante 
Eigen thOmlichkeiten zu besitzen scheint. 

Ich fand dieselbe zuerst vor zwei Jahren in der Geg- 
genau, einem feuchten Buchenwalde bei Rastatt, und sah 
sie darauf alljährlich an derselben Stelle wiederkehren. 

Die Conidienrasen des Pilzes sind nur an den Cotyle- 
donen der Pflanze zu finden und zwar brechen sie nur an 
d^ren Unterseite hervor, diese überziehen sie dann aber 
auch gilnzlich mit einem dichten, BcbneeweisseQ Schimmel- 
61ze. In den dichten Heerden, in welchen die Eeimpöänz- 
ohen der Waldbalsamine zusammenstanden, waren indess 
nicht alle Individuen von dem Filze ergriffen, sondern die 
kranken Pflanzen standen vereinzelt unter einer oft viel 
zahlreidieren Schaar von gesunden Nachbarn. Dadurch 
wurde das Auffinden des dem Hoden zugewandten und also 
von obenher nicht sichtbaren Pilzes sehr ersehwert, zumal, 
da sich auch die anderen Merkmale, wodurch viele Perono- 
sporen ihre Anwesenheit verrathen, nicht vorfanden. Bä 
Feronosp. grisea Ung. z. B., welche bekanntlich sehr häufig 
die Keimpflanzen von Veronica faedeiifolia L. ergreift, ver- 
räth sich der Filz sogleich durch das gelbe etwas ange- 
schwollene Aussehen, welches er seinen Nährpflanzeu mit- 
theilt, und 80 kiun man sofort, auch ehe noch die Cooi- 
dienrasen hervorgebrochen sind, die kranken Pflanzen er- 
kennen. Bei Peron. obducens, wie ich diesen Balsaminen- 
pilz bezeichnen will, ist dies nicht der Fall, die Cotyledonea 
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bletb«ii dunkelgrün oml von nor 
indesB bald die Anwesenheit des ] 
NseliBt^äb daran eritemiffli, dass 
donen in ihrer Längsnchtang me. 
und ich konnte smf dies« Weise 
Pilzes eiaBammeln, die genügen i 
Fung. Europ. ftUB'ZEgeben. 

Die Cotyledonen von Impatiei 
ihrer oberen Seite vöo eioCT Epid 
sparsame SpähöSniiDgen enthält, 
eine lockere Schitit von cyliddrisch 
tonden Zellen, gewöhnlich 3—4 L&i 
folgt eine dünneSchicht kleinerer, is 
stark chlorophyllhaltiger dichtstel 
die sparsamen Gef^B abiin de! verl 
Seite zu folgt hierauf eine dicke, 
irtitän Lttfthöhlen darchaet^, vmt 
sanieren Chlorophyllkömern v&t 
nur sehr dünne, auf den Ourehsd 
Ketten erschein«ide Sdi^dewänd 
reioh^i Spaltöffnungen versehene 
Unterseite, 

Diesem Baue der Co^ledonei 
ung der Peronoepora in denBelbei 
weise nnr unterhalb der dichtere 
wel<^e die obere und untere 
Zwisi^en derselben verläuft es in d 
zaweilen ein dickes Bündel von A 
und da, ftber nicht r^elmäsdig i 
BChWollenen Äste in die Zellen 
dringt ein einzelner Ast xur Ol: 
Unterseite verzweigt es sich abei 
Aeste verlaufen in grossen Mengei 
sich vielfach wieder verzweigend, i 
Blattseite verlaufend. Wie bei al 
Mycel einzellig, in den Hauptzn 
20 Cm., hier und da oft bedeutend, 
in den senkrechten Aesten mehr e 
dibk. — Auf die Zelleb seiner U 
keinen nachtheiligen Einfluss aUszu 
hell und durchsichtig. 

Die Enden des Mjcels riohi 
Öffnungen hin, und. lauten hier i 
Jedes Fadenende trägt 1 bis 3 Cog 
an den Spaltöffnungen in Busc 
Sie sind an ihrer Urspritngflstelle 



oft pyramidal, die Aeste grade. ( 
TOa dem Stamm in TerBcMedeoer '. 
rizoQtal ab, darauf gabelt eich die 
Die Verzweigiiiig der Aeste ist el 
2theilig, bäi^ aber atehea die K< 
die EndäBte zu dreien gekreuzt. 
7 bJB 9 Mill. lang, am Ansaizpi 
' stutzt. 

Die Conidi^i stehen einzeln ai 
A^Bte. Sie sind anfangs kuglig, 
eiförmig, gegen die Ans«tzsteOe : 
lang, 12 — 1& breit. Ihre Membra 
Im reifen Zustande ist an ihren i 
orglasartige Vorragung deutlicb be 

Werden die reifen Conidien in ^ 
len die Erhabenheiten an der Spits 
zen an. Said theilt sich das Fla: 
und bildet sich zu Schwärmsporen 
gelöst und die Schwärmsporen treti 

An den entleerten Conidien ist 
sich befand, als kreisförmige OeSi 
Anzahl der Schwärmsporen einer 
ihrer Clrösse 6 bis 12, sie sind ei 
Zeit lang herum, werden dann, zi 
and keimen mit einem dünnen E 
bleiben die Sporen in der Conidie 
dieser ans. Eine andere Art der 
gesehen, und es war dabei gleichgi 
Wasser, Regenwasser oder frischt 
wurden. 

Die Vegetationsdauer des Pilz 
war natürlit^ nur eine sehr kurze, 
die srsten Spuren desBelben, Mitti 
Ende desselben waren die Cotyled 
war dann von dem Pilze nichts n 
Blättern habe ich nach vie 
das andere Mal einige dürftige C< 
och nur äusserst späxlich und u 
De bemerkenswerthe Ausbreitung. 

In den Cotyledooen selbst fat 
<ach in den abgefallenen Keimblätl 
icht, was immerhin möglich gewee 



auf feuclitea Boden g& 
daa Mjcel ging gleicbze 
Würden sie mit der 
legt, 80 entwickelten sie 
dienträger, an dem Mjc 
ungen ein. 

Es giebt bekanntlic 
Formen, deren Oospore 
Ben Theil mag dies al 
man nicht genügende I 
in ihrer Vegetation vol 
der Peronospora-Ärten, 
bekannten Monographie 
nat. Ser. IV. T. XX) a 
dieselben schon aufgefi 
z. B. auf Oeranium puE 
alten Wurzelblättem un( 
der blühenden Sprosse 
denen der P. effuaa 
Phyteumatis Fckl., P. 
fand ich sie in den i 
ähnlicher Gestalt. Bei i 
welche De Bary zu sei 
sich in den Blattrippen 
zen, sie sind hier ziem 
kastanienbraunes, mit die 
besetztes Epiapor,*) 

Manche Peronospor 
kennt, pflanzen sich wa 
Mycel iort, für P. Run 



') Aum. Zu den hS 
deren Oosporen noch nicht 
noapora Potentillae De Bar 
Perouospora-Formea rechni 
fundeu habe , sie verhaltei 
gleich. Ich kenne diese Fe: 
Qarteu in Breslau toq mii 
En; im Ober-Engadin Kefut 
bei Liegnitz in Suhl, gd'and 
i. B. reichlich gefnndon), . 
ficinaliB L, (vom Lehrer Gc 
guisorba L. (von mir in 
Feronospora Fragariae Cori: 
scheint mir von Per. Poten' 
Alchemillae Niessl erhielt i 
ich aoch selbst auf Alchem 
ist aber keine Peronospoia, 
Formenkreia von Ventaria 



' anßliigt; BUch bei dere 
sondern nmgiebt sie ab 
theridien sind 18-22 lil 
fen Oosporen sind kugl 
mit 1—5 Mik. dickem, '. 

Nachdem ich die S] 
sie auch an lebenden Fä 
schwacher LiipenTergrösa< 
Geweben der übrigens nmii 
als hellbraune Kömchen 
es, als ob die von dem Fi) 
nachdem die Co^tedonei 
sehen, früher zu Grunde 
fangs Juni konnte ich 
auffinden, sie lagerten wo 
das nächste Frühjahr ab 
wickehi und in erste Kei 

Per. obducens gehö 
Peronosporen, welche Sc 
verdient eine erhöhte Be 
sonders geeignet ist, ui 
schnelle AuBbreitung dei 
bei Per. infestans Moni 
von dieser ab, die vo; 
Gattung: Phythophthora 
vor Kurzem- nur zwei P 
(Unger) und P. pusiila 
Bteren, war früher best 
wachsenden Dmbelliferer 
S. 106 und Dr. Schneidi 
52, HO, 111), aber sie 
gärten eingedrungen un 
vum öfter gefiinden wo 
wäJmt, von v, Thümen ! 
Sie verdirbt hier die Blä 
aber auch auf die Perica 
ich bei Freiburg in Bai 
freiem Felde gebauten i 
zur Vernichtung der Pflai 
Auf dem ziemlich grosE 
blätter sämmtlicher Fflan 
zogen von den weissen H 
Bcmoimpften. 

In neuerer Zeit 3in< 
ihre Nährpflanzen verdei 
deckt worden. 



Reperto: 

L. Rabenhorst, Die A\ 
Bichtigtmg des ganzen Erdballi 
und bearbeitet von Professor Dr. 

Die Verspätung dieses Rei 
eben A. Braan's, das er mir ht 
gab, den dazu nöthigen Text, 
mwknngeQ au den nov. spea i 
ten. Wie weit nun diese Bear 
bis heute unbekannt geblieben, 
die bei der Untersncnung dei 
Notizen und, wie Brann es z 
Zeicbnongen sich in seinem Ka 

^'e Ter offen tlicbt werden, müe 
assen. Mir bleibt nun aber ni 
einfache Inhalts -YerzeichmsB, 1 
zipien der Hedwigia, aufzunebi 
Diese 30 Nummern (24&1|E 
den QewäohshäuBem in Berlu 
bei Bonn: Chroococons va 
fnscolutea affinis Ch. Juliane E 
rtua Ä. Br. n. sp. Forma atn 
Gloeotbece dedpiens und Spoi 
— Aphanocapsa biformis 
oapaa biformis A. Br. n. 8| 
decipiens, Fleurocwccns miniati 
Leptothrix. — Aphanocapsa 
Scnleimige Ueberzüge bildend, 
und von der ebenso kleinen Q 
zu uoterscbeiden. — Aphan< 
n. sp. Bildet schleimige Uet 
des Orchideenbauses im Berlin 
mischt mit Gloeothece dedpien 
marium parvulum und speciosui 
tbece inconspicua A. Br. : 
hSusem des botanischen Gai 
sdileimige wellige oder höckeri 
mit etwas Pleurococcus minia 
piens Ä. Br. n. sp. (ReinI) - 
A. Br. n. sp. Im Berliner bo 
etwas Pleurococcus miniatuB 
sanotaEUtz. (Syn.O.caldai 
Zeitschrift 1876.) Im Wasaerf 
zu Berlin auf sehr nassgebi 
schwarze oft Symplocarartig si 



137 — 

<ota Eatz. B 

neten Exemplar 

n Zellen aas. • 

hatiB des bot ( 

rn, reichlich gei 

Yeicht von dei 

ragd grüne Färb 

- Leptothriz 

idarioram A. 

ir Warmbäase 

tens in Berlin, brtlunliche zähgallertartige 

Züge bildend, meist mit Plenrococcus tninial 

Nostoc terpidariornm A, Br. n. sp. 

braane Ueberzüge bildend, hie nnd da Plen 

tns umBcbliessena. — Nostoc tepidarioru 

terer Zustand, die Fäden grossentheila in b] 

len zerfallend. — Nostoc tepidariornm 

mollior mit Gloeothece decipiens, Aphan< 

imd Sporen von Plenrococcns miniatos. — 

Jnlianus Kütz. — Schizosiphon intr 

n. Bp. — Sfihizosiphon intricatus A. 

coccns caldariorum P. Magnaa n. m. 

des Berliner bot Gartens, gelbgrüne Uebe: 

tem nnd Stämmen bildend; hier auf Angic 

— Protococcns caldariorum P. Magn 

BlSttern von Pandanna forcatus im 

Frotococcus caldariorum P. Magnne. 

Chroolepus lageniferum Hildebr. In 

Blättern von Areuga sacharifera. — F 

miniatuB Näg. — fleurococcns mi 

(gemischt mit Gloeothece decipiens, Kostoi 

Leptothrix dickere mehr gallertartige Knie 

GtoeocTstia fenestralis A. Br. Gloeoc 

Etttz. Im Hause Nr. 4 des Berliner bot. I 

hölzernen FeuBterbalken, hie and i 

Schüben, grünliche, wellige Gallertüberzä) 

mischt mit einer anderen unbeBtimmten Paln 

Epindeliormige Zellen besitzt November 18^ 

coccus minor Näg. An ab gestört 

scheiden alter Pandanus-Stämme im 

Berliner bot Gartens. — Arthrogoninm 1 

Not. gen. Bildet einen grünlichen Schleim 

Stern des GewächshauseB Nr. 30 im Berlinei 

Anmerk. Reiht sich wohl am bestei 

CU8 and Honnosira an. Einselne Zellen der 

liehen im Schleim gehüllten Faden sdiwellec 



Eaastruoi polarel 
etrum biuale y. aagustatum 
In QemeinBchafl mit üoem 
Cylindrocystis Meneghinii, 
decipienE, Pleurococcus mit 
haue. — CoBinflrium spi 
(a. biforme Nordst. Desm. 
nulatnm Näg. Im Orck 
unter den Fenatwo. In d 
mariiim speciosum reidilid 
pamüum spärlich und Spi 
— Cosmariiim Menegh 
specioBum (reicblich), C. pa 
cepe (sehr selten), hie ui 
piens und Leptothrix. — ' 
dell Desm. Im Öewäehs 
Potsdam zerstreut in einem 
Überzug, der von Leptothi 

n Hohem Fleurococus min 
elben Masse, Cosmariui 
cepa Lundell Desm. Suc( 
Berl. bot. Gartens unterha 
crraulatiim and Meneghinii 
tns and Leptothrix einen | 
bildend. — Cvlindrocy 
schleimigen, scnmutzig-grü 
stem im Haue I^r. 5 des '. 
speciosum , Euastr. polare, 
spicua, hie und da Pleuro 
CoBmarium parvulum '. 
des Berliner bot, Cl^rtens 
BcbwarzgefUrbten Ueberzu§ 
häufig auch Coam. specioBn 
lare und Pleuro ooccus mii 
gloea protuberans K. 
(Ulothrix fiaccida E.). 



Dr. D. Hoore. B«p 

3 Tafeln.) Publiahed in iL 
Acadamj. Vol. 2. Serie 

Diese englisch gesohri 
Separat - Abdrücke hergeste 
In der Einleitung (4 S.) W' 
erwähnt, welche V. 1874 i 
Lebermoose in den Terscbi< 
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stellte^ dann folgen Notizen über die Vorarbeit^a zw einer 
irländischen Leoermoosflora; weiter wird begründet, weebalb 
V« sich für das natürlü^e System von S. 0. Lindberg u. 
tiieilweise für die Nomenelatur von S. F. "Gray entscheidet^ 
wobd wir andi die Ansichten von Hooker und Taylor 
gegen die Trennung der Gatt Jungermannia in einzelne 
Q^enera erfahren^ und sohliesslieh werden einige Lebermoose 
bezeichnet, als deren eigentliche Heimat West-Indien be»n- 
qirucht wird. 

Darauf folgt (6 S.) eine Uebersdcht von Lindberg's 
System, das mit geringen Modifioationen dem Buche zu 
Grunde gelegt wurde; indess beziehen sieh die hier beige- 
fügten Gattun^smerkmale nur auf die Beschaffenheit der 
Frachtorgane (Hüllblätter, Kelch, Kapsel, Kapselstid vmd 
S<;bleudcTer), also in der Hauptsache auf Charaktere, welche 
Dumortier in seinem lüsterne zur i^ntheilung wählte. 

Der beschreibende Theil giebt ausser den Diagnoseiä 
zu den Familien, Gsuton^en und Arten aueh zahlreiche 
Synonyme und deren QueUen, wie die spedellen Stai^dorte 
und der^i Entdecker* Die Diagnosen zu, den Gattungen 
und Arten sind in der Regel kurz; hier und da werden 
auch IMagnosen von Lindberg, Taylor u. Dumortier 
citirt; dadurch entsteht ^e gewisse Ungleiidiheit in der 
Behandlung, insofern wichtige Unterscheidungsmerkmale, 
z. B. die Feststellung des Blüthenstandes, sich nickt conse- 
quent durob^efiihrt finden. 

Unter den hier aus Irland bekannt gewordenen 137 
Arten sind mehrere pflanzengeographisch von hödhstem 
Lateresse, indem einige, wie Sphaerocarpus terreistris 
&m., Targionia hypophylla L. (noch im Eibgebiet), 
BlagiochiJa spinulosa (Dicks.), CAlypogeia arguta 
N. & M., Fossombronia angulosa Raddi, Lejeunea 
inoonspicua De Not. u. Ju^g. Turneri Hook als rein 
westliche (ev. südliche) Moose aufzufassen sind, weil sie ost- 
wärts das Flus^ebiet des Rheines (ev. die Alpen) nicht 
überschreiten, während andere als Eigenthümlichkeiten der 
Brittischen Inseln (ev. Irlands) zu bezeichnen sind. Hier- 
her gehören: Plagiachila punctata Tay!., PI. tridenti- 
culata Tayl. (nach Dumortier auch in der Schweiz); 
PI. exiffuaTayl; Scapania nimbosa Tayl.; Sc. plani- 
folia Hook; Jung, cuneifolia Hook nach Lindberg viel- 
leicht Jugendzustand von Plagiochila trident); Jung. Lyon i 
Tayl.; Lophocolea spicata Tayl.; Acrobolbus Wilsoni 
S. V. E.; Sendttnera Woodsii Syn. Hep.; S. adunca 
QDicks.); 'Badula aquilegia Tayl; B. A;alapen«is N. 
«; M. ^ 'S,, voluto Tay!.); Lejeui^ea culyptrifolia 
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haraatifolift Di 
ft Tay].;L. pate 
i Lindb. a. L. f 
'ahrscheiiilich xa 
N. V. E.;F. ger 
^ile.; MetzgerJi 
^. V. E. und G 

ifflsten davon find 
am daa ewig £ 
l^ation eine omn 
eren eigeotliobe 1 
9 der Torgenaonfa 
iland beuuiot. ] 
m LebennooBen i 

phns rerolatni 
ler Beltsamsten c< 

, Bo ereiebt sieh, 
teriBtiBcbe Lebarm 
laa Gedeihen dii 
Bedingnngen und 

gefehlt, dieBe S 

me Thatsache, c 
Dr. D. Moore) zi 
einem tmgänstige 
hldu rchforschten 
IchlosB bildet eine 
I der durch Auiz&l 
iBcbichte dieBer Ii 
en 3 Tafeln werd 
i Hoorei Lindb 
folia K. T. E. d 



erlebt des bota 
Brau 

^ Magna aspracl 
Totommata Werne 
lerr Photograph 
im neaon See im 
öuthend angetroi 
etzt gefunden ux 
Die Gallen sasse! 
auf; nur selten h 
Die Galle selbst 



ider, meii 
elten hat 
marügea 
teobachti 
Ue wurdi 
Tön den 

gClCfJlCll UlCiU, l(»p. UDU BUB UäU älteStt 

gekrochenen Jungen, umgeben war, unc 
in vielen beobachteten Fällen, noch zu 
Eier sind von sehr ungleichem Älter 
ungleicher Entwickelung. Die jüngst 
UDgethelU; in den etwas älteren bat sie 
in eine grössere oder geringere Anzahl 
in noch älteren Eiern liegt in der Eiscfa 
rendes Junge, das endlich die Eischale d 
schwärmt Uiese aus der Eischale aasg 
Innenraume der Galle frei herumacbwän 
viel bleiner als das Mutterthier und hi 
eehr abweichende Qeatalt. Wenige Mal 
leerte Galleo; bei diesen waren eins od< 
AuBwUchse an ihrem Scheitel durchbrod 
muthung nahe liegt, dass die jungen ai 
krochenen Thiere durch die am Scheitel . 
artigen Auswüchse aus der Galle nac 
wäbrend sich das Mutterthier durch das 
erschöpft. Die horuartigen Auswüchse 
demnach die präformirten Austritts Öffnui 
Einige Male sah Vortr. freilich die Jui 
Anteil die verschmlllerte offene Basis in 
lan^; doch schien das anomal durch 
weilige Beschädigung der Galle veran! 
die Thierchen in die Vaacheria-Fäden 
dort neue Gallen erzeugen, wie sie übe 
offene, ihrer Lösung noch harrende Fra 
Die oben beschriebenen Gallen b< 
auf Vaucheria aufzutreten und sind dah 
Beobachtern gesehen worden. Zuerst 
genaue Beobachter Vauoher bemerkt i 
seiner Histoire des conferres d'eau doi 
17 u. pg. 32 ausführlich beschrieben ue 
gebildet hat. Er erkennt sie mit vollei 
neit als Gallen, die durch den Angriff 
er Cvdops Lupula nennt, hervorgebraoi 
erwännt in seinem Tentameu Hydroi 

Er. 82, dasB er die von Vaucher us W 
apula beschriebenen Excroacenzen an \ 



beobachtet habe. 

sie ab in seiner 
i clavata Vaucb.' 
Q labalt and wei 
«lecta botaaica J 

184 beBchriebenc 
■h, and Conf. d 
len (AßBchwelliui, 
r) venehens F: 
d. 

ab arg beschreibt 

eben als To 

iwie in di 
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Vaacheria lahei 

, und erwäiint, At 

reslau beobachtet 

dl ist noch zu er 

liycologicae Vol, 1 

hriebea nnd auf ' 

An^ereB, als Van 
ist. In der Bescl 
re fructiferia, ap 
m dilatatis . . . 

„Ende mit sackt 
dn enthalten sind, 

Vauchffl^a clava 
ie er ffesehen ud 
mala Wemeckü; 
it es nicht gese] 
on ScbteuBÜigen. 
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liflsem Werke, di 
) Yerf. das beste 
Sefte vor, wdch 
n Peraoon, Feziz 
V., Leotia Fr., M 
iiama 311 Speciei 
1 colorirten Bilder 
:ürlicher Orösae, 
i (nach onaerar g( 
; niobt angegeben 
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UimQDtosa, 
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njcelio am 
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P, oarbonigena Ber 
tiaca, oupalada nmbiücata, b 
Abüb cflindraceis. Sporidi 
ParaphysibuB apicetn versaa 

F. globifera Berk. 
Hb (u'atiriformibuB, margine 
eis claTaÜB, vel cylinariÜB. 
tmi — Tel biserialibus, diam. 
Cuba, Ceylon. 

F. quiaquiliaratn Bei 
mia, BesBÜia, margine infl 
Sporidüa fuBiform. corratiB, 
mm. — Cuba. 

F. flarotingena B. 
e myoelio floccoso oriunda 
spana. Aads breribos. Sj 
— Ceylon. 

P. bella Berk. etCt 

sabpliuia, leniter marginata 

ellipticiB, laevibuB, atrinque s 

mm. Paraph. lineaiibuB, gi 

- (8oSi 



M. Britzelmayr tm 
Ängsburger Pilzflora. (Sepi 
Natorhist Vereins Ängebor^ 

F. Eitton, Au Esaa^ 
tomaceae. (The Monthly m 
Juli). 

J. Reinke, Ein pacu 
wacbathom bei Diotyotacee 
Zeitung. 1877. Nr. 28 um 

H. Polakowaky, Bryi 
ricenaOB anno 1875 leotaB ei 
1877, Nr. 176. (August). 

A. FiBcber von Wal 
Fntyloma - Arten. Moskau , 
nourriciirea des Uatilagin^es 

Cbriatopb Gobi, t 
Ostsee und des Finnischen 
Nr. 33). 

Mittheilungen aus d 
Rachenberg, redigirt ron A 
Reichenberg, 1877). 
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Zeitscbr. mit, dass er das Äufitreten der PuocinU 
mm in Wilfaering and Neufeldea bei Linz beob 
und meint, dass seine Funde als die ersten Beol 
des Auftretens dieses Pilzes in Oesterreich - Unj 
nehmen seien. 

Ich habe dazu zu bt:merken, dasB Herr Pro! 
in Laibacb bereits im Juli 1876 diesen Filz ai 
rosea Cav. in den Gärten LaibacL's angetroflFei 
mir auch ireundlichst von dort zusandte und ich 

Slare in der Sitzung des Bot. Vereins fUr die I 
enburg im December 1876 vorlegte unter Mittl 
BeobacEtung von Voss, die sich daber dort im j 
Sitzun^berichte veröffentlicht finden wird. 

Da zur Cultur im Stiftsparke zu Wilherini 
von Aithaea rosea aus Erfurt bezogen werden, 
allerdings sehr wahrscheinlich, dass der Pilz i 
Pflanzen von dort eingeführt sei. Herr Dr. Wit 
am 16. August 1875 im Garten des Herrn Benarf 
Puccinia Malvacearum auf Älthaea rosea. c 
Munter in Greifswald theilte mir mit, dass er im 
1876 auf zwölf von Hage & Schmidt in Erfurt 
itöcken der Aithaea rosea bald nach ihrer ^ 
ireifswald die Puccinia Malvacearum Mntge. 
'pidemiach auftreten sah, — Nach Neufeldea hinge] 
le durch spontane Verbreitung vielleicht gelangl 



ScbliesBÜcIi will 
Taceanim in Südearo 
ist. Herr Baron v. 
daas er Puccinia Ma 
Athen im April 187' 

Bei einem kurz 
fand ich am 7. Sep 
chen Puccinia Malva 
rigen, noch nicht zui 
zen der Althaea rosei 
die ich darauf untei 
Stöcken von Althae) 
wie z. B. im herrscht 
darauf musterte, fehll 
es daher höchst wah 
fUfarong der Puccinif 
lidi erst vor Kurzen 
d. h. die Puccinia is 

Selangt. Leider war 
auen, nicht zu Hau 
quelle der Althaea-] 

Es sei hierbei 
Aufenthalte in der t 
Malvacearum weder 
ceen antraf, trotzden 
seien specieü Herrns 
und Dresden (z. B. 
nischen Palais, Vorj 
nauen Kacbsehien au 
antraf. Auch Herr '. 
denen, die die Rab( 
eifiiger Pilzsammler 
bei Eönigstein aufg 
irren, wenn ich glai 
September 1877 no( 
langt war. 

Berlin, den 9. 

Puccinia Malvac 
Garten z« Ober-Röl 
mfturitiana und M. ' 
fnnden worden- Aul 
wuchsen, konnte diei 
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bia seu Icones Fungoram. 
rart. 1—4. & i:; 3. fj a. i^ondon, Edinburgh und New- 
York. 
(SchluSB.) 

P. ustorum B. etBr. Sparsa, BesBilis. Cupulis con- 
caviB, extue fuBcis, rugulosis; liymeiieo coccineo. Ascis cy- 
lindraceiB. Sporidiie ellipticis, oDtusiBsimis, 1-veI binucleatis. 
Paraph. apicem versus incrassatis, granulatis. — Ceylon. 

P. Bcatigena Berk. et Curt. Sparsa, sesBÜie, be- 
miBplterica, atrovinosa, recene Bubviridis, extus fannosa, 
alba, margine inflexo. Ascis ellipticis. Sporldüs biseriatis, 
ellipticis, laeTibus, 023— 025x012 mm. — Cuba. 

P. endocarpoides Berk. Sessilis, irregularis, badio- 
brunnea, concava, demum convexa, expansa, margtue libero, 
extus ieniter subflocculoso. Ascis cylindraceis. Sporldüs 
globosis, unlnucleatis, laevibus, diam. '008 mm. Parapb. 
BubclavatiB. New Zealand. 

P. Phillipsi Gooke. SeBailiB, sparsa, carnosa, cupa- 
laeformis, demum expansa, extus fuliginea, exasperata, by- 
menio atro-rinoso, piano, margine interdum creuulato. As- 
(ÜB cylindraceiB. Spor. ellipticis, utrinque attenuatis, verru- 
cwis, OaöX'Oll mm. Parapb. clavatis, septatis. — Gh-aat 
Britain. 

P. pluvialis Cooke. Gregaria quaudoqne dense sti- 
pata, caraea, vel auraDtiaco-carDca, mox applanata, convexula, 
tomento albo fugaci insidentia. Ascis cylindraceis. Spor. 
ellipticis, hyaliuis, laevibus, 018x008 mm. Parapb. fili- 
formibus numerosis, diatinctis, granulatis. — C^reat Britain. 

Wynnea Berk. et Curt. in Joun. Liun. Soc, IX. 
(1866). Citpulis elongatis, aurilbrmibus , coriaceiB, suraum 
divisia, basi in stipitem plus minus distinctum connatis. 

W. gigaatea B. et C. 1. c Mexico. 

W. macrotia Berk. I. c. ludia. Mexico. 

Feziza Dill, Subgenns Lachnea Fr. 

A. Sarcoscypha. 

F. mirabilis Borszczow (in fungi iugrici). Sim- 
plex, vel ex eadem radice polyscypba. Cupula carnosa, 
explanato — iniundibuliformi , subfragili, extus cum stipite 
rädicato sursum incrassato, albido tomentosa, margine ele- 
( hinter crenato — incisa; crenarura apicibus rotundatis, re- 
j ixia, Bubrevolutis ; diaco umbilicato, splendente eximie coc- 
( ineo. Ascis cylindraceis. Spor. ellipticis, 3 — 5 nucleatis. 
1 arapb. Imearibus, septatis, graauUs cocdneis coloratis. — 
] UBua. 



P. kmn 

Stifütata, tarl 
lan — denti 
8pDr. elliptici 

P. radii 
aimntiaca. ( 
bos. AbcIs c 
▼ibus, -0076 > 

P. Coli 
ttipitata, palli 
Margine infi« 
Soor, sabfusif 
New Zealaud. 

P. aren< 
Capnl» Bobgk 
losa, ore code 
— carneo i 
tii, •028X-01 

P. Cube 



Aads cylindn 
■018—02x1 
P. mon: 
Minnta, terrea 
flesaoso, imm 
riatis, globiMii 

H«lv«l] 

Ser. 

H. aabc 
Bo^. non E 
bato, laevi, 
ae<qaali long^ 
diia ellipticiB 
Para^ aursa 

H. grac 
Uiuflum). H 
ceo. Dtipite 
demaq fifltnl 
•018— •02x1 
State«. 

a fnlig 
plaoato, demn 
Ute tentti, el< 
Spor. ellipticii 
nubot. — Fn 
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i Gart. (iB Frooe»d. Aoadem;^ 
). Pusilla. Pileo deflao, Üben), 
ipite glaberrimo, fiatnloBO, carti- 
eiB. SporidÜB arcte ellipticia, 
ehring's Straits. 



in Flor. Tasman.}- Pnnaieo- 
irmis, rectnB, glaber, daTiua cy- 
mbclavatia. Sporidiu linembna, 
iiÜB, -Ol mm. long. Parapb. fili- 



cropodeB Fr. 

et Cart (in Proceed. Amer, 
ipulifl coDgestis, subpediceUatiB. 

brunaeiB, in bscicolam anitiB, 
. Spor. eUiptiae. — Japwi. 
(Fimgi AnstraL). Alaticolor. 

nigo&a. Mar^e inflexo. Sti- 
tato. Aecis cjlindraoeis. Spor. 
JB, 025— O3X-012. F«r^ 

_ > Hook. Lond. Joam. 1842). 

Gupula poGulifonnis, tenius, extOB alenriata, Margias fim- 
briato, Stipite gracUi, lacimoso, costiB in cupulam extenBis. 
Abcib cylindraceiB. Spor. oUipticiB, circa "03 mm. — 
Sniinam. 

P. ioBtitia Berk. et Cart. (U. S. Exp.) Stmmi- 
nea, Cupula SDgusta cyathiformis, Bub costata, Betosa. Mai^ 
gine Bqaamis setiformibus cilisto. Stipite gracili, deonmm 
Bttenuato, Bolcato, Estuloao. HTmenio pallide äavo. Aads 
cjtindraceiB. Spor. fuBiformibaa, cnmuiB, '036x'01 mm. 
ParapfayBibuB fibformibus, furcatis. — - Ceylon, Bonin IslandB. 
2. Subgenua Cochleatae Fr. 

P, inaequalia Berk. et Curt (Caban Ftmgi). 
Uagna, subelliptica, subtus alba, adpresso tomentosa, centro 
&ffixo. Hymenio aurantiaco. Ascia cylindraceia. Spor. 
CTnbaeforiuibus, laevibuB, binueleatiB, ■002x*007 mm. 
I raphyBibuB suraam incraaBads. — Caba. 

P. Veneauelae Berk. et Curt (in Herb, Berk.). 
E Bailia, carnoaa, aurantiaca. Cupulia bemiapherioia, demam 
c icavia, dexuosis, extuB pallidioribus. Asois cylindraoeii. 
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Sporidiie fusiformibus, 2 — 5 nm 
Paraph. aursum leniter incraasa 
'P. Darjeelensis Berl 
Cupula expansa, subcochleata, 
riata. Äscie cyliudraceis. Spoi 
scabro — paoctatiB, endospor 
boB. — India (Darjeeling). 

P. DruDamondi Berl 
Media. Cupulaeformis, seBsilis 
intraDÜbua au£Fulta, spadicea, 1 
lindraceis. Sporidüs ellipticiB, ' 
— AuBtralia. 

P. birneoloideB Berk 
yel breviBsime stipitata, rubra, 
aimo, Ascis cylinaraceis. Spoi 
leniter curvatiB -02 — ■022X-0C 
crassstis. — Cuba, Australia. 

P. docbmia Berk. et C 
pite crassiuBculo, obtuso, aursi 
subtuB pallido. Ascis cyliadr 
laevibus, binucleatis' 020 — 'Oi 
Cuba. 

P. lechria B. et Br. {( 
qua, extuB umbrina. Hymeui 
Spor. ellipticiB, laevibus, "02; 
Ceylon, 

P. atroviposa &erard 
1875). Subgregaria, seBBilis, ci; 
laevig, glabra, atrovinosa, dhi 
ceia. Spor. ellipticis, asperatiS; 
mibus, BubclavaliB. — United i 

P, cynocopra Dunal. 
parva, pallida, cameo — rubr 
vexa, demum depressa, disco 
ABcis cylindraceis. Spor, ellip 

P. porphyra Berk. et 
Acad.). Sessilis. Oupula plan 
intuB atropurporea. Aacia cyl 
laevibus, 014 diam. Parapb. 

P. crueipila Cooke et 
BesaiÜB, carnosa, coccinea, denn 
pilia furcfltia, vel cruciatia pal 
ceis, Spor. Jonge ellipticis, 
clavatis, granulis aurantiacis n 

P. palmicola Berk. e 
Joum. Linn. Sog.). Sesailia, 
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tUida. Hymenio pallide flavo 
i. Spor. late elHpticiB, laeribos, 
supeme claratiB. — Cuba. 

... ..uu^.^.<.uus v^urard. (in litt.). Sessilis. Cu- 
pnla henÜBpherica, carnosa, margine teoni, incorra, extua 
pallida, suDfarinoaa, intus ochraceo — flava. Ascia (^lin> 
draceis. Spor. arcte ellipticia, episporio laevi, '018x"008 mm. 
Paraph. eupra clavatis. ~ N. America (New York). 

P. griseo — rosea Gerard, (Bullet. Acad. Sc. ßuf- 
lalo). Sessilia. Cupula camosula, hemispherica, demum ex- 
paoBa, margine leniter iacurva, extns sabfarinacea, griseo 
— ochracea; hymenio pallide roeaceo, aubochraceo. Ascis 
cylindraceis. Sporidüs ellipticis, episporio asperulo, "OIÖX'OOTÖ 
mm. Parapbysibua linearibus, vis incrassatis, Ducteatis. — 
N. America. 

P. pbyllogena Cooke (Herb.). Subsessilis. Cu- 

Sola hemiapnerica, brunneo — ocbracea, ad baaim attenuata, 
Imllia radicatis adfixa, margine leniter incurra. Aacis cy- 
lindraceis. Spor. ellipticis, episporio asperato, '018X'0(w. 
Paraph. linearibus, vix incrassatis. — K. America (Caro- 
lina). 

P. caligana Cook. (Herb.). Sessilia. Cupula car- 
nosa, hemispherica, demum expansa, extus badio — 
bnumea, intas camea, mox laete brunnea, obacorior, 
margine pallido. Ascis cylindraceis. Sporidiis elHptids, 
'015— '016 X '009 mm., epispor. leniter aaperulo. Parapb. 
supra clavatia. — N, America, 

P. adnata Berk. et Curt, (in Linn. Jonm.). Sparsa, 
subcarnosa. Cupula arcte adnata, applanata, margine ati- 

fasto, erecto *, hymenio atro - fusco. Aada cylindraceis. 
por. ellipticia, irroratia, '022 — '024x'0n mm. Parapb. 
clavatia, intus grannlatis. — Cuba. 

P. subrepanda Cooke et Phill. (in Herb.). Sparsa 
vel aubgregaria. Cupula patellaeformis , carnosa, pallide 
alutacea, extas farinacea, margine dentata. Aacis cylindra- 
ceis. Spor. eilipticis, 03 X '009, laeviboa. Parapb. filifor- 
mibua, vix incrassatis. — Britain. 

P. ohrysopela Cooke (Herb.). Sassilis. Cupula te- 
nois, fragilis, concava, subflexuosa, extua pallida, intus an- 
rantio — Sara. Ascia cylindraceis. Spor. eUipticis, '012X'006, 
laevibus. Parapb. filüormibns. — K America (Carolina). 

P. sarmentorum Berk. et Broome (Linn. Jonm- 
Ceylon fungi excl. var, geophila). Minor, subgelatin<»a> 
Cupula demum expansa, applanata, extus pulvernlenta ; 
hymenio qoandoque Tenosa. Aacis cylindracen. Spor. ob- 



longo — ellipticia, '02- 
linearibue, leniter incrs 

P. tapeiua Coo 
pula hemispherica, car 
cylindraceiB. Spor eil 
linearibne, hie illic für 

F. crenulata Be 
Aurantiaca , sessilie , i 
pausa baai plicata, m 
Spor, ellipticis, -OSX'O 
mibus, leniler incrassa 

P. elachroa Bei 
olivascens, not Cooke" 
applanata, paUide oliv 
ellipticiB, -018 X 008, 1 

P. iividula Ph 
livido^^porpure», vel fi 
repanda, ao baeim atte 
ellipticia, 018— 02 X" 
davatis. — Britain. 

P. nebulosa Coc 
tbiformis, griseo-pallid 
nuata; margine leniter 
diia fusiformibus, rectii 
mm. Parapb. äliformi 

P. harmoge Be 
Ion Fungi). Stipitata, 
panea; etipite elongato 
moricolori, carne alba. 
lipticjs, 03 X Ol mm. , 
- Ceylon. 

Peziza verrucu 
Amer. Acad.). Atropu 
pedicellata, cupulaeior: 
pyramidalibus pulvern 
Sporidiis Bubgloboais, ' 
rings 8traits. 

P. pulchra Gen 
Cupula nemiBpherica, : 
hymenio auraatio - fiav 
cylindraceis. Spor. el 
vibus. — N, America 

P. amplispora 
Acad. 1876). Stipitatj 
ochracea, deorsum att 
leniter crispato, Btipit< 
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.8x.014, laeTiesimiB. Paraph. 
merica. 

et Peck (in Bullet. Baff. Acad. 
loifjj. i^uuBupuiut. v^uuuia pallida, ceracea, tenuiB, infiic- 
dibuuformiB, flemum ezplanata, Bubfarinosa, dein nuda; sti- 
pite primo distiDcto, demum abbreviato; margine leaiter 
mcarvo. Ascis cvlindraceis. Spor, ellipticis, "012 — 014x006 
mm., hyaliois, laevibus. Paraph. clavatis. — N. America. 

P, Bcabroaa Cooke (Hßrb.)> SessiliB. Capala con- 
cava, demum expansa, atro-brannea , extus Terrucosa, mar- 
gine primo aubincurvo, regolari. ÄBcis cylindraceia. Spo- 
ridiis globosis, diam. '015 mm., episporio tuberculato brun- 
neo, Paraph. clavaÜB. — N. America (Maine). 

P. epispartica Berk et Broome (Joura. Lina. Soc). 
Minor, seBailiB. Cupula expanaa, lobata, estus tomentoso- 
pulveracea, hymenio laevi. AacU cylindraceia. Spor. ellip- 
ticis, ■0075—008x0035, laevibua. Ceylon. 

P. 8accardiana Cook, (in litt.). SeaailiB. Cupula 
camoaa, fragiÜB, concava, demum repanda, convexa, umbili- 
cata, carneo-rubra, margine saepe lacerato, Aacia cvlindra- 
ceia. Spor, ellipticiB, •02— ■{Q2x"012, exasperatia. Parapb. 
clavatia, bntnneia, — Italy, France. 

P. tincturella Cooks et Sacc. (in litt.). SeBBilis. 
Cnpula concava, demum applanata, vel convexa et umbili- 
cata, tota pallida, roseo-tincta, orbicularis. Aacia cybndra- 
ceia. Spor. elongato-ellipticia, 025x008 mm,, laevibus. 
Paraph. linearibus, septatis, anpeme vis incrasaatia, roseo- 
violaceia dilute tlnctis. — Italy. 

P. Bterigmatizana Phillips (in litt.). Seasilia. 
Cupula concava, demum explanata, repanda et varie cou- 
torta, atr»-badia; margine crenulato. Aada cylindraceia. 
Spor. ' ellipticis, OISX'OOS, laevibua. Paraph. ampUa, aep- 
tatia, clavatia, furcatis, breviter ramuloaiave, hyalinia. — 
Britain. 

P. apiculata Cooke (Herb.). SeBbilia, badia. Cu- 
pula concava, mox applanata, camoaa, orbicularia, margine 
mtegro, elevato. Aacia cylindraoeb. Spor. late luei- 
formibus, brunneia, aaperalis, hyaline — apiculatia, 
■025 — "OSX 'Ol — 012 mm. Paraph. linearibua , brunneo- 
tinctia. — Italy, 

P. retiderma Oooke (Herb,). Seasilia, badia. Cu- 
pula hemispherica, isterdum contorta, integra, carnosa, ex- 
tua reticulato-veuosa , circa marginem pallidiore. Aacia cy- 
lindraeeia. Spor. ellipticis, 014x007 mm., brunneia, vej"- 
rucoaia. Paraph. numeroais, aeptatia, linearibua, auraum 
brunneia. — N. America (Maine), 
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Jerrn H. K 
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3BB wurde 
mal in Ea 
■> zweckmäi 
in Gang ( 

cbmusteruD 

1b deren j 

endeFäd 

mein Interesse an dem Mater 

durfte, vielleicht einen faden! 

zu isoliren. 

Zu diesem Zwecke wuri 
frisch abgenommenem Soorsch 
sehe Nährlösung oder in sehr \ 
Da in beiderlei FlüBsigkeiten 
der Schorfpiize eintrat, der 1 
hielt, als die andere Lösung, : 
sail der Vorzug gegeben. Da 
Kulturen die nothwendige Vo 
achtet wurde, versteht sich vo 

Die Schorfproben, auf dei 
safttropfen übertragen , tränk 
Farbstoffe des Saftes, welche 
Alsdann erschienen über Nach 
weissliche Höfe, deren Badiua 
nach 2 Tagen auf 4 — 5 Mm. 

Mikroskopische Untersuci 
in sehr zahlreichen sauberen I 
ist zunächst die Rede, dasB 
gleichartigen, in lebhaftester 
Zellen bestanden. Nichts leic 
HefeBäume mit der Nadel vöUi 



material fUr weitere Eolturen 
auf Objectträgem und in Ge 
in Uhrachalen, ProbirgläBcher 
meist mit Kirechaaft ernährt 

Es ^It nun vor Allem f< 
schrieben, rein gewonnene I 
logischen Sinne ist. Dieser ] 
März d. J. gemeinsam mit 
Impfungen geführt, welche ai 
Soorschorfe positiven Beweis e 
dienende, in Eirschsaft gezof 
bar vor den Impfungen durc 
pischer Probenanmen völlig g 
von irgend welchen Pilz fad 
Nach den Impfungen blieb di 
hefe noch monatelang in kon 

Nach diesen Versuchen 
Soorhefepilz als Erzeug 
in Betracht komme und auf < 
den frischen Soorschorfen mi 
Kirsch Baftkultur aber zurück! 
Rücksicht zu nehmen sei, ab 
Sunden Mundschleimhaut v< 
Pilzzellen, oder auf die Lyct 
Soorschorfen fast niemats feh 

Dieselbe Form des Sooi 
erzogen aus den Soorschorfe 
schie denen Jahreszeiten erkrf 
Soorbelegen im Oesophagus i 
alt«n Mannes. 

Bevor ich auf die morp 
Soorbefepilzes noch näher ein 
werden, ob und in welchem 
besitzt, Älkoholgährung z 

Ich habe eine grössere 
dem Soorhefepilz in Traubt 
und einer Mischung von Kirsc 
lösung angestellt. Von diese 
masaregeln hinsichtlich der e 
wohl, als bezüglich der Gle 
Soorhefe ausgeführter Versucl 
Gährflüssigkeit bestand aus 
zuckerlösung und ^/g wie ge? 
Vier Wochen nach der Bescl 
hefe waren 1,3 Gewichtsproi 
der geiälligen Bestimmung m 



3) Es dauert bei Zimmenvärme ^ 
dem Gährkolben einzelne Bläschen 
Trübung, Schaumbildung , zum Auftrii 
es nie. Die Hefe setzt sich dickhreiig 

3) Unter gleichen Temperatur- i 
nissen in etwa den gleichen Flüssigkeil 
Gährvereuche mit Bierhefeproben verlai 
wenigen Tagen. 

Der Soorhefepilz besitzt Bomit nur 
derjenigen unserer technischen Älkoho 
zu vergleichende Alkohulfermentw, 

Um nun die morphologischen ^ 
pilzes kurz darzustellen, greife ich auf 
tiiren der Schorfstückeben in Kirschsaft 

Die aus dem Schorf herauswachsendi 
tigen Pilzßlden sind in wenige Zellen 
Querwänden meist eingeschnürt, selti 
G-lieder oft 10 — 20 mal solang als br 
femer regelmässig unter den Querwand 
den Fadenzellen, entspringen Knäuel o< 
artiger Sprossungen. Wenn man ein 
Pinsel und Wasserstrahl von allen auf 

f ereinigt in den reinen Kirscbsafttropfen e 
^ammerkultur bringt, so sieht man i 
die Pilztäden ringsum herausbrechen, 
Anfängen von Hefeknäueln sich bedecl 
die einzeln hervorsprossenden Hefezellei 
Stunden später reicht ein breiter lücken! 
Zellen weit über die Fäden hinaus, wel 
thum einstellen. Die an den Fäden 
Zellen sind noch sehr ungleichförmig, läi 
und von ungleicher Grösse. Ihre Nachl 
in Zellen kulturen, auf offenem ObjecttrS 
getaucht in Kölbchen, mit Unterdrückun 
Formen, immer gleichmässig, fast kugelt 
messen sie 4 Mik. 

Sie sprossen nach allen Seiten übei 
an jeder Sprossspitze und aus joder • 



wenn man ao sag 
darum niemale h 
ordQuag, eonder 
Rispen oder Knä 
Eine IsoÜr-Cultui 
1. Still 

12. „ 

13. „ 
17. „ 
21. , 
39. „ 

Form kultivirt Bich der Suorhefepilz wochenlang In allerlei 
flilsBigen wie auch auf festen NälirstoEfen. Es treten aber, 
ohne dass ich die Bedingungen dafür genau bezeichnen 
könnte , auch wieder eiförmige und längliche Zellen aal; 
insbesondere sieht man häufig eine grösere ovale Mutterzelle, 
zahlräche runde Tochterzellen tragend. Weiter als zu ovalen 
und länglichen Oliedem habe ich es in zweifellos reinen 
Caltnren auserhalb der Mundhöhle nicht bringen können. 
Der Versuch mehrzellige Fäden zu ziehen, wie sie in den 
Soorschorfen rorkommen, schlug bisher fehl, so viel ich auch 
die Näbrfiiissigkeit und deren Verdünnungsgrad und feste 
Substrate wechselte*). Von versuchten festen Substraten 
nenne ich beispielBWeise MShrenacheiben, Fleisch, Brod, mit 
oder ohne aufgespritzten Kirschsaft Auf Brod enatanden 
aus der Soorpilzaussaatkleine weisse Häufchen wie Soorschorf- 
stückchen. Dieselben beetanden nur aus rundlichen oder 
eiförmigen Hefezellen. 



*) Während der ZuBammeiiBtelltinK dieeer Mittheilnng machte 
mich Coli. Zweifel mit einer den gleichen Öegenstand behandelnden 
Abhandlui^ von Herrn P. Orawitz bekannt, welche in der D. Ztachr. 
f. prakt. Med. vom 19. Mai 18T7 veröffentlicht ist. Des Verf. that- 
•Schliche Angaben stehen mit den meinigen znmeiat in erirealicher 
Übereinstimmung. Nnr will er in zuckerarmen and sehr verdünnten 
Lösnngen fürmliche ^ige Mycelien ans dem Soorhefepilz gexagen 
haben, Änf diese Anregung hin habe ich alle erdenklichen ver- 
dünnten und V erdünn teste n NährflÜBsigkeiten versucht (ausser den 
Obstaäften a. A. Fleischauszug, Milch, Broddecoct), ohne Erfolg. 
Wohl erschienen dann und wann die oben schon erwähnten läng- 
lichen Zeitformen, auch aemmelartige Sprossverbäude aus mehreren 
ovalen oder oblongen Zellen. Sie blieben aber gegenüber den rund- 
lichen Zellen uncl Zellennestem in verschwindender Minderzahl. 
F£den wie im Soorschorf habe ich nie gesehen. Herr Grawitz 
hat seine hieherbezüglichen Cultnrflüssigkeiten nicht näher bezeii^- 
net, 80 dass eine genaue Wiederholung seiner Versuche niclit mög- 
lich Ist, 
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helepilzzetleQ diejenige Spoorenbildnag 
velcne ich für die Saüsharomycesformen dar 
lefo n. 8. f. nachgewiesen tuibe, ist mir ia 
aglttckt 

ang der Entwickelungsgeechiclite dee Soor- 
ndBchleimhaat von Säuglingen ist man.leider 
I Vergleichung verBchiedener Erkranktin^- 
ade angewiesen, wie sie sich eben zufälug 
streng Kontrolirte Kultur ist ausgeschlossen, 
nur aus der Vergleichung verschiedener Zu- 
dasB zuerst Soorhefe von Kiemlieh mamug- 
■m auttrit. Dass dann viele Hefezellea siä 
zu Gliedern kurzer Fäden verlängern und verschmälem, 
konnte ich nicht beohachten, sondern nur aus dem reichlichen 
Vorhandensein aller Zwischenformen, und unter Berücksichtig- 
ong des Umstandes schliessen, dass nachweisslich fadenent- 
^roeaene rundlicl^ SoorhefezeUen bei der Impfung faden- 
durcbwachsene Soorschorfe hervorrofen. Beobachtet habe 
ich weiter Soorpüziaden , welche in die Epithelzelleo ein- 
dringen and dort zu sprossen anfangen. Dieselben füllen 
augenBcheinlich mit ihren meist ovalen und rundlichen 
Sprossungen die Epithelzellen. Solche von Fäden angebohrte, 
mit Hefezellen gefüllte Epithelzellen hat Burcha rat seiner 
Zeit für eigenthümliche gestielte Sporenbehälter des Soor- 
pilzes gehalten. 

Ica hoffe später Gelegenheit zur Äbrundung vorliegender 
Untersuchung in entwickelungsgescMchtlicher, wie in bio- 
logischer Hinsicht zu gewinnen. Vor ÄUem ist die Frage 
nach der Abhängigkeit der Gestalt des Soorpilzes von 
chemischen and physikalischen Vegetationsbedingungen, so- 
dann die nach der Sporenbüdung, weiter zu verfolgen. Es 
ist ferner nachzuweisen , wo der Soorpilz, dessen üppige 
Entwickelangsfähigkeit auf allerlei todten organischen Sub- 
stanzen feststeht, ausserhalb des lebenden Organismus sich 
vorfindet« ob er todte Zwischenstationen besitzt, von denett 
aus er auf die Schleimhäute gelangt. Endlich ist seine 
systematische Stellung genauer zu bestimmen. 

Herr Grawitz identiäcirt den Soorpilz kurzweg mit 
dem Ef^mpilz, wegen gewisser FormähnlichKeiten. Er mü»te 
mindesteng erat nachweisen, dass die Eahmpilzz eilen bei 
einer Impfung Soor erzeugen. 

Ich selbst bin hinsichtlich der specifischen Trennung der 
Saccharomycesformen in keiner Weisse voreingenommen. 
Namen, wie S. Cerevisiae, ellipsoideus u. a. f. habe ich nach 
systematischer Schablone nur desshalb vorgesslagen , weil 
mir gerade bei den häufigsten Formen trotz ihnr enorm 
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raschen Fortpfliuizung eine onanfechtl 
Form in die andere durch entspreci 
VegetationabediDgimgen s, Z. nicht 
salTaucb nur aolang Saccharomyc 
bis dto beute gesonderte Form dui 
weise mit sonst bekannten wird vert 
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Hykologisclie Notizen. 

Von Dt. Seorg Winter. 

Ueber die Verbreitang der Puccinia Malvacearum a 
seit ihrem ersten Auftreten in Europa von allen Seiten 
richte publicirt worden; nur aas der Schweiz, mitten im 
gelegen zwischen Ländern, in denen dieser Pilz getum 
worden iat, sind meines Wissens noch keine Fundorte 
gegeben worden. Es war von vwnlierein wahrecheinli 
dEiBs sie auch hier sich eingestellt haben würde, und in 
That war mein Suchen danach bald von Erfolg. Im April i 
ses Jahres fand ich Puccinia Malvacearum zuerst auf Ms 
BjlveatriB in meinem Wohnorte, Hottingen bei Zürich, spä 
zeigte sie sich auch in der unmittelbaren Nähe deB eid 
nössischen Polytechnikums auf Althaea rosea. Hier kop 
ich sie Tag tlir Tag beobachten und hatte Gelegenb 
nicht nur ihre sohndle Verbreitung, sondern auch ih 
grossen Schaden zu constatiren. Durch das anlialtend m 
Wetter begünstigt, ergriff sie nach kurzer Zeit aämmtli 
dort befindliche Althaea -Pflanzen, verschonte selbst 
Kelchhlätter der noch nicht geöffneten Blütbea nicht i 
zerstörte bis Ende August die erkrankten Pflanzen so v 
ständig, dass um diese Zeit nur noch die kahlen Sten 
ttbrig waren. Auch im botanischen Garten Zürich's, so 
in Gärten in Riehtersweil am linken Ufer des Zürich-S 
trat sie auf; vor Kurzem fand ich sie femer aufMalva i 
vestris in Wipkingen und Dielsdorf bei Zürich, in letztei 
Orte auch auf cultivirter Malva mauritiana L. — 

Im August dieses Jabres machte ich einen Ausflug 
die Gotthardt-Strasse und fand hier ebenfalls auf Malva i 
vestris die Puccinia in Altorf und hei Erstfelden (Can 
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ite Ausbilduag der Thierchen und 
Lua den Vaucherien anbelangt, bo 
, was darauf schliesBen liesee, d&Bs 
me Oefiiiung m einem der IJörner 
ten; mir schiea im Gegentbeil die 
iruDg durch den engeren Hals der 
nche vorzuwalten, da ich die ausge- 
eiBtenB in dieBen und zwar dem ge- 
fernten rundlicben Ende des Fadens 
habe. £b ist möglich, dasB dieser 
ielleicht gewalteamen äusseren Stör- 
len ist, doch habe ich auch keine 
ucuiiuugDu au uDu unden ausgeleerter Qallen gesehen. 
T>ie zarten Wandungen des Vaucherienschlauches, der über- 
lies in diesem Zustande der Verwesung entgegengeht, dürf- 
en den andrängenden, die Auswanderung auBtrebenden 
Thierchen wohl an jeder beliebigen Stelle leicht den Aus- 
ritt möglich machen. 

Dies ist aber auch Alles, was ich über den Verlauf der 
i^ntwickelung berichten kann, denn trotz der grossen Menge 
■OD Thierchen, welche ich gesehen habe, kann ich Über 
leren ferneren Verbleib keine sicheren Angaben machen, 
^ermutbungen aber und unsichere Beobachtungen, welche 
lur zu leicht auf Täuschung beruhen könnten, mag ich 
licht zu Tage fördern. 

Niederlössnilz, den 20. October 1877. 



Spirogyra margaritata WoUn. nov. ap., 

gefunden in Wasserbehältern des botanischen Gartens zu 

Dresden und im Victoria regia Hause daselbst. 

Stärke der Fäden = 100 p = ^jm'", Länge der Zellen 
L'U — 2% Durcbmesser, Chlorophyllbänder 13— lö, bei deren 
Bildung einzelne Kügelchen in sehr gleich massigen Abstän- 
[en sdaarf vertreten, und solchergestalt wie Perlenreiben 
trflcheinen, wodurch die oben angenommene Bezeichnung 
1er Art sich rechtfertigt. 

Umgänge der Chlorophyllbänder ^/4 bis 'Jamal. 

Die Zellenden sind nicht zurückgeBchlageu, in den Zellen 
i\ ein linsenförmiger Zellkern mit abgestutztem Rande und 
[1 t Strahlen sichtbar. 

Die Früchte sind ziemlich genau kugelrund und füllen 
i > Zellen bei Weitem nicht aus. 
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Hepitleologiei 
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in einsigen Namon auf. Erst mit 
dessen „Sttgi^Mats" 3 Arten: Hepa- 
rkia endiviaefoUa Liodb. und Tar- 
^ezählt werden, erhalten wir wieder 
ibiete der Hepaticologie. 
n, Prodromua 1620 wird CHomio- 
jindb. verzeichnet. 
,^^^ ^».. ^^».^.., Pinax remm naturaliam britanni- 

canim 1667 Änthoceros punctatas L. 
M. Malpighi, Anatoma plantarum Vol. 2, 1679: Luntt- 

laria cmciata Dum. 
R. Sibbald, Scotia illustrata Vol. 2, P. 1. 1684: Fla- 

giochita asplenioides Dum. 
J. Ray, Synopsis stirpium britanuicarum, 1 ed. 1690: 
Pleurozia purpurea Lindb. und Porella platyphylla 
Lindb. 

2 ed. 1696. Diplophyllum albicans Dum., Riccia 
glauca L., Metzgena furcata Dom., Radula complanata, 
Frullania dilatata, Lophocolea bidentata, Cephalozia 
bicnspidata Dum. 
Leon. Plukenet, Almagestum botanicum 1696: Mer- 
kia epiphylla landb. 

Aus dessen Ämaltheum botanicum 1705: 
Riccardia pinguis B. Gr. 
Tournefort, £üBtoire des plantes de Paris 1698: Tricho- 
colea Tomentella. 

Institutiones rei herbarii, Vol. 1 1700: Marchantia 
chenopoda L., Porella platyphylloides Lindb.? Lopho- 
colea fissa Lindb. ? 
James Pativer, Musei Petiveriani centuriae 2 et 3. 
Riccia canalicolata Hoff. var. ß äuitans Rah. Oenturiae 
6 et 7: Riccia natans. 
Bobart (Morison), Historia plantarum oxoniena., Vol. 
3 1699: Mylia Taylori B. Gr.', Jungermania riparia 
Tayl. 
Mit Dillenius tritt auf einmal mehr Leben in die 
Hepaticologie und wir unterlassen es, die einzelnen Arten, 
weföie sich von da an betr&chtlich mehren, aufzuMiren. 
Aus dessen Acad. Leop. Ephemerid., cent. 5 et 6 1717 

wird 1 Art aufgeführt; 
aus Catalogus plantarum circa Oissam sponte oascentium 
1718 25 Arten; 

&yno|»iB stirp. brit., 3 ed. 1724 36 Arten; 
mstoria musconun 1741 82 Arten. 
Seb. VailUnt, Prodromus 1723 2 Arten; 
Botanicou parisiense 1737 16 Arten. 
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ies 1. G. 
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. Oestr. bot. Zeit. ] 

eur. nr. 2006. (= 

Tries 1. c. 
Stereum lateo — badium FriäB Epicr. 
Ciavaria brachiata Fries Hym. europ. 
Agaricns (Trichol.) bufouiuB Pers-, Fries 1. c. 

— (Clitocybe) Tiilpecula Ealchbr., Fries 1. c. 

— (Coll^bia) fodiens Ealchbr. nov. sp. 
eis BÜTanim, Olasziensium, ad basim trun 
Stipes cavuB, tenax, subTentricosus, pleruc 
hidiDaliter costatus, 2" loogus, 5—6'" cra 
dicem aeque longam vel longiorem, terra 
immeream attenuatas, glaber, albus. Fileu 
firmuB, coDTßZUs, obtusus, tnargine infle: 
latus, laevis, glaber, carneo-lutescens, conti 
gilvuB. Lamellae rotundato — emargiuatae 
angUBtae, albo- äavidae. Ägarico ma 
Ag. Scorzonero proximus, sed utroqw 
nee unquam maculatus. 

Ag. fPholiota) rufidulus Ealchbr., Fries Hym. 

— teebeloma) difiractus Fries var, 1. c. 

— (Pluteolus) dictyotus Ealchbr. nov. s] 
cuis collis Werpusch, prope Olaszinum. Rt 
tarius, Bubconcolor. E^tipeB östulosus, trag 
lia, 2" longuB, l^/a — 2" crassus, laevis, g 
pruinosus, pileo parum dilutior, albido — 
PileuB tenuis, camosulus, e campanolat« 
uabonatuB, 1" et ultra latus, siccus, venis 
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santibus eleganter reticula 

Lamellae liberae, ventrico 

subconcoloreB. 
Ag. redcMilato omnino perafßnii 

raetreiD et colorem totiuB e 

gUB cum illo aegre coQJna^ 
Pballus imperialia Scba 
hortiB, ad Mochäcs. Hungariae 
maorior et rarior in arvis ibidem 
Slavoniae, Äug. — Nov. sed ovo 
effoditur. Uterus, dum e terra i 

1—4" altUB, 1 — 3" crasaua, basi plicatuB, laetB purptireus, 
demum purpureo-rafeBcenB, mteriore pagina alba, caetenim 
illo Phalli impudici similis. Idem valet de stipite , nwdo 
quod membraoa stipitis basim ampleetenB rubra est et ntero 
aduata. Receptaculum mitratam, campanulatnm , l^Jg — 2" 
longum et latam, reticulato-cellulosum, atroviride, mafgine 
lobatum et passim redexum limbum interiorem rugOBo pli- 
oatum, album OBteodene, induBio tenui, membra-naceo, 
Bubdiaphano, albo cum stipite conjunctum. Inda- 
eium hoc interiori receptaculi pi^inae 3 — 3'" sapra margi- 
nem adnatam, a stipite mos reoedit, et mu>gini solo corti- 
nae instar adhaeret, demnmque diBparet. Orificium ad ver- 
ticem receptaculi disco orbiculan, plerumqua elegan- 
ter crenato albo lutescente cinctum. 
Peziza macrocalyx Riess in Frea. Beitr. 
Schliesslich werden noch einige Correeturen trüherer 
Bestimmangen und einige Notizen über das Vorkommen 
gewisser Arten, z. B. Ag. paammopuB in den Vogeaen ge- 
geben. L. B. 



O. Nordstedt et V. Wittrock, Desmidieae et 

Oedogonieae ab O. Nordstedt in Italia et Tyrolia coUec- 

tae. Cum Tab. XII et XIH. 

Herr 0. Nordstedt hat auf seiner Reise im Jahre 1874 
durch Italien und Tyrol den Desmidieen und Oedogonieen 
besondere Aufinerksamkeit geschenkt und diese vorzugsweise 
gesammelt. Die ersteren hat Herr Nordstedt selbst be- 
arbeitet, die letzteren Herr Wittrock. 

Von grossem Interesse ist es, aus dieser Arbeit zu er- 
sehen, dass viele Desmidieen des hohen Nordens sich erst 
in Italien wieder finden, also Deutschland überspringen, ge- 
wisse Temparatur-f^treme zu lieben scheinen, oder eu ihrem 
Oedeihen bedürfen. A. Braun macht« schon bei seiner 
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SBmidieflii der Gewäohshäuser auf diese 
rbaam. Ob dem aber conetaiit so ist, 
|;b noch der fernerea BeBtätigong. 
r nan die Diagnosen der nenen Arten 

innJdteae (Eutz.) Da Bt. 

G^en. Penlum (Bröb.) 

ip or Q m noT. spec. Tab. XII. fig. 1 

2*fi,-plo longias quam latins, anbcylindri- 

parra excavatione vix distiiicte constrio 

,pices rotundato-truncatoB sensim sensim- 

attenuatum. Membrana anbtiliesime lon- 



gitadinaliter striata (at in P. polymorpho Lund.). Nadei 
amylacei ainguli. ZjgOBpora rectangutaris ). anbquadrata, 
angulie obtaBis fere semper porrectis, apicibua et lateribus 



conoavis, medio in ntroque latere tnmore rotondato, in cen- 
tro tuberoiUia 4*) (i. e. ad basem angulorom singulorum 
taberculo), a latere et a reiüce conspectae fere Bexangularis 
lateribna excavatis, angulis rotundato-obtuaia (apicibna paulio 
magis producÜB quam atignl. lateral.), memorana crasaa, 
BemiceludiE reraduis. 

Long. 28-32 (26-42) p; lat 14-17 (11—18) p. Long. 
ZygOBpor. 36—42 fi; lat 40-36 ^. 

Cosmarium Corda; Ralfs. 
C. Botrytis (Bory) Menegh. ß mesoleiam**) nov. 
var. Tab. Xll fig. 2. 

Semicellmae in medio granuliä nullis, Bupra iethmum 

franulis parvis in series plus minna evidenter ordinatia, e 
aai ipsa viaae medio utroque latere tumore minimo in- 
structae. 

Ä. Coam. specioao Lund. p aimplici Nordat. 
differt istbmo anguatiore, nucleie amylaceia binis etc. 

Long. 60— 68 /«; lat. 48—54 i«; oraas. 28—30 ft-, lat. 
iatbmi 22—24 i*. 

In Tyrolia: in rupiboa »d Bad Comana. 

C aphalerosticbum nov. apec. Tab. XII. fig. 3. 

C. parvum, paullo longiua quam latius, profunde con- 
stiictum sinn angnsto lineari; semicellulae subreniformi-tra- 
pezicae, basi recta, angulis inferioribua subrectis, , medio 
aorso late truncatae et nudae, granulatae granulis m medio 
aemicellularum Baepe in seriea (2 — 3) verticaleB regulariter 



*) Unde nomen Bpecificom {<fi>(ta = tubercalutu). 
••) Ex itt'aog = medioB t Xtio^ = Ue™. 
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, ceteriB saepe iDcouBtai 
rgme subtUite 
le pauUo maji 
circulareB g 
JB circiter dim 
I duae partes . 
aporae globo 

bosticho Li 
'seudomarf 
ang. p. 84, ta 
ibus cellulae 

Bubrectis no: 
iariter disposi 
. A C pum 

punct teBh 
ig obsessae si 
) fi; lat. 13- 
im. zygospori 
pibuB bumidii 
nrum Nord 
:olicum nov 
major laterifa 
txis, anguliBi: 
i a. Semjcel 
ottindatis. Ni 

/*; kt. 70—' 

Monte Spinal 
. Lund. o (I 
10 V. var. 
rertice viaae ti 

Madonna di 
»tum nov. B 
I, diametro c 
Q conatrictam 
i usque ad me 
idine (1. inter 

rectiB 1. noi 
n angUBtatae 
,tae 1. nouDui 

qpecificum ipf 
'■ = serieB). 
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a Terüce visae ellipticae. Nu< 
na diatmcte punctata. Latitad< 
todo fere dnae partes diametri 
apicia latitadine isthmi panHo 
i6 p; lat 29—32 n; craas. 19 
; lat apic. cir. S f. 
in rnpibuB ad Bad Comana. 
pyramidatnni Lund. * b 
Tab. Xn, fig. 8. 
I, diametro dnaboa parläbuB loi 
itam sina Itneari luignBtiBBimo; 
n seiiBJmque angnatatae, apic 
etnsae, taterioas inferae le 

, , .,_(,„.„„ levissime retasia !. rectia, 

rioribtis sabrectis L obtaais, anperioribiis /obtuai 
depreasione I. excavatioDe lata non profunda; a 
late elliplicae; a latere conspectae ovatae. Mei 
nenter punctata. Latitiido isthmi tertia pars 
fere doae partes diametri traDaversalis corpori 
apicis latitudinem isthmi aequans. Nuclei amy 
ut mihi videtur. 

A C. paeudopjramidato Lund. et C. 
Land, differt ma^ütadine majore, sMoicellulis ai 
subito anguBtatia*), lateriboa eanun supeme s 
aed leviter coccavis. 

Long. 78—80 ju; lat. 46—48 n; crasa. 28 
iatbmi 16—17 |U. 

In Tyrolia: ad Campiglio; inter Campigli< 
C. microsphinctnm nov. apec. (C. pa 
midatum form. Nordat. Deeni. Arct. pag. 19) 
%. 9- 

C. subparrum, ellipticam, circiter dimidio li 
latius, medio modice conbtrictum, sinu lineari an 
cellulae semiellipticae, e' baei recta magia maj 
statae, apice obtuBo-rotandatae, uon tnmcatae, 
viter convexia, angulis inferioribiis rectia ; a verti 
ellipticae apicibus rotiindatiB aubprod actis; a h 
Kaclei amjlacei aiuguli. Membrana dense at 
punctata, craesa. Latitudo iaÜimi fere duae pa: 
transT^salis corporis; crassitudo latitadine ii 
major. Zygosporae globosae, aculeatae, acalc 
apice breviter 2 — S-furcatis. 



*) Inda noiaen apecificum (^eväg = angostua^ värog 



A C. 
Land, pi 
apidbus I 
celluliB a 

Long 
15-16 f*. 

Li It 

C. di 

C. BD 

medio pn 
patdlo am 

basi lata naane ad inedtam, I. plerumque pauiio sapra, 
aequali latitudine, ab faoc loco senaim in dorBom anbl»«- 
dnctam late trancatam (iBdistinote 4-creDataiii) anguatatai^ 
lateribus 5 — 7-crenatae creniB infenoiibua minoribua indi- 
sdncds, aagulia inferioribus Bubrectia obtuais, marginem 
versus graniuatae grannlia singulia (omnibuB?), vis conapicoia; 
supra isthinuiD granulis biois**); a vertice visae ellipücae 
(medio granuliB nullia, aed membraua punctata); a latere 
coDapectae aubovatae. Membrana subtiliter punctata. Nnclei 
amylacei . . . (2?). Latitudo isthmi circiter tertia pars, 
Jatitudo apicia tUmidium diametri transveraalis corporia; 
crassitudo fere dimidinm toDgitudinia cellulae. 

Long. 40—48 i*; lat 28—35 /*; crass. 19—22 ;*; lat. 
iBthmi 11—12 iu; lat. apic. 12—16 fi. 

In TyroUa : in rupioas ad Comana raritts. (Ä me quo- 
que ad Mentone Galliae lectum est.) 
(Schlnu fol^.) 

Congris International de Botanlque et d'Hortlcultura. 

M. 

La Socidtä botaniqne et la Softi^td centrale d'Horticul- 
ture de France se sont asaod^ea pour r^unir, it l'ocoaüou 
de rExpoBition universelle de 1878, un congr^ international 
de Botanique et d'Horticulture. 

Nous avons l'honneur de voub inviter k j preadre part. 

Le congr^s s'ouvrira le 16 aoät 1878 et durera une 
semaine. 

n siägera dans l'b&tel de la Soci^tä centrale d'Horticul- 
ture, nie de Grenetle, 84, k PariB. 



*) Unde noineu Bpecifionm (ftm^ov = parum ; (tfKfxro; ^ coa- 
itrictu«). 
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TIQUE 

le Botanique et de Phyaio- 

;iui existe de mieux en ce 

B et exposer quelle devrait 

atoire modele. 

d'inBtallation des grandes 
irope. Indiquer les condi- 
lua^e botanique auesi com- 
)11ection de bois, coUection 

etc.). 
Q, d'^tiquetage et de claB- 

>laiiB k l'appui de cbb troi» 

)RIQUE 

graiues peut avoir sur la 

lantea potag^rea et d'agr^- 

linent la production des 

tion des varidt^s. 

la productioa des vari^t^s 

TIQUE 

Eamea de la qiiestioD}. 
er dans les jardins botani- 
' leur conservation. 
fgötaux ligneux remarqua- 
e, leur forme ou certaines 

es aux plantes de senre et 

n n'eutend du i-eate nuUe- 
^^es cidessus les sujeta qui 
du congr^B. Des s&inceB 



•oal 

Taire les ootanisieB ei oorttcuiteurs qui se propo- 

«r ä cette räunion. La commiBsion anra le soin 

k, l'avance la liBte des communicatioiis qu'on Ini 

re. 

raoimeB qui De pourraient ae rendre au congräs 

rraient des mämoires d'une certaine longueur sont 

oiiidre un räsum^ pour que la lecture pnisse en 



Position d'herbiere; d'ustensiles de toute nsture 
präparation des plantes et K l'^ude de la Bota- 
plaas de laboratoires, de mus^ea et de jardius 
d'ouyragea, de plauchee et de dessins r^tifs 
ide ou 4 reoBeignement de la Botaniqae, soit k 
-e, anra lieu daus Thötel od se tiendra te congr&s. 
Dstamment pri^ de contribuer k cette expoeition, 
re ausN compl^te et auasi int^reesante qoe poasible. 
miniatrateure de mus^es et los poBsessenn de 
jotaniquea importantes sont tout sp^ialemeut in- 
loir bien apporter avec eux, comme Bp^cimen, et 
lendaut le cougres, un paquet de l'herbier qu'ils 
t, b£d qu'on puiBse coimiarer le mode de diepo- 
rindpaux herbiers de l'Europe. Ces paqnets se- 
d'une Burveillance attentive et resteront a la dis- 
I personaes qui aurout bien voulu les präsenter. 



oüB serons obEg^a, M , de vouloir bien faire 
tre adhesiou le plua t6t posaible & M. le Pr^ai- 
Vi, le Secr^taire de la commisBion d'orgaoiBatioD 
international de Botanique et d'Horticiuture, nie 
84, it Paris, afin que nous puiasiooB vouB trans- 
Binps utile le progiamme detaiUö d^B söances du 
Dsi que eelui dea excuraions et des viaitea aux 
its scienttäqueB, qui auront lieu dans les inter- 
äancea. 
s agr^er, H , rasanrance de notre parfaite 

}5. juiUet 1877. 

je President de la Coinmiasion d'organisation, 

A. Lavallee. 
taire, 



n 0. Hatnrfd in nmdwi. 
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Repertorium. 

E. StabI» Beiträge znr Entwlcklnngsgescbicbte der 
Flechten. 

Heft 1. Ueber die geschlechtliche Fortpflanzung 
der Collemaceen. (Leipzig, 1877.) 

Wir geben im Nachstehenden einen kurzen Ueberblick 
über die Kesultate des Verfassers. Die Frage nach der 
Natur der Spermatien bei den Pilzen und Flechten ist seit 
Tulasne oft rentilirt worden; theils wurden diese Qebilde 
für männliche iSexualorgane erklärt, theila wurden sie, ge- 
stilzt auf die Keimfähigkeit mancher deraelben, für Fort- 
pflanzung sorgane der Pilze und Flechten erklärt, die ver- 
möge ihrer Menge, ihrer Kleinheit wichtige Vermehrungs- 
mittel der betreffenden Arten darstellten. Für die Spermatien 
der Collemaceen wird nun direct durch Stahl'a Arbeit nach- 
gewiesen, dass sie in der That die männlichen Sexualzellen- 
eind. — 

Wir haben nun unter den Collemaceen zwei Reihen zu 
unterscheiden, nämlich solche mit diklinen und solche mit 
hermaphroditen Sexualer ganen. Bei den ersteren sind männ- 
liche und weibliche Oigane getrennt, bei letzteren eng ver- 
einigt. Um die weiblichen Qeschlechtsorgane aufzuhnden, 
niiias man reich fructjficirende Exemplare untersuchen, 
welche neben den reifen Apothecien die Terschiedensten 
Entwicklungsstadien solcher zeigen. Schon bei Betrachtung 
dünner Schnitte durch den Thallus, welche einen der be- 
kannten Hypbenkaäuel {die jungen Früchte) enthalten, er- 
kennt man in diesen Knäueln zwei wesentlich verschiedene 
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Elemente; eine äussere aus 
Hyphen bestehende HüUe, ii 
Anzahl grosslumiger Zellen, 
Epiralig aDgeordnet sind. Let 
der untere Theil dee weiblic 
unmittelbar aus einem Ast e 
dieHem durch seine gleichmäs 
Bchraubig gewundene Theil e 
zellige Hyphe fort, welche c 
eiuer kurzen Spitze überragt 
Carpogon, das weihliche Org 

Theil Liis zum schraubigen Äscogon das Trichogyn, das tieiast 
das Empfängnissorgan. Die Belrucbtung dieses Triehogyns 
orfolgt durch die 8permatien, welche bei feuchtem Wetter 
in Menge entleert werden, sich an die klebrige Tricho^yn- 
apitze anhängen und mit ihr copuliren. Das Resultat der 
stattgehabten Befruchtung giebt sich in eigen thiimh eben Ver- 
änderungen zu erkennen, welche das gesammte Carpogon 
alsbald erfährt. Die Spitze des Trichogyns stirbt bald ab, 
dieses selbst aber, vor der Befruchtung gleichmäasig dick, 
zeigt nun ein kantiges Aussehen, indem die Querwäude der 
Hyphe verdickt sind, während die dazwiaehen liegenden 
dünner geworden sind; der Inhalt der Zellen erscheint 
gelblich, stark lichtbrechend. — Das Ascogon vergrössort 
nach der Befruchtung seine Zellen beträchtlich, auch die 
Zahl derselben yermehrt sich noch längere Zeit hindurch. 
Durch diese Wachsthums Vorgänge wird aber die ursprüng- 
liche schraubige Anordnung der Zellen allmählig aufgehoben 
■ und die Windungen werden locker. Inzwischen haben sich 
theils aus dem Tragfadea des Ascogons, theils auch (wie ea 
scheint) aus benachbarten Tballusiäden zahlreiche Hyphen 
entwickelt, die sich innig veräechtend eine Hülle um das 
Ascogon bilden. Später zeigen sich ana dem oberen Theil 
dieses dichter gewordenen Uyphenknäuels hervorsprossend, 
die Anlagen der Paraphysen, aufrecht nach der Thallus- 
oberääche wachsende dünne Fäden, deren Zahl sich immer 
vermehrt, die endlich gallertartige Beschaffenheit annehmen. 
Das eigentliche Excipulum umgiebt schliesslich die Uymenial- 
partie, anscheinend aus paraphysenähnlichen Hyphen her- 
vorgegangen. Aus dem beträchtlich vergrösaerten viel- 
zelligen Ascogon gehen endlich die Asci, die Schläuche ala 
Aeste höherer Ordnung hervor; die ascogenen Hyphen bilder 
also ein System für sich, gesondert von den paraphysen bil- 
denden Fäden. Die allmählig heranwachsenden Asci drängen 
sich zwifichea die Paraphysen ein und in ihrem Innern ent- 
wickeln sich alsbald die Sporen. Die Schläuche und 



BporeD sind Prodaote der Befraclitung. — So ver- 
halten sich im ÄUgemeinea die dikliaen Arten.*) — Bei 
den Hermophroditen sind die Veihältnisse insofern etwas 
ftodere, als oei ihoeu die Spermogonien es sind, welche zu 
den Apothecten werden, derart, dass dieselben G-ehäuse, 
welche die Spermatien abschnürenden Sterigmen enthalten, 
sich nachträglich mit Paraphysen und Ascis erfdllen. — 
Als einzige hermaphrodite Öattung wird Physnia ange- 
führt. Die Stomates der Carpogone, die Entstehung der 
Schi auch hyphen und Paraphysen ist die gleiche wie bei 
Callema; nur unterbleibt natUrhch die Bildung des Exci- 
puluDis und Hypotheeiums nach der Befruchtung, da beide 
als Spermogoninmgehäuse schon vorher vorhanden Bind. 
Letzteres nimmt nach der Befruchtung nur an Mächtig- 
keit zu. — 

An die im Vorstehenden nur kurz wiedergegeben en 
Untersuchungen über die Morphologie der Befruchtung der 
Collemaceen knüpft der Verfasser noch einige Betrachtungen 
über die Befruchtungsvorgänge der Thallophytpn, soweit sie 
hier in Betracht kommen. Dr. G. Winter. 



O. Nordstedt et V. Wittrock, Desntidieae et 

Oedogunieae ab O. Nordstedt in Italia et Tyrolia collec- 

tae. Cum. Tab. XII et XUI. 

(Schluw.) 

C. aphanichondrunt nov. spec. Tab. XII, fig. 12. 

C. Bubmediocre, circiter quarta parte longius quam la- 
tius, incisura mediana profunda lineari, extreme ampliata; 
semicellulae semicirculari-subtrapezicae, sursum angustatae, 
lateribua subconvexia leviter 4 — ö-undulatis, angulia jnferi- 
oribus rolundato - obtusia, superioribus obtusis, dorso (inter- 
dum leviter 4-undulato) subproduclo truncatae, infra mar- 
ginem seriebus 2 granulorum fere invisibilium **) j a venice 
visae oblongoeilipticae; a latere oirculari-ovatae. Membrana 
punctata. Nuclei amylacei singuli. Corporis erassitudo duae 
partes, Jatitudo isthnii fere lertia pars, latitudo marginis ter- 
minalis fere dimidium diametri trausversalis cellulae, 

Long. 42 f] lat. 30-34 fi; crass. 18—22 a»; lat. isthm. 
12 f«; lat. apic. circ. 14 f. 

") Es gereicht Referenten za besondrer Freude, dasa er, nach 
eigenen üntcreuchungen , die Beobachtangen des geBohätzten Ver- 
fasasrB vollatändig bestätigen kann. 

**) Dade nomen specificuin (a^avfjg c obscuris, non manifeatu« 
incerlus). 



In Italia: inter Pedia 
Meuegb. in Isola Bella. 

C. Bubcostatnm noT. 

C. Bubmediocre, diame 
funde constiictum, emu linc 
pliato; semicellulae reniformi- 
bus lotundalis (1. truncatis) ; 
creoulato crenulis lateralibas 1 
gine lateribus paullo coavext 
citer ö apice levissime emari 
rioribus 1 — 2 integris et p 
vereus snblilitcr granulatae 

nig oppoeitfls) et (circiter 3) concentricaa ordinatis, binis 
(excMjptis graoulis intimis et basi proximis atque ia 2 sorie- 
iius radialibus intermedlia in apice positis), supra isthmuni 



tumore rotundato granulato granulis 
mtales apicibus eonvergentes ordiDatis 



in series 3( — 5) hori- 
a latere visae ovatae 



ad basim tumidae; a vertice ellipticae medio veutricosae. 
Nuclei amylacei bini. Latitudo isthmi circiter duae quintae 
diametri transversalis corporis, latitudine apicis paullo minor. 
Crasaitudo corporis circiter duae partes latitudinis. 

A C. cruciatoBrfeb., in List Desra. pag. 129 modo 
breviter deacriplo et in tab. I, tig. 14 (long, 31 ft; lat. 29 
fi; lat. istbm. 12 f, lat. apic. 14,5 ^} cellulis tantum cblo- 
ropbyllosis depicto, differt loogitudine prae latitudine cellulae 
paullo majore, lateribus semicellularum convexis uon rectis, 
nucleia amylaceis, ut mihi quidem videtur, non cruciatim 
dispoaitis , nee granulia ubique sparsis. C. coatatum 
Nordst. (Ueam. Arct. p. 25, t. Ml, f. 17) diffei-t nucleia 
amylaceia singulis, longitudine cellulae paulio majore, lateri- 
bue semicellularum miuua conyexia, angulis inferioribus sub- 
rectis, tumore baeali majore, diapositione granulorum in apice 
aemicellularum. 

A C. subspecioso Kordst. (Desm. Arct. p. 22, t. 
VI, f. 13) et C. subcrenato Hantzacb imprimia ditfert 
nucleia amylaceia binis et dispositione granulorum. 

Long. 36—38 /t ; lat 30—32 ^ ; orass. 20 t* ; lat. isthmi 
12 fi; lat. apic. 14—15 /». 

In Tyrolia: in Val di Genova. _ 

C. subprotumidum nov. spec. Tab. XII, fig. 14. 

0. parvum, fere tam latum quam longum, suboctagpnum, 
medio profunde constrictum, ainu lineari angustiasimo ; semi- 
cellulae eubeemicirculares, e basi recta fere uaque ad medium 
aequali latitudine, margine recto 1. leviter repando granulato, 
ab hoc loco in dorauni aubproductum, apice leviaainio 4-cre- 
nulatum crenis lateralibus bigranulatia, late truncatum subito 
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aufiuslatae, angulis iaferioribus rectis, lateribus su] 
1. ut ila dicBiB angulis Buperioribus, Jatissime 
crena singula apice bi^anulata ornatis, tumore bai 
Gato granulato granulia in 3 scries apicibuB coi 
ordinatls, ad margiDcm versus subtiliter granulatae 
in series radiales ordinatis, binis, exceptis granu 
(et basi proximis) atque in 2 aeriebws radialibus ii 
in apice positia; a vertice visae ellipticae, medic 
tumore prominente (3-crenato); a iatera visae la 
tumoro basal i. Nuclei amylacei singuli. Latitu( 
circlter tertia pars, latitudo lobi polaris fere dimidi 
situdo duae partes latitudinis corporis. 

Coam. protumido Nordst. a et y evolu 
muia differt magnitudine minore, membrana granu 
murieato-granulata, dispositione granu lorum etc. 

Cosm. coatatnm Nordst. ab hac specie 
dißert longitudine cellulae paullo majore, crenis 1 
minoribus sed pluribus. 

Long. 26—28 /i; lat 24—27 /<; crass. 18 /»; 1 
9—10 /<; lat. apic. 14 f. 

In Tyrolia: in Monte Spinale (altitud. cire. 60C 

C. notabile DeBy. (Unters. Ub. d. Farn. < 

Forma ornata. Tab. XIU, fig. 16. 

Semicellulae marginem versus granulatae, ad 

riebuB 2( — 3) horizontalibus grauulorum ornatae, 

aegre conspicuia, Jateribus 6— T-andulato-crenulatia 

visae ad basin leviasime tumidae. 

Long. 42-47 ft; lat. 27—30 ;*; crass. 20-2 
isthmi 18-20 /c, lat. apie. 10—14 li. 
In lialia: in Capri. 

C. trit'asciatum nov, spec, Tab. XIII, fi 
C. submcdiocre, oblongum, apicibus truncatls 
tertia parte I. dimidio longius quam latiua, medio 
constrictum obtusaugulo ; semicellulae lateribiis biu 
primum sensim, supra prominentiam auperiorem 
dorsum late truncaturo aogustatae, fasciis temis 
nentiis binis lateralibus et angulis superioribua egn 
(basali horizontali, mediana paullum deorsum arci 
cali deorsum rectangulariter incurvata), e jugis 
granulatis compositis, ornatae; a latere visae ova 
late rotundatae, lateribus biundulatia, fasciis (ut des 
basali et mediana trauaversalibus, apicali in ipso a; 
a vertice conspectae latiasime ellipticae 1. fere c 
margine subtibter crenulatae (crenis circiter 35), 
quaternis granulorujn transversalibus (1. jugis g 
subradialiter ordinatis), apicibus convcrgenlibus. I^u 
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Semicellulae aorso pauiio eievato rotunaato, a oasi ipsa 
Tiaae trianguläres latenbus tumore parvo granulato instruc- 
tiB, angulia auperioribus et iiiferioribua altemaotibus. 

Long. 31 (i; lat apicis 28— 30 f, lat. bas. 20 /t; lat. 
islLmi 18 f*. 

In Italia: ad Kio va\ grande in Yal Intraeca rariseime. 

* acanthophornm nov. subepec Tab. XIU, . 
ßg. 19. 

Semicellulae acnleie parvis non vemiciB ornatae (excep- 
tia verrucis binis apice denticulatis paullo Bupra centrum 
horizontaliter dispoaitiB, in semiceHulia a vertice visis in 
medio laterum pOBitie); a baei ipaa visae circularea margine 
aculeia parvia (circiter 14) ornatae. — Forsitan propria Bit 
species. 

Long. 38 /•; lat apic 24 p; lat. baa, 19 n; lat. iBthmi 
14 fi. 

In Italia: inter Stresa et Baveno. 

IL OedogoDiea« De Bae., Pbingsh. 
Gen. I Oedogonium Link, Priugah. 
Ä. Species luonoicae: 
Oe. Pyrulum Wittr, Oedog. nov. pag 2 (in Nord- 
Btedt, BotaniBka Notiser 1872). 

obeeum Wittr. mscr. — Tab. XIII, fig. 20. 
Var, robuBtior, oogonÜB pjriformi-globoais, endosporio 
oosporae valde incraaBato, epermogonÜB subepigynia vel sab- 
hypogynis. 

Craa^it, cell, veget 12—13 [t, altit 2'/»— 5pIo major; 
„ oogon, 42 „ „ 40 ^; 

„ ooBpor. 30 „ „ 30 „ 

„ cell. Bpermog. 12 13 „ ,, 10 „ 
Hab. in Tyrolia ad Madonna di Campiglio. 
Oe criapum (Hasa.) Wittr. Prodr. Monog. Oedog. 
P elongatum Wittr. macr. 

Var. celiulia vegetadvia longioribus, oogoniia interdum 
binis, BpennogonÜB hypogynia. 
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CrasB. cell, veget, 12 — 14 /*, altit. 3'fi— 5plo major; 
„ ooROn. 43 „ „ 40 /<; 

„ ooi^por. 36 „ „ 36 „ 

„ cell. Bpertn. lO „ „ 8 „ 

Hab. in Italic ad mODaeterium St. Trinita della Cava. 
Oe. oblongum Wittr. Oedog. nov. p. 2. 
ß majuB Nordstedt mscr. — Tab. XIII, % 21. 
Var. oogoniis majoribue, ooBporis oogoaia prope com- 
plentibuB 

Crass. cell, veget. 10 i", altit. 5— 6pIo major; 

„ oogoD. 29—31 „ „ 42-50 n; 

„ oospor. 28—30 „ „ 33-38 „ 

„ cell. Bperm. 8 — 9 „ „ 10 „ 

Bab. i Italia in Monte Ferrato ad Prato. 

SpecieB dioicae laacrandriae: 
Oe. iuTersum Wittr. mBcr. — Tab. XIII, fig. 
22-24. 

Oe. dioicum macraudriani. Planta feminca oogoniis 
Bingulis, globosU (pars mitralis deest) operculo basali 
apertis, rima mediocri; oosporis globosis vel BubdepreBBO- 
globoBis, oogonia fere complentibus ; celluia basali depresso- 
subgloboaa; qelluliB vegetatisia ceteris capitellatiB. Planta 
mascula paullo graciliore quam feminea: spermogoniis 2—8- 
cellularibus , BpermatozoidÜB singulis; celiula baaali eadem 
forma ac ia pianta feminea; cellulis vegetativia ceteriB vix 
capitellatis. (Filis caice pierumque incrustatia). 
Crasa. ct-11. veg. plant, femin, 12 — 14 fi, alt. 2 6plo major; 

„ oogon. 33—35 „ „ 30—33 /.; 

„ ooBpor. 30-31 „ „ 27—28 „ 

„ cell. veg. plant masc 9 — 10 „ „ 2 — 6plo major; 

„ „ apermog. 10—12 „ „ 0-12 fi; 

„ „ basal. 16-20 „ „ 11-12 „ 

Hab. in Tyrolia prope Campiglio in Campo di Carlo 
Magno, in foliis Batracbiornm et Cbararum inaidens. 

Speciea, quarum organa mascula nobis 
igDOta sunt: 

Oe. erenulatum Wittr. mscr. ■ — Tab. XIII, 
fig. 25—27. 

Oe. oogonÜB Bingulis, ellipaoideia, in medio quaai inäa- 
tis, a vertice viais orbicularibus, margine crenu lato -undui ata, 
undiilia circa 13; oog. patillo supra medium circumsciasis, 
rima anguatiasima, poro in circumBcisaione aito apertis; oo- 
sporiB depresao-globoab, partem infiatam oogoDiornni com- 
plentibus. 
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Craas. cell, veget. 

„ oogon. 2 

„ ooBpor 2 

Hab. in Italia in nip 

Oe. pisftDum Wit! 

Oe. oogoniia Bingulis 

operculo apicali apertis, 

(parte opercttlari excepta 

nali (Bec. cel. O. Nordal 

Grass, cell, veget 9- 

„ oogon. 23- 

„ oospor, 21- 

Hab. in Italia ad Pii 

Oe. Montagnoi Fiur. iuu^z. 

Baxicolam Wittr. macr. — Tab. SIII, fi^. 29-31. 
Var. oogonüs aubglobosia vel rariua oboviformi-globoaia, 
operculo apicali apertia, rima mediocri; oosporia eadem forma 
ac oogoniia, baec fere compleatibiiB. 

Crasa. cell, veget. 27 — 30 ^, alüt. quarta parte minor ad 

2plo major; 
„ oogon. 45—46 „ „ 45—50 n\ 

„ oospor. 40—43 „ „ 42—47 ,„ 

Bab. in Italia prope Florentiam in Monte Flesole in 
aaxia bumidis. 

Oe. Otjze Wittr. mser. — Tab. XIU, fig. 32, 33. 
Oe. (dioicum, macrandrum ?) oogonüs eingnÜB vel rariua 
binia, paullum tamidiB, oboviformibua vel oboviTormi-oblongis, 
poro niante auperiore apertis; ooaporis eadem forma ac 
oogonüs, baec fero complentibus; cellulls suffuttoriia craasiori- 
bas quam cellulia vegetativis ceteris, aed non tumidia, cellola 
terminali (quae interdum eat oogonium) acnminata. 
Crasa. cell veget. trivial. 24—39 |U, alüt, l^|j— S^aplo major; 
„ „ „ auffultor. 39— 45 „ „ l^fa- 2plü „ 

„ oogon. 46—50,, „ 66—95^; 

„ oospor. 42—51 „ „ 64—80 „. 

Hab. in Italia ad Olevano in campia, in quibus Oryza 
aativa L. colebatar. 



Francis Wolle, 

Süaswaaaeralgen, geaammelt in den 3 letzten 

Jabren in der Umgegend von Betblebem Fa. 

DESMIDIE^. 

1) Palmogloea, Ktz. — P. clamydospera, deBy. 

2) Peniam, Breb. — P. digitis, Breb. — P. Closte- 
Toides, Ralfs. — P. interruptum, Breb. — P. oblon- 
gum, de By. 
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3) Closterium, Kilzsch. — C. obtUBum, Breb, — 
C. angustatum, Ktz. — C. striolatum, Ehrb. — C. lunula, 
Ehrb. — C.Ehrb,, Menegb. — C. Leibleinii, Ktz. — C, 
Dianae, Ehrb. — C. Venua, Ktz. — C parvulum, 
Naeg. — C. Jenneri, Kalls. — C. rostratum, Ehrb, 

— C. setaceum, Ehrb. -^ C, moniliferum, Bory. — 
C. lineatum, Ehrb. — C. acerosmn, Ehrb. — C. 
turgidum, Ehrb. 

4) Tetmemorua, Ralfs. — T. BrebisEOnii , Menegh. 

— T. laevis, Ktz. 

5) Pleurotaeoium, Naeg. — P. Trabecula, Naeg. 

— P. clavatum, Ktz. — P, crenulatum, Ehrb. — 
P. hirautum, Bailey. — P. nodosum, Bailey. 

6) Spirotaenia, Breb. — S. condeDsata, Breb, 

7) SphaerozoBuaa, Corda — S. excavalum, Balfs. 

8) Hyaiotheca, Ehrb. — H. diasiiieas, Breb. — H. 
mucosa, Ehrb. 

9) BambuBina, Ktz. — B. BrebisBonii, Ktz. 

10) Didyraoprium, Ktz. — D. Grevillii, Ktz. 

11) Oesmidium, Ag. — D. Swartzii, Ag. — D. Swartzii, 
var. Ralfsii. — D. aptogonum, Breb. 

12) Aptogonum, Ralfs. — A, Baileyi, Ralfs, änely 
in fruit. 

13) Cooniarium, Corda. — 0. margaritiferum, Menegh. 

— C, Botrytis, Menegb. — C. ovale, Ralfs. — C. 
tetr^hthalmum, Ktz. — C. consperBura, Ralfs. 

— C. PortJaonm, Archer. — C, Ralfsii, Breb. 

— C. laevaRab. — C. Cucumis, Corda, — C. py- 
ramidatum, Breb. — C. quadratum, var. minus, 
Gmn, — C. binoculatum, Breb. — C. Menegbinii, 
Breb. — C. subcrcDatum, Naeg. — C, crenatum, 
Ralfs. — C. retuBum, Perty, — C omatum, Ralfs. 
C. caelatnm, Ralfs. — C. Broomei, ThwaiteB. — 0. 
protraetura, Naeg. — C. orbiealatum, Ralfs, 

— C. Thwaitesü, Ralfs, — C. connatum, Breb. — 
C. coanatam, rar. minus, new var., differs from 
the typical form mainly in size, belog only half as 
large. 

C. dentatum, n. sp. — Frond one-half longer than 
wide, semiceUs oval or suborbicular, constriction deep. 
Cytioderm finely and rather closely aet with short cooical 
pearly granules ; tbe margiaa of the sidea of the segments 
dentate with more distant and larger conical projections, 
ten to twelve on each side. The ends rounded and devoid 
of projecting teetb. End view oval. Side view eliiptical, 
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C. pectinoi 
wbat longer than 
bicuJar, undulate 
nulations, roughe 
eyraetrically ar« 
tbe united twini 
lationa Bomewkal 

with a rounded protuberance most diatinctly evidenced by 
aide view. The reeemblance to forms of macy seaside shelfs 
suggeated the name. Frond .0025" Jong, and .0018" broad. 

14) Euastrum, Ehrb. ~ E. vermcoaam, Ehrb. — 
E. pectinatum, Breb. — E, oblonguni, Ralfs. — 
E. ampuUaceum , Ralfe. — E, didelta, Kalfa. — 
E. elegane, Ktz. — E, binale, Ralfä. — £. ornatum, 
Wood. — E. circulare, Hassel — E. rostratum, 
Ralfs. 

15) Micrasterias, Äg. — M. oscitans, rar. pinnati- 
£da, Etz. rar. inflata, new, — M. AmericaDa 
yar. recta, new. — M. Crus-Meliteosis, Ralfs. — 
M, truncata, Breb. — M. furcata, Ag. — M. Jen- 
neri, Ralfs. — M. foliacea, Bailey. — M. multi- 
fida, n. sp. — M. denticulata, Breb. — M. dispu- 
tata, Wood. — M. muricata, Ralfs, 

Three forms are considered new. M. oscitans, yar. in- 
flata differs from tbe typical forms in having the lateral 
lobes not "narrow and conical" but broad, with sidea nearly 
parallel and often inflated or widened at the ends. M. 
Americana, yar. recta differa from the normal form in ha- 
ving the terminal lobe, not "concave and bipartite at the 
angles," but etraight and entire, with two conical tuberdea 
on the margin toivards the lateral ends, 

M. multifida, n. sp. Frond punctate, fiye lobed: 
basal lobe bifid, and middle lobe trifid, and each aectioa 
again bifid, and by a sborter sinus bifurcate at apices; or, 
Segments may be called eleven lobed; the lateral lobes dee- 
ply bisected, sinus more or less rounded at base, sections 
forked. Terminal lobe narrow, not eserted, ainua wide, 
angiles bifurcate. Rarely with nine lobes. .005" wide. 
005"— 006" long. 

16) Staurastrum, Meyen — St. muticum, Breb. — 
St. orbiculare, Ralfs. — St brevispina> Breb. — 
St. Dickiei, Ralfs. — St. dejectum, Breb. — St 
Ayicula, Breb. — Öt. brachiatum, Ralfs. — 
St. bifidum, Breb. — St Margaritaceum, Menegh. 
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Prof. Cohn epracL übe 
and Brom aus oeetang. 

Jod und Brom im BÜBsen \tBoa^i uuu m x^uujiuuiac», uh^ 
von Chatin ganz allgemein behauptet und nur in solchen 
Tbälern vermiest wurde, wo Kropf und Cretiniemus endemisch 
sind , noch des exacten Nachweises entbehrt, besitzen die 
Seetange unzweifelhaft die Fähigkeit, Jod und Brom, das 
im Meerwasser selbst nur in Spuren nachweisbar ist, in 
ihren Geweben aufzuspeichern. Doch ist die Verwendung 
der Seetange zur fabrikem aasigen Gewinnung von Jod und 
Brom nur auf wenige Theile Europas beschränkt, da jene 
nur an den felsigen Küsten des atlantischen Oceans, in der 
Bretagne, Normandie und an der Westküste von G-rossbri- 
tannien, insbesondere iu den westlichen Hochlanden von 
Schottland und in Irland in ausreichender Quantität vor- 
kommen, wo sie theils bei Ebbe durch Reeben vom Meeres- 
grunde abgerissen, theils nach Stürmen am Strande in 
mächtigen Hügeln angeschwemmt werden. Die Tange 
werden an Ort und Stelle an der Küste auf rohen Herden 
verbrannt und geben eine salzreiche Kohle, die als Kelp 
bezeichnet wird. Der Kelb wird in der Fabrik der Herren 
W. und M. Paterson zu Glasgow zuerst in grossen Gefassen 
ausgelaugt und die Lauge zur erforderlichen Stärke einge- 
kocht, wobei Kaliumchlorid , Kaliumsulphat und j,KelpBait" 
durch Äuskrystallisiren gewonnen werden, die zurücsblei- 
bende Mutterlauge, welche ein spec Gew. von 1,5 besitzt, 
enthält die löslichen Jodide, Bromide, Sulphide und Hjpo- 
sulphide. Durch Zusetzen von Schwefelsäure werden die 
letzteren zersetzt und Schwefel abgeschieden, der besonders 
gesammelt wird j sodann der Rest mit überschüssiger Schwefel- 
säure und Braunstein in Retorten gebracht und das Jod ab- 
destillirt; durch weiteren Zusatz von Braunstein wird das 
Brom abgesondert und in geeigneten Thongefässen gesam- 
melt In der Fabrik der Herren Paterson werden jährlich 
34—45,000 Ctr. Kelp verarbeitet, welche 10,000 Ctr. Kalium- 
chlorid, 2250 Ctr. Kaliumsulphat, 180 bis 225 Ctr, Jod und 
22 Ctr. Brom liefern und hierfür etwa 36,000 Ctr. Kohlen 
verbrauchen. 

Durch die Güte des Herrn Rottenburg in Glasgow er- 
hielten wir aas der Fabrik von W. und M. Paterson eine 
Ausstellung ihrer Präparate, nämlich die rohe Kelpkohle, 
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das aus dieser gewonnene Kaliumchlorid, Ealininsulpbat und 
Ealiumcarbonat, ferner den präcipitiiten Schwefel, das Jod 
uod Brom, sowie den ÜückstHnd der Kelpkoble, endlich 
Exemplare der Seetange, welche den Kelp geliefert; es 
waren insbesondere Laminaria saccbarina, L. Cloustom, 
L. äexicaulis, bulbosa, Fucub vesiculosus, Berratus, nodoNus, 
canalicnlatus, Cystosira siliquosa , sowie viele Florideen 
(Ptilota elegans, Ceramium rubrum, Odonthalia dentata, 
Chondrothamnium clavelloeum, Chondrus crispus, Abu- 
teltia plicata, Polyides rotundus, Rhodymenia palmata, 
Delesseria alata sinuoBa, Gbylocladia articulata und viele 
andere). 

Andere Fabriken (Wbitecrock Chemical works DaJmuir, 
Middleton works, North British Chemical works) verarbeiten 
nicht den unvollkommen verbrannten Kelp, sondern cal- 
ciniren den getrockneten Seetang in eisernen Retorten und 
behandeln dann die Koble in ähnlicher Weise wie oben ; 
hierbei wird Leuchtgas, Tbeer, Essigsäure und ousserdem 
schwefelsaures, chlorsaures, kohlensaures und doppelt kohlen- 
saures Kali, Cblor-, Jod- und Bromkalium, s ob wcfel saures 
Ammoniak, kaustische Soda aus dem Rückstand gewonnen 
und die erzeugte Kohle als Heizstoff verwertbet. 

Prof, P. Cohn machte Mittbeilung über zwei interessante 
Fälle von sogenannter Wasserhlüthe, die durch Algen 
verursacht wird. 

1) Am 19. Juni c. beobachtete Dr. Aug. Schmidt, Lehrer 
der Naturwissenschaft am Gymnasium zu Lauenburg -Pom- 
mern, dass die die Stadt durchfliessende Leba, welche aus 
dem riesigen Lebamoor kommt und nicht weit von Lauen- 
burg in die Ostsee sich ergiesst, um Mittag von zahllosen 
gelbgrünen, scbwimmenden , kaum Stecknadel köpf grossen 
G-allertkügelchen so dicht erfüllt war, dass ein Eimer daraus 
geschöpften Wassers eine vollständige Haut der kleinen 
Kiigelcnen zeigte und das Wasser selbst ganz grün er- 
schien; die Erscheinung lieas sich in der Leba oberhalb 
und uiilerhalb Laiienburg beiderseits etwa 2 Meilen weit 
verfolgen; sie dauerte am ersten. Tage an 5 Stunden, gegen 
Abend war sie vorüber, sie wiederholte sieh jedoch am 
Ibigenden und nächstfolgenden Tage in ähnlicher Weise; 
seitdem sind die Kügelchen ganz aus dem Fluss verschwun- 
■ den. Der Vortragende, welcher Proben des Wassers durch 
die Güte des Herrn Dr. Schmidt erhielt, erkannte als Ur- 
sache dieser „Wasserblüthe" die gelblich grünen Kügelcben 
einer winzigen Kivularia von 0,15—0,25 mm. Durchmesser, 
welche auf dem Wasser schwimmen und zu einer dicken 
Schleim schiebt auf der Oberfläche sich sammeln, und in 
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deren kurzen peitschenförmigen Fäden die Grenzzellen 
sämmtlich gegen das Centrum, die verdünnten Spitzen da- 
gegen nach aussen gerichtet waren. Die Fäden liessen weder 
Sporen noch distincte Scheiden erkennen, sondern waren 
von einer amorphen Gallert eingehüllt. 

Es ist zwar möglich, dass diese Rivularia nur ein Jugend- 
zustand einer schon bekannten Art sei; da jedoch alle bis 
jetzt beobachteten Eivularien in ihrer Jugend an Wasser- 
pflanzen festsitzen, was hier nie der Fall gewesen zu sein 
scheint und überdies bei keiner bekannten Art eine solch 
enorme Vermehrung, dass sie meilenweit auf einem Flusse 
eine Wasserblüthe veranlasst, beobachtet ist, so soll dieselbe 
als eine neue Art, Rivulai^ia fluitans ad. int, bezeichnet 
und in dem nächsten Heft der Rabenhorst'schen Algen- 
Sammlung iiusgegeben werden. 

2) Etwa eine viertel Meile von Zirke (Grossh. Posen) 
befindet sich ein 120—150 Hectar grosser See, der stets 
klares und fiiessendes Wasser hat, und dessen Abfluss in 
einem ca. 1 Meter breiten Graben durch die Stadt in die 
benachbarte Warthe sich mit starkem Gefalle ergiesst. 
Etwa seit dem 11. November erregte das abfliessende Wasser, 
das von den Einwohnern als Trink- und Kochwasser be- 
nutzt wird, durch intensiv blaue Färbung und Trü- 
bung nicht geringes Aufsehen, um so mehr, als die Fische 
in den Kästen abstarben und das Vieh das Wasser nicht 
trinken mochte; am Rande des Wassers lag ein tief blauer 
Schleim und seine faulenden Reste verbreiteten widrigen 
Geruch. Herr Apotheker O. Rothe in Zirke, dem ich die 
Mittheilung dieser Erscheinung danke, ermittelte, dass der 
ganze Abflussgraben bis zum See die ultramarinblaue Fär- 
bung zeigte, während im See selbst das Wasser eine in- 
tensiv spangrüne Färbung, fast wie dicke Oelfarbe, 
angenommen hatte, wie eine direct aus dem See geschöpfte 
und freundlichst an mich zur Untersuchung eingesandte 
Probe zeigte» Die Erscheinung dauerte 4 Tage, seit dem 
15. November ist das Wasser wieder klar. Die Ursache 
war, so weit das aus der stark in Zersetzung übergegangenen 
Probe noch sicher erkennbar war, eine Nostocee, wahr- 
scheinlich Anabaena circinalis, die schon öfter als Wasser- 
blüthe in Seen und Teichen beobachtet ist; ihre perlschnur- 
förmigen, spangrünen, krausgelockten Fäden schwimmi^n 
theils isolirt in dem grünen Schleim, theils waren sie zu 
winzigen Gallertkügelchen vereinigt, deren Centrum in der 
Regel durch einen Haufen oblonger, blaugrüner, derbhäutiger 
Sporen eingenommen ist» Der spangrüne Farbstoff dieser 
Anabaena ist bekanntlich Phycochrom,. ein Gemenge von 
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ß^nem Clilorophyll und blauem Pliycocyan. In den lebenden 
Zellen in untrennbarer Verbindunc, trennen sich die beiden 
Pigmente beim Absterben der Fäden derart, daas das im 
Wasser unlösliche Chlorophyll (Blattgrün) in den Zellen 
zurückbleibt, daa im Wasser lösliche Pbyeocyan (Tangblau) 
dagegen nach aussen diffundirt und dem Wasser seine in- 
tensiv blaue Farbe mit lebhaft rotber Fluor- 
escenz verleiht. Daher läuft beim Flltrircn des grünen 
Schleims schön blaues Wasser durch das Filter, und beim 
Auftrucknen desselben auf Fliespapier bildet sich ein blauer 
Rand. 

Die blaue Färbung des aus dem mit todtpn Anabaena- 
massen erfüllten Öee abfliessenden Wassers stellt das groaa- 
artigsle Experiment der Darstellung von Phycocyar dar, 
das bis jetzt beobachtet worden ist. Ferd. Cohn. 
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